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Als erste Arb&ifsbeschaHungsma13nahme für Obersc:hlesien erfei1!e der Fuhret
Im Jahre 1933 den Auftrag zum Bau des Oberschlesischen Kanals, cis" als Ersah
für den KJodnitz-Kana! den erheblich ansteigenden M3ssengüterverkehr VO'l
und zum Ober.schlesisd1en Industriegebiet aufnehmen soll. Dieser Kanal, der
dann mit Zustimmung des Führers auch seinen Namen erh:elf und der nun als
Adolf_Hitler_Kanaln seit langem in der Allgemeinheit bekannt ist, erfordert
nalurgemä  eine ganze Reihe von Vergrö erungen der bisherigen Einrkhtungen
der Reichswasserslra enverwaftung in Oberschlesien. So wurde neb8n einer
R&i'he von Au endiens/;;te!len am Kanal ,"ueh ein erheb!kh gr6 eres Dienst
gebäude Wr die Ortsbehörde benöfigt.

Während früher die Bauämter der Re-ichswasserstra enverwa\tung grör,!en­
feils auf die Anmielung von Privat häusern angewiesen waren, be5a  das ZL­
ständige Wasserbauami Glelwitz zwar seil langem ein recht schönes und 3UCf,
in repräsentativer Beziehung einwandfreies Gebäude an der dortigen Sahnhof­
s!ra e. Aber dieses Gebäude war schon über 100 Jahre aH und bof info!oc
schlechter Dämmung gegen aufsteigende Feuchtigkeit und mangel5 Unte7keJ ­
rung zum grö eren Tei! i-eine gesundheiHich einwandfreier< Büroräurne. Seine
lage an sehr unruhiger Verkehrsstra e war ebenfalls wenig vorteilhaH, und
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(Fofos und Zeichnungen d8s Verfassers)

V/asSelbaui'!mtsdienstgebäude G!eiwilz OS. Hau p ta n s! eh t des Gebäudes an der MenzeJslralJe. Der
Neubau steht hinter dem G!eiwitzer Stadtpark in der Nähe der landeslrauenk1inik. Au er den erfordBr
lichen 25 Diemträumen sind die Wohnungen des BauamJsvors!andes und des Hausmeis!ers untergebracht



Wasserbauamtsdiensigebäude Gleiwlfz OS. .G run d­
d s s,e von unten nach" oben: KeJlergescho , E dge­
scho , Obergescho  und ausgebaufes Dachgeschory.
Im Ke!lergescho  liegen auryer Iden Nebenräumen für
,dje Wohnungen Heiz- und Kohlenraum, Fahrrad­
sfand, Aktenraum, tFe t1Sprechv'erfeljJer 'und Lichlpaus­
gerät. Die rluftschufzräume  ind konstrukt,iv besonders
ausgestaltet (vgl. Aujs'a z), Das IE dgeschory nimmt
5 Büroräume, einen Teil .der ,Wohflung des Bauamfs­
vorstandes und .die 'Hausmejsterwohnung ,auf; der
übni"ge TeH dieser Wohnung liegl ,im Ober.gescho
zusammen mit B ,Büroräumen. Das ,oachgescho  ist
vorläufig zu ,ßüroräumen ausgebaut und <:Ier Spifz­
boden dien I als Lagerraum für nicht brennbares
Gerät

1: Waschküche
2: Lkhtpausraum
3: Treppenhaus
4: KokskeHer
5: Heizhel!er
6: Waschküche -der Vorsiandswohnung
7, 8: Keller der Wohnung
9. 10. 11, 12: Luftschutzkeller
13, 14. 15. 16, 17: Keller des Hauamts
1B, 19: Keller der Hausmeisterwohnung
20: Kraffwagenraum
21, 22. 44, 45, 46. 47: Wohnung des Hausmeisters
23. 24: Aborte mit Vorraum
25: Fernsprechzelle
26, 27, 39. 40, 41, 42: Büroräume
2B: Zugang zur Wohnung ,des Vorstandes
43: ,Haupteing mg und Windfang
29, 30, 31, 33, 34, 35. 36, 37: lErdgescho wohnräume

der Vorstandswohnung
32: Zugang zum X'elJer der Vorstands wohnung
38: Wiodfa,ng am Eingang zur Vorstandswohnung
48: Erdgescho flur des Dienstgebäudes
49. 50, 55, 61, 62, 63, 64, 65: Diensträume lim Ober­

gescho
66: Flur ,im Obergeschof',
51. 54: Männerabori mil Vorraum
52: Frauenaborf
53: Raum für die Putzfrau
56, 57, 58, 59. 60: Räume der Vorstandswohnung imObergescho
67, 6B 71, 76, 77. 78, 79, BO: Büro- und Aktenräume

im Dachgescho
69: Zugang zum Spihboden
70: Abort
72, 73, 74, 75: Dachbodenräume der Vorstands_

'Wohnung
81: Flur im Obergeschory
82: Fernsprechzelle



in Gieiwitz 0$.

sch.];jel:;!ich rerichjen auch die vorh,mdenen Büroräume bei weitem nicht
mehr für den nun und später erheblich vergrb erien Dienslbetr.ieb aus.

Die Reichswasserstra enverwa\!ung enjsch!o  sich daher, in GJeiwitz
ein neues .Dienstg-e.bäude mit Vorstandswohnhaus zu errichten, und so
entstand dem Architekten lin der Reichswasserstra enverwa[fung neben
den .vieIseiHigen anderen Arbeitsgebiefen eine neue Aufgabe.

Nach längerem Ver,handlungen über verschiedene Baup!äl,ze wurde
hin er ,dem G!eiwifz:er Sfadtpark in der Nähe der Landesfrauenklinik
an .der Menzelslra e ein sehr -gee,jgnefes Grundstück in ruhiger und 90.­
sundheWich einwandfreier Lage ausfindig gemacht, das auch die Zu
stimmung -des Mjnisfe iums falnd.

Das Gebäude wurde nach dem hier gezeigten Entwurf zweigeschos­
si-g mit vollsfändiger Unterkellerung \ilusge-führt.

,Die ,Sauamisvorsfanclswohnung, die unbedingt erforderlich isl, da
der ,Amtsvorstand bei Hochwassergefahr und in sonstigen Spannungs
zeHen immer möglichst nahe bei der Dienslsfe!le sein mu , wurde teil­
weise als besonderer Baukörper an der Süd-Ost-Ecke des Gebäudes an­
gebaut, Eine Wohnung ,für den Hausmeister konnte ebenfa1ls mit be­
sonderem 'Eingang so an der Nordseite eingeordnet werden, da  sämt­
liche Z,immer an der Osf- ocler Wes/seile liegen. Im übrigen waren
auIJer ,den Nebenräumen rund 25 Büroräume unterzubringen.

Im einzelnen wurden lim K e I ! erg e s eh 0 f; die Nebenräume für
die Wohnung des Hausmeisters und des Bauamtsvorslandes sowie Räume
für ,Hej,zung, Kohlen, ,Fahrräder, Akten, Femspremverteiler und Ucht­
pausgeräf untergebracht. Besondere Luflscnulzräume mit Gasschleuse
und .L,jbehör 5,ind selbsfverständlich ebenfalls vorhanden.

Ein Kraffwagenraum wurde in einem seiHichen Anbau neben der Vor­
standswohnung eingerichtet, wobei die Decke dieses Raumes als Ter­
rass'e ,der Wohnung ausgewertet werden konnte.

Im Erd g es ch 0   liegen die Wohnung des Hausmeisters mit rd,
50 qm Wohnfläche, Bad und Speisekammer, 5 Büroräume und das Zim­
mer des Vorstandes, das in direkter Verbindung mii seiner Wohnung
sieht.

o;,e Eingänge zum Dienslgebäude und zur Vorstandswohnung befin­
den sli'ch an der StraIJenseite; sie erhielten eine Sandsteinumranmung.
Um Iden Haupteingang zum Dienslgebäude besonders hervorzuheben,
erhielt ,dieser ein Oberlicht mit vorgesetztem kunstschmiedeeisernen
Hoheitszeichen und Inschrift: "Preu isches Wasserbauami", das durl::h die
Breslauer Kunstschmiede Wiehert und Gierlh werkgerechf hergestellt

Wasserbauamtsdienstgebäude Gieiwifz OS, Hau p f ein 9 a n 9 zum
DienstgebSude t":"!il dem kunslschrniedeeisernen Hoheiisze-ichen der 8res­
lauer Kunstschmiede Wie o::h e r i und G i e r t h

W2!sserbauamlsd.ienstgebäucle Gleiwih: 0$. Hau p t ein 9 a n 9 zum Dienstgebäude, Ein z e j hel te 11,
Die Türeinrahmung besteht aus S ndsfein und die Tür seib.! wurde aus Eichenholz geferl,isi



Wasse bal!amb:d1ensjgebäucfe Gleiwifz 0$. D   e ho J z­
s par end e L e   t e r r U 5 f ,U n g, Diese Rüstung hat den
VortejI erhebl,icher Holzersparnis gegenüber der Slangen.
rustung. Näheres hierüber im Aufsatz

Va-übergehenden sowohl wie den ,Besucher darauf
eine Staatsbehörde ihren Slifz hat.

Jm 0 b erg e s eh 0   Hegen uu er den Nebenräumen 8 ,Büroräume
und de' übrige Teil der Wohnung des ,Bauamtsvorstandes.

Jm Dach g e s ch 0   wurden di,e enlstehenden Räume, die später für
di,e Auibewahrung von AkJen di,enen werden, für die Verwendung als
Büroräume ausgebaut, ,da für den Neubau des Adolf-HiHer..Kanals u,nd
die foIgenden .Abrechnungsarbeifen auf lange ZeH eine grö ere Z.ahl
von BÜros ben6tigt wird, Der Spifzboden ist als Lagerraum für Bohr­
proben und anderes nicht brennbares Gerät e.ingel'ichtet.

Eine ganze Reihe älterer ,Bürobaufen fÜr Orlsbehörden enlha!ten
zwar im IErdgescho  die ,Büros und im Obergescho  die Wohnung des
Vorstandes. Dabei müssen jedoch versd,ieodene Nachteile Ijn be;zug
auf die Raumeinleilung In Kauf genommeon werden. So liegen Wohn­
und Schlafzimmer ane'inem langen ,und unnöf.i.g breliten flur aufgereiht
und überschreifen meist die zuläss'ige Quadralmeterzahl der Wohnfläche
erheblich. Der Dlenstbet ieb verteil! .sich nofwendigerweise auf das
'Erd- und Dachgescho  und wird somit unübersichtlich, wobeli rauch die
gegenseifige Geräuschbeläskgung nicht übersehen werden darf. Bei
diesem Entwurf wurde daher bewury! -eine Trennung der Qi,enst- und
Wohntelle des Gebäudes herbeigeführt und neben dem Vorteil der
gr6 eren UebersichtlichkeiJ für die Vorstandswohnung der Charakter
eines Einfamilienhauses mif allen seinen Vorteilen, nicht zulefzt auch ,in
bezug 'aul die Gar!enbenut:zung, erzieH.

Die einzelnen Geschoryhöhen einscMierylkh der Decken hetragen
beim KeJlergeschof) 2,50 m, beim Erd_ und Obergeschory 3,30 mund
beim Dachgeschory 3,00 m, J,n der Vor5fandswohnung wurde die Höhe
des Erdgeschosses auf 3,10 m, die ,des Obergeschosses auf 3,00 mund
die des Dachgeschosses auf 2,80 m vermindert.

Bei der Ausführung wurden die Wände im Kellergeschoi}, soweit sie
Lultschutzräume umschlief)en, aus Slamplbefon in bewehrter Verbindung
miJ Fuf)boden und Decke hergesfeJ/l. Die übrigen Mauern wurden aus
Hintermauerungssteinen aufgemauetf und geputzt. Für die Zwischen­
wände 'in der Wohnng wurden Hüllenbimssteine verwand!. Der Sockel
'isJ mif .schlesischen Sandsteinen bruchrauh und flachschichtig 1,00 m hoch,
verblendet worden. Die Erd- und Obergescho au enwände w,urden
38 slark aus Hin!ermauerungssteinen aufgefü,hrj. Die Zwischen­

soweif s'ie nicht !ragend sind, wurden aus Hülfenbimssteinen
gemauert, während 5 cm starke Platten aus diesem Werkstoff don den
A,u enwanden ,im Inneren der Raume als Wärmedammung vorge$oefzf
worden sind, Die Sfürze über den Fenstern erhieJten ran der Au en­
seite ,eine PUfziragerschicht aus Zliege'lplatten, an der Innenseite e,ine
6 cm starke Schichi aus Hüttenbimsbefon, die während des Betonierens
der Stürze eingebruchl wurde.

Im Dachgeschory ko.nnten die Dachschrägen aus Luffschufzgründen mif
Eisenbewehrung versehen und betonierf we den. me Untersichten er­
hieHen 'eine Dämmung aus Holzwolle-Leich bauplatten.

Die Gescho decken wurden aus rElisenbefon .hergesfelll, wobei die
Luflschulzdecke .für eine Nutzlast von 2500 kg bewehr! worden ist, Die
Decke über dem Dachgescho  erhie:t, ebenfalls wie die Dachschrägen,
eine Warmedämmung aus HolzwoJJe-Leichthaup!atfen, die beim Befo­
nieren fest mit dem Befon verbunden ,wurden. Hierbei mury auf e'ine
besondere Ausführungsarf aufmerksam gemacht werden. Früher wurde
empfoMen, die Stö e mit leinenslreifen zu überkleben, heute werden
¥erzinkfe Rabiifzdrahtstreifen angewandt. ,Beides genügf nicht, Die R;'sse
freien an dßn.StorysfeJJen doch auf. Ich ,lasse daher im .allgemeinen vor
dem P'utzen .solcher Flächen die ganzen PI,aften mit dem leichfesten
Rabilzdrahtge;webe überzlte>hen, und wie an verschiedenen SteHen be1i
umfangreicher Verwendung der Hofzwo'ife-Le.ichtbauplaflen Je..stgesfe-1It
werden konnte, ,hat sich diese ,Lösung sehr gut 'bewährt, insbesondere
auch da, wo mif stärkeren Erschütterungen gerechnet werden mu .

Das .Dach wurde ,aus Hofz konsfruierl, saline Sparren wur.den mit der
BefonschaJe ,durch eiserne Anker verhunden. Als Deckung sind 'naJur­
braune S-Pfannen verwandt worden.

Die Schornste'inköpfe wurden mit au.sgesuchien Hadbrandstei'nen ver.
blendet und mit betonierten Abdeckplatfen o.hne Ueberstand versehen.

Die Vorhänge innen wurden aus 14er Z.inkb:eck herge.steJJf, durch
SammeJkästen mif den Abfallrohren verbunden rund ebenso wie- die
Dachgaubenverklleidung mit einem Verkupk:rungsmiHtel behandelt.

Die äu eren- Ansichfsffäehen des .Gebäudes erhlielten -auf einem 1 cm
starken Un e puk einen 1 cm starken, gekratzten, hellgelben Ede!putz,
Bei Durchführung insbesondere dieser Arbeiten kam auf der Baus/e!le
eine bemerkenswerfe Rüsf,ung Z-tlr Anwendung. Diese im eifd gezeigfe
leiterrüstung besli",,zf den Vorteil der gröryeren Sicherheif für die Ar­
beiter und der lerheblichen Holzersparnis ,gegenüber der sonst üblichen
Sfangenrü5tung. Die geringsfnofwendige Stärke ,des Holzes -an den Lei­
tern, die leichte Handhabung, ,die gewHj nicht viel grö eren Anschaf­
fungskosten und die bequeme sowie plalzsparende tagerungsmöglich_
keil ,der Leifern und Lallen lä 1 ihre Anwendung empfehlenswert
erscheinen, wo.bei die guJe, fast nahflose P...Jfzffäche, die beim Au enpufz
entsfand, nicht unerwähnf bleiben sol! und nach Auffassung der iSe/ei­
Iligfen nlicht zuletzt auf die Anwendunq der le,iterrüsfung zurückgeführfwerden darf.

Die Gescho treppen, Kellerfreppen und Podeste mit Ausnahme der
Geschorytreppen in der ,Sauamlsvorslandswohnung und der Boden­
treppe, die in Hartholz ausgeführt wurden, s,ind aus Eis-enbefon herge­
stellt worden, die Stufen und Podesfe lin den ,Eingängen ebenf<'!lIs,

In sämtlichen Kel'lerräumen besfe.hf der FufJboden aus Stampfbeton
mit geriffeffem Zementestrich. Im tkhtpaus- und Vervielfällligungsraum
und lim Raum für den Fernsprechverteiler 'Wurde auf den Stampfbeton
'eine Feuchtigke.ifsdämmung aus Bifumenpappe mil Mauerteerl'lnstrich
aufgebracht, 'auf der die Lagerhölze.r mif Koksaschenzwischenfü!lung
liegen. Darüber wurde gespundeter Kiefernho!zfu boden verlegt.

In den Büroräumen und in zweli Wohnräumen des Vorsfandes wurden
auf den Be!ondecken scha'J!dämmende MaUen, beiderse,ifs kork bestreute
Bitumenpappe mit 3 cm starkem Zementestrich und hierauf 'in Kaltasphalt
1,8 cm sfarker Ekheil1Stabfu boden W. Wahl ,diagonal verlegf. Die
übrigen Wohn. und Dachgeschoryräume erhielfen Kiefe nholzfu boden
auf Lagerhölzern mit KoksaschenzwischenWffung, In den F!uren wurde
auf Dämm-Mallen und Linoleum...JEstrich 3 mm sfarkes uinoleum verJegt

Auryerhalb der BürorSume wurden 8 cm hohe Terrazzofu !eisten an­
gebrachf, während .n den Büroräumen Kiefernhofzfeisfen angeschlagen
wurden. Die ,Gesdlorytreppe des Dienstgebäudes wurde auf ,den T ritl­
sfufen mif Linoleum belegt. Die Vorderkan en erh elt-en Gummi-Vor­
sto schienen, während Storystufen, Wand- und Seilenwangen mit g e ­
sch!'iffenem schwarzem Terrazzo bekleidel wurden. Die Podeste wurden
ebenfalls mit L,inoleum belegt, Die Sfufen und Podesfe in den Wind­
'fängen erhielten ge't1iHelfe SJeinzel!gplalfe,n, während ihre Wandflächen
mit 25/25 gro en Solnhofener PlaH8<n belegl wurden. In den Windfang­
stufen sind Winkelieisenrahmen für je eine Furymalle eingelassen. Die
äu eren Eingangsstufen und Podeste wurden aus Sandstein hergestellt.
Die Fu böden in den Aborfräumen erhielten rofen SteinzeugpJatfen_
belag Jauf Sandschicht und doppeller Pappdämmung,

Die inneren Wand  und Deckenflächen wurden mij orfsüblli'chem Ka!k­
pufz ge-putzt und gefilzt. Di,e Wandflächen in den Abor/en erhielten
hlinter den Waschbecken usw, einen ,se.!ag aus b!arygelben Indusfrie­
platten, Die Zwischenwände in den Abor/en wu den aus Sperrholz
und M-efallslüfzen hergeslellf.

Als Haupte,ingangslüren wurden Eichenholztüren mif Glasfüfl.ungen
verwandf. Als Innen/üren wurden in der Hausmeisterwohnu'ng und in
den ,Q.achgescho räumen Viierfü'J!unC1Slüren mit oberer G!asfüllung an­
geordnef. Die Wohnung des Bauamtsvorsf.andes erhjelf g!a!!e Sperr­
ho!zfüren. Als Wlindfanglür ,des Diensfgebäudes wurde e-ine 'eichene
Pendeltür mit Glasfül!ung ,e;ingehau!, wahrend die Bürotüren als glaffe
Sp-errhdlzlÜren in HoJzzarge mit Mifchübe'rfangglas ausgeführt wurden..
Das Vorsfandszimmer ,el'hielt eine scha!lsichere doppelwandige Fern­
sprechzellenfGr. Dli'e Türen ,zum Hof, FreisHz und zum Kraffwagenraum
wurden als g!atte Türen mit Glasful!ungen und beiderseiiliger Holzfaser­



pIaffen-Verkleidung hergeste!lt, wob i erwähn! werden mu , da  dieser
holzsparende Stoff sich ausgezeichnet bewährt hat.

Sämtliche Fensfer in den Büroraumen sind a!s zweiflügelige Doppel.
fensfer mit oberem .Kippt!ügel und Ro!laden ausgetühri worden. Die
OeHnungen im Wohnzimmer des Bauamtsvorstandes an der südosfse';te
erhielten Schiebefenster. Als KelJedenster wurden eiserne Fenster mit
GiHerrosl ,verwandt.

Alle Holzfejle sind in Oelfarbe gestrichen und lackiert, Ho!zfu böden
lasier! und mit Chlorkautschukfarbe gestrichen; Treppenhaus und Flur­
socke! sowie d e Wandflächen hinier den Waschbecken in den Büros
und I;n den Aborten wurden mit öHreien, aber abwaschbaren, Anstrichen
behandelt, die übrigen Wandfiächen lin lichten Farben gesirichen. A!!e
sichlbaren Eisenteile sind mit Oelfarbe gestrichen und !ackierl worden.

Das Gebäude wird durch eine Niederdruckwarmwasserheizung mit
oberer Verteilung be,heizf. Als Kessel S!ind zwei Kokskessel mit je "9 qm
Heizfläche im Heizkeller -eingebaut warden. Die Heizkörper wurden
un er den Fenstern aufgestellt. Die Wohnungen sind an die SammeJ­
Heizungssl1l!sge angeschlossen. In den Küchen wurden kombinierte Gas­
und Kohlenherde aufgesteUt. Die Wasserversorgung erfolgt durch An­
sch!u  ,an die städtische Ver50rgungs!eifung.

,sei der Nähe des Stadtparkes von Gleiwltz und be,i dem noch vor­
handenen und während ,der Bauzeit besonders gehegien Baumbestand
konnlen die für ,di.e gärinerische Gestaltung des Gartens <und Hofes auf.
zuwendenden Mittel in 'niedr,igen Grenzen gehalten werden. An der
IRückseMe des Grundslücks wurde .edne gesch!ämmf,e Mauer errichiet und
mit ein   Ab-deckung aus S-pfannen versehen. Diese Mauer ist an der
Stra enseite durch Elinsetzen eines ,Holzzaunes aufge'lösi, so da\} der
Einblick in ,den mit ei'nfachen Anjagen ausgestalteten Vorgarten mög­
lich ,ist. Um den Blick lin den Park nicht zu behindern, wurde- der be­
stehende Drahtzaun zw,ischen dem Garfen des Vorstandes utld d-em Park
beli,behalten.

In allen Dingen, die die äufjere und  nnere Gestaltung dieses Amts.
gebäudes angingen, waren neben sachlich betrieblichen, a'lso nicht zu­
letzt die !>chönheitlichen Ges'ichtspunkte ma gebend. Die Oefolgschait

t:ls.

Wasserbauamlse!ienslgebäuae Gleiwiiz OS. Hau p t a r. s; ch t ar. d"f
Menzelstra e und Anbau der Wohnung fur den Bauamisvorshmd

dieses Amfe3, die bereits ,in wenigen Jahrcn gemeinsam mit den in
Heydebreck, .Bischois!al und am Hafen Gleiwifz befindlichen Neubau­
abteilungen die gro e Arbeit der Vo-rberei+ung, Ausführung und Ueber­
wachung des Kanalbaues !eisiefe, wird in dem neuen DiensJgebi3.ude
mit noch grö erer Freude ihrer PfIich! nachkommen. Das ,Ist der Lohn
lür a'l!e, die am Werden des ne-uen Wasserbauamtsdiensrgebäudes G!ei4
wBz beteiligt waren.
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Die Frage nach der Verteilung der Gefahr unter den Ver!ragspar­
teien, d. ,ho das Wagnis (R,is'ikc) für eine von keinem Vertrags teil zu
",eriretende Beschädigung oder Zerstörung der Bau -eistung vor der Ab.
nahme, ist ,jmmer wieder der Grund zu Zweifelsfällen. Wir f o! gen
daher gern A n r e gun gen uns e re r L e s e rund br:ngen auf die
'Baupraxis ausgerichtete Erläuterungen zu VOB. B 9 7 unter besonde er
Berücksichili'gung der Zweifels- und Grenzfragen, Die Darlegungen be­
schränken sich nolwendig auf das 5'id1 aus den Besiimmungen über di-.
Verteilung der Gefahr zwischen .Bauherrn und Baugewerbefreibend.:.
1ür den letzteren ergebende W<Jgnis. Nicht kann es hier der Sinn se:n
die gesamten W<Jgnisfragen des 'Baugewerbes zu erörtern. Es sch:::idet
also z. B. hier aus: Wagnis der Kostenglekhheil zwischen den für das
Angebot angeselzten Preisen und den Jatsäch:lichen Auiwendungen bei
der Bewirkung der verfrag!ichen Leistung. Diese Fälle- gehören einem
rechtlich ganz anderen Fragenkreis als dem hier besprochenen an.

Gegensai:: %wisd1en Wagnis und vom Baugewerbefreibenden
zu vertretenden Umsfände

Das Wagnis umfa t die Gefahr, da  die Bau!eis!ung durch weder
vom Bauhenn noch vom Bauqewerbetreibenden zu vertretenden Um.
stände beschädigt oder zerstört wird. Besonders liegen diese Umstände
!n der Einw:irkung von Feuer, Wasser und Stu,m auf die Bauleisfung.
Es können n<Jlurlich auch andere in dem durch die VOB. bezeichneten
rechtlichen Rahmen liegenden Umstände, eiwa Verkehrssch&den, Erd­
beben, in Betracht kommen, doch diese scheiden durch ihre geringe
Häufigkeit pr<JkHsch aus. Von vornherein scheiden Umstände aus, die
der Baugewerbetreibende zu vertreten hat; neben Vorsatz muf) er
limmer auch iür Fahrlässigkeit eintrelen. Auch ,eine Beschädigung oder
Zerstörung der Bauleistung, die auf Mänge'ln der Leistung, also des vei
wendeten Materials oder der Ausführung der Arbeit, beruht, haI: der
,ßauqewerbefr ibende immer zu vertreten. E'ine sold1e Beschädigung
liegt nicht im Bereiche des Wagnis-Tragens. Den Baugewerbeireiben­
den trMft dabei regelmä ig die BeweislasT, da  er se,inen VertragspfHch­
ten nachgekommen <ist. Der BaugewerbeJreibende hat auch solche Um­
stände zu ver/reten, deren Folgen er normalerwelise häHe abwe,nden
können. Dies auch, wenn er dazu hätte Leistungen bewirken mÜssen,
die ,im Hauverfrage nicht vorgesehen sind. Das ergibt sich aus YOB.
B   6, Ziffer 3, die vorschreIbt, da . der S-augewerbefteibende al:es zu
tun hat, was li,hm billigerweise zugemutet werden kann, um die Weiter­
führung der Arbeliten zu ermöglichen. Wird etwa durch Hochwasserein­
wirkung -eIne Bauleistung zerstört und hätte der Baugewerbetreibende
,im Rahmen seiner pHichien aus YOB. B g 6, ZHier 3, durch tenispre
chende Ma nahmen die zerstörende Wirkung des Hochwassers verhin
dem. können, so ist er aus Gründen der Verletzung seiner Ver;rags­
pHichten, welch letziere er zu vertreten hat, ersatzpf!ichtlig bzw. geht

die Zersförung der Bauleisiung zu seinen Lasten. Im Verhältnis zu den
Belastungen aus zu vertretenden UmsHinden nimmi die (imbesondere
nach der Regelung dar VOB.) durch \V<1gnis o;nen geringen Ra.um e.:n.
Im einzelnen Fal1 ist die Abgrenzung zwischen Wagnis und zu vedre­
tendern Umsland recht schwierig, insbesondere vnrken s ;ch hier auch cie
eben dargelegte Beweislas! und ihre Fo!ge, die Beweisschwierigkeit,
oft ungünstig aus.

In den Rahmen des Wagnisses nach V08. B S 7 fallen aber aLlcr.
nicht dia Beschädigungen und Zersiörunqen der Bauleistung, für die ein
Dri!fer einstahen mu . Dies bedeutet, da  der Baugewerbetreiber.de auch
lin diesem Falle sein<:: Ansprüche aus VOB, B !} 7 behält. Er haI aber die
Gefahr, die durch A\ange!haffigkeit der Leistung eines anderen <:11 dem
Bau beschäftigten Baugewerbetreibenden !1ervorgerufen i f, dann zu
vertreten, wenn er diese MangelhaHigkeit erkannt haf oder of{ensichHich
erkennen mu te und nichts unternommen hat, deren zers!ötiof'de \V:r­
kung, linsbesondere durch Mitteilung an den Bauherrn, zu verhir:dern.
Hier enHallen seine Ansprüche auf der nach YOB, B S 6, Ziffer 5, für
die Vergütung gegebenen Grundlage,

Zeitliche Begren:nmg des Wagnisses
Das Wagnis belastet den Baugewerbetreibenden bis zur Abn:dlme

der Bau!eistunug durch den Bauherrn. Mit der Abnahme geht das Wag­
nis der zufälligen Beschädigung oder Zerstörung der Bauleistung ad den
Bauherrn über. ,Der 8-augewerbetreibende behaH also hier seine'1 Ver
gütungsanspruch ,in vollem Umfange. Durch einl';)n vom BaClge veibetre;­
ben den zu vedretenden Umstand, ,insbesondere durch Mangelhaltigkeit,
kann natürlich auch für die Zeit nach der Abnahme die Vergütung en1­
iaHen. Für die Abnahme kommen die Bestimmungen VOB. B 9 12 in
Betracht Die ZiBer 6 a. a. 0, enthält die Best:mmung uber den Ge­
fahrenübergang, die R8!Je]ung entsp icht dem BGB. 9 64..1-, Die Abnahme
gehört zu den VerJragspflichten des Bauherrn, D8r Bauherr hat die Bau­
leistung abzunehmen, sobald der Baugewerbetreibende es ver!ar.gt,
unter Umsfänden auch vor Ab!auf der fes!gesefzten Ausführungsfrisi. In
sich abgeschlossene Teilleistungen sind auf An!rag besonders abzuneh­
men. W,ird keine Abnahme verlangt, 50 gilt die LeisTung als 3bgenoT1l­
men mit Ablauf von 10 Werktagen nach schrilliicher i\\ilte-ilung  iSar
die Beendigung der Le.istung. Hai der Bauherr eine Sauleistung oder
e1ine Tei!leistung bereits in. Benutzung genommen, so giH die Abndhm
nach Ablauf von 6 Werktagen nach Be'linn der Benutzung als e:ioJc;f.
Wegen wesentlicher Mängel kann die Abnahme bis zur Beseiti U:19 ver­
weigert werden. Wird die Abnahme verweiged, we-i'l we>:::qt!i. he A\a, ­
gel vor!;iegen, so ruhf in der Zeit bis zur Beseitigung der Mange: ,we
Last des Wagnisses selbstverständlich noch ;;lUf dem Bdc:gewem8
ireibenden.



Die WagniuegeluSig nach 'lOB. ß g 7
rrWird die Baul-eistung vor der Abnahme durch höhere Gewalt,

Krieg, Aufruhr oder ii!ndere unabwendbare, vom Auftragnehmer n.icht
zu ver/relende Umstande beschädigt oder zerstört, so .hat dieser .für die
ausgeführt-e TiS'illeistung ,die Ansprüche nach g 6 Ziffer 5, für andere
Schäd-eI1 besteht keine gegenseitige ErsatzpfJichl," Die VOB. weicht er
heblich zuqunsten des Baugewerbelre-i-benden von der Regelung der
FrBge durch das 8GB. 9 644 ab. Nach dem Gesetz b-Ieibf ,der Bauherr
beim Untergange der Leistung auch dann vor. der Vergütung befreit,
wenn dei' Un!ergang nichl vom Baugewerbelreibenden zu vertreten isl.
Die ,Bestimmung der VOB. bedet t-ef praktisch, da  im Gegensalz zum
3GB. ,die Gefahr der ,Beschädigung oder Zerstörung der B.:'lUle'isfung
dem Bauherrn sd10n Vor ,der Abnahme auferlegt wird. Die 'Aufzählung
höhere Gewalf, Krieg, Aufruhr oder andere un::ibwendbare Umstände ,
ersche:int gegenstandslos. Erhebliche Bedeutung könnte üb igens nUr
der höheren Gewalt und den summarisch erfary:ten anderen unabwend­
haren Umstanden zukommen. .Bei der höheren Gewalt lä t sich über­
haup,' ke.in alfgerne:ner M1'I stab geben, es kommt vielmehr -auf die
Verhiiltnisse des einzelnen Falles an. Nach i'hnen ist zu prüfen, ob der
Handelnde auch bei Anwendung eines höheren Grades Von Aufmerk­
samkeÜ und von Vorsicht imstande war, die Gefahr vorauszusehen und
abzuwendeil (Kommentar der Re:chsgericht'sr te zum 8GB.). Hingewie­
sen sei hier nochmals darauf, da  der Baug'ewerbefreibende die Pflicht
haf, schadig€,nde oder zerstörende Umsfände abzuwenden, sowe<i! i,hm
das billigerweise zugemute! werden kann. Bei Sturmschäden ist davon
auszugehen, wie weit der Baugewerbeirsibende mit besonderen Wind­
stärken, mit sich aus dem Standort und der Art der Bauleisfung 'ergeben­
den Gefahren der ,Beschädiqung oder Zerstörung unler normalen 'Erfah­
rungen rechnen nlu je. Hierher gehören also etwa: Gebiete der Küsten
- oder GebirgssfÜrme, die besondere he,ie oder aber tauch Kesseflage
der ,Baustelle, die Art der Baule:slung - gro e Wilndangrilfsflächen,
Fachwerke mit der Gefahr der Windverfangung. UnterJär,t der Bau.
gewerbetre<:bende hier die notwendigen Slicherungsvorkehrungen, so ist
er aus dem Grunde der Ver1ragsvlerletzung verfretungspflichl'ig, er kann
'al o nicht die in VOB. B 9 7 gel1annl.en A,nsprüche sfellen, Aber auch
dann, wenn ein Sturm ,über die am Ba'uort zur Bauzeit erfalhrungsgemä
herrschende Stiirke hinausgeht, kann dieser Umsl,and in den Verlretungs­
bereich des Baugewerbefre'ibenden hineinragen, nämllich ,dann, wenn ,er
es - wiederum i,n Verlelzung einer Verfragspflkhf (VOB. B 9 6 bf.fer 3)
- unlerlär,t, alle ihm möglichen Ma nClhmcn (etwa Verst.e'ifungen und
Verankerungen) zu ergreifen, hat der 'Baugewerbetre'ibende Idie Schäde-n
zu vertreten. Er kann also k'eine Vergütung für die beschädigten oder
zersferten Teile ,der Bauleristung fordern, soweit .diese Te'ile die VolI
endung der ILe;istung nicht mehr in ;Belracht kommen. Wenn auch die
Gefahr/ragung dem Baugewerbelreibenden bis zur Abnahme obliegt,
so kann nach dem Inhalt der YOB. 8 9 6, Ziffer 3, dann keine besondere
Ma nahme zum Schutze vor Beschädigung oder Zerstörung verlangt
werden l wenn die Bau!eisfung bei Einw:irkung des Sturmes bere'its vdJl­
endet gewesen ist, denn VOB. a, a. O. hat nur die Weliferführung der
Arbeiten im Auge, bezieht 5<ich also auf einen Zeitpunkt VOr der FerNg­
steilung. Ist die Bauleistung beendef, aber noch nicM abgenomrnen, so
wird dem Baugewerbetre.ibenden "us dem Unlerlassen der besonderen
Schulzma hahmen keine Vertretungspflicht aulgebürde! werden können.
Es wird aber in einer gro en Anzahl soIcher Fälle zu prufen sed,n, ob
nicht bereits aus dem ,finstehenmüssen fÜr Ausführungsmängel sich se,ine
Verfrelungspflricht ergibl, Die Unmöglichkeit, hier mit feslen Marystaben
zu messen, bringt ,im Einzelfalle off oanz au erordenHiche Schwierig­
keifen bei der FeststeUung darub€r, ob der Umskmd ,im Verlretungs­
bereich des Baugewerbetreibenden liegt oder ob er in den nicht
zu vertretenden Gef.ahrenbereich gehört, Beachtlich ist noch, da  das

Verschulden des ErfüJJungsgen::Hen als Verschulden des lBaugawe be_
freibenden gewedet wird und ihn so v,erhe!ungspflichf,ig macht. VOB,
,g S 10 bestimmf, da  der iBaugewerbefreoibende für das Verschulden
aller Pers-onen haffei, deren er sich ZUr ErfüJJung seiner Verbindlichkeit
bedient. Dj'ese Voraussetzung ist nichi erfülH, wenn sich der EdüJlungs
gehitfe nUr be'i Gelegenheit der ArbeHsleistung eine unerf'Clubfe Hand­
Jung gegen die Bauleislung zuschulden kommen lä t. Beispiel: Ein Ge­
folgschaffsmifglied verursacht einen Brand, der die iBauleist'ung be­
schädigt, durch Wegwerfen eines noch g!,immenden Zigarefl e nstummel5.
Hier kann nach der Rechtsprechung der Baugewerbetreibende nicht als
verfretungsplfichliig angesehen werden.

Ansprüche des Baugewerbetreibenden nath voe. S 9 7
Die wicht'igste Frage beli a!len diesen FälJen der Beschädi,gung oder

Zerstörung der Baufeistung ist die nach der Vergütung. iOer Wagnis­
umfang VOr der Abnahme ist nach der VOB. tür den Baugewerbetrei­
benden er,hebl,ich eingeschränkt. Der Bauherr bleibt praHisch in allen
Fällen, ,in denen die BauJeistung zerstört oder beschädli.gf wird, dann
vergüj.ungspHichtig, wenn der Baugewerbetreibende es nicht zu vertre­
ten hat. Der Anspruch des >Saugewel"betreibenden bemiryt sich dann 115ch
VOB. B 9 6, ,Ziffer 5, Dem Bauge.werhelreibenden sfeht hiernach der
Anspruch aul Vergütung für die ausgcdührfe te'istung oder Teilleistung
zu, in dem Zustand, in dem slje sich vor der Beschädigung oder Zerstö­
rung befu.nden hat. Der ,Anspruch beschränkt stich allerdings auf eine
B rechnung der ausgeführten Teil/e-oistungen zu Verfragspreisen ,und auf
die Auslagen, cli'e dem Baugewerbetreibenden hereits 'entstanden sind,
soweit sie ,in den Verfragspreis,en des nicht ausgeführten Tel:.' es 'enthallen
waren. Hn Anspruch <duf den durch rNichtvoHendung der IBau/eistung
entgangenen -Gewinn ist dem Baugewerbe!raibenden nach der YOB.
nichf gegeben.

E'ine andere ,frage .ist die, ob der Baugewerbeheibende oder der
Bauherr Ansprüche auf Wiederher te!lung der beschädiglen Baule:'stu'l1g
haben. Bei einer Zer.sförung kann kaum von einem Wiedererrichfungs_
anspruch der Verfragspartner gesprochen werden, da der Vertrag als
erledigt anzusehen 'ist. Ist die Bau leistung lediglich beschäd:gt worden,
so mu  dem Bauherrn ein Anspruch auf Ferfigsteffen der BauJeisfung,
also aucn auf W.iede nersteJfen des beschädigten Teifes, geg&ben wer­
den. D€r Baugewerbetreibende nat ja nach VOB. 18 S 6, Ziffer 3, alles
zu tun, um die Bauf'eistung ferligzuslellen. Die Leistungen zur Beseitigung
der Scheiden sind nalürlich d$m ,Baugewerbelreibenden zu vergüleln.
Dem BaugewerbeJre:ibenden kann ein Recht auf Wiederhers!ellung und
Beendigung der Bauleistung nichl schlech h;in gegeben werden, da der
,Bauherr ja ohnedies ein ,Recht zur jederzeitigen Kündigung des Hauver­
hags haI. Auch für den Fall der N'ichtwiederherstellung hat der ,ßau­
gewerbetreibende die vorgenannten Ansprüche aut Vergütung, 'abernur diese.

Schlie lich beschäfNgt sich die VOB. noch mit der Fra g e der Ve r­
s li ch er u n 9 ge gen Fe u e r s g e f a h r. Der Bauherr kann verlangen,
da  der Baugewerbefreibende für seine Rechnung die 'angelieferten
Werksloffe oder ,Balltei'le und das Hauwerk selbst dann gegen Feuers.
gefahr versichert, wenn Sil8 ,in das Eigentum des .B;Juherrn übergegangen
s;nd, Die s e Fra 9 e soll i 'n ein e m bai der s ch ein end e n
Bei t r a 9, der sich mit dem "W a 9 n   sau s 9 lei ch ,i m Bau 9 e­
wer b e dur ch Ver sich e run 9 s s ch u t z" beschäftigen wird,
näh erb e s pro ch e n werden. Die angekündigte ArbeH wird s:ch
mit allen Fragen des Wagnisausgleichs, also nicht nur m'it denen des

Wagnisses im Slinne des 9 7, beschäftigen.

lohillfelille!1ffe  'I VOI> IIk I<iirll'irl>iif, Wie...
Im Baugewerbe spielen die Trennungsge'lder cine besonders grorye

Rolle. Aber ,immer wieder wird die ,Frage geslclff, ,inwiefern diese Tren­
nungsgelder lohnsteuer/rei bzw. 10hnsleuerpflichJ;ig si'nd.

Zweck unserer Ausführungen soll sein, all! dem Gebiet der Lohn­
steuerfreiheil der Trennungsgelder K'larheit zu schaffen.

Grundsätzlich mury einmal gesa91 werden, da  affe Einkünfte aus
nichtselbständiger Arbeit lohnsteuerpflichtig sind, Denn 9 2 Abs. 3, Zif­
fer 4, des E'nkommensteuergese!zes erklärt di,e Einkünffe aus nichtselb­
standiger Arbeit ausdrücklich als einkommensteuerpffichtig.

S 19 des Einkommensteuergesetzes zahlt hinwiederum _ k,e,jneswegs
erschöpfend - die Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit ,mi. Abs. 2,
Ziffer 2,   19, erklärt jedoch ausdrücklich, da  SeHräge, die den in pri­
vatem ,Dienst angestellten Personen für Reisekosfen und Fahrtauslagen
bezahIt wel den, so W e li t sie die fa t s a ch I i ch e n Aus gab e n
ni ch t Übe r s t e; gen, ni eh t zu den lE4nkunften aus nlchtselbs!än_
diger Arbeit gehören,

S 4, Ziffer 2, der "Zweiten Lohnsteuerdurchführungsverordnung" führthierzu folge'1des aus;

,.Zum sfeuerpfiicMigen Arbeitslohn gehören nicht: Die iBeträge,
die dein 'im privaten DiensI angestelIten Personen für .Relisekosten
(Tagegelder und Fahrtauslagen) gezahlt werden, soweil sie die taf­
sächlichen Aufwondungen (nach Abzug der durch die Abwesenheil

des Arbeitnehmers gemachten Haushalfsersparnisse) nrichl übersiei­
gen. Diese Voraussetzung ist bei allen Re'isekostenentschädigungen
",rfüJlt, die die vollen Satze der vergleichbaren Beamten nkht über­
steigen. Werden diese Sätze übersliegen, so s,ind die tatsachlichen
Au wendungen dem Fin2nzamt glaubhafl zu machen. Orie g aubhafl
gemachten ratsächlichen Aufwendungen sind zur Berücksichfigung der
Haushallsersparnisse bei Ledigen um 40 v. H., be'i landeren Arbeit­
nehmern 'um 20 v. H. des Tagegeldsatzes elines vergleichbaren Be­
amten zu kürzen. Die Kürzung braucht nichi unter den Betrag durch­
geführt zu werden, der den vollen Sätzen eines vergleich b c ren Be­
al11len enlsprich!. Z'iJhl! der Arbeit.geber als Reisekostenenfschäd,_
gung keinen höheren als den sich ,hiernach ergebenden Befrag, so
gehert die Reisekostenentschädigung nicht zum sreucrpflichtigen Ar­
beits!ohn. Zahlt der Arbe,jjgeber als Reisekos enentschädjgung einen
höheren ,Betrag, so gehör! der übersteigende Betrag zum steuerlichen
Al'belitslohn. "

Die Reisekosten sind nach dieser Best,immung ohne weiteren Nachweis
lohnsfeuerlre'i, wenn dem Finanzamt dargelegt, wird, da  die vergüteten
iReisekosfen die Satze nicht ubersleligen, die für die vergleichbaren
Rerichsbeamfen in den rLohnstouer-"RlchHinien festgelegt worden sind.

Wir geben nun das Schema wieder, dar, die 'lohnsteuerfreien Reise­
kosten der vergleichbaren Relchsbcamlen regelt und lin das auch diE;



pri-vaten ID,ienstnehmer zweck  Beurfeilung der Lohnsteuerfrejheit der
,ihnen vergüteten Reisekosfen einzureihen s,ind:

mit einem Durchsclmitbgeh<l!t I das volle I das Obe.r-I Zusammen
In der o e;:ts u e   sgruppe Tagege!d na  !dg5-1 ;puo  e.£fl I .fU[ .7Ul' ytJ[

I

I 12,00

1 10,00
9,00
7,00I  :

Es beträgt I

fü7 Beamfe
der Stufe, I

I

9,00
8,00
6,00
5,00
4,00
3,50

21000
17000
7400
4500
3800
2600

la
Ib
11

111

IV
V

Beispiel: ,Ein technischer Angestellter wird ständig etwa 45 km von
s.einem Wohnod und 5Hz der Firma, aber stets an der gleichen Bau
stelle, im Au endienst verwendet. Sein Durchschniftsgehalt be!ri:igt
7400 RM. ,An Trennungsge'ldern wird dem Angestellten r;.'in Betro:g VOll
20,- RM je Tag von der Firma vergütet. Nach dem Schema ist unser
Angestellter .in die Stufe II (DurchschniHsgehaH 7400 RM) einzureihen.
o h neiN a ch w eis sind demnach 15,- RM für volles Taggeld (9,­
RM) und Uebernachtungsge!d (6,- RM) ]ohnsleuerfrei zu lassen, Gemä
des e.ingangs zif,ierlen 9 19, Ziffer 2, des 'Einkommensteuergesetzes sind
die rrtatsächlichen Aufwendungen" zwar lohnsteuer/rei, nach g 4, Z,jfier 2,
,der Zweiten Lohnsfeuerdurchführungsverordnung ist ein Nachweis, da
es s.ich um tat,säcMiche Aufwendungen handelt, auch nicht zu führen,
wenn r'd die Aufwendungen der vergleichbaren Reichsbeamten nicht
überschreiten. Würde jedoch der Gesetzgeber bei Ueberschre-itung der
Vergle':'chssätze auf den Nachwe'is der Notwendigkeit der Ueberschrei
tung verzichten, würde er Lohnsteuerschiebungen Tür u,nd Tor öffnen.

Bei Ueberschreiten der Sätze mu  die Ueberschreitung als zu den
!atöächHchen Aufwendungen gehörend, dem Finanzamt glaubhaft ge­
mach'! werden, In unserem Beispiel überschreitet die Vergütung den
entsprechenden Satz des vergleichbaren Reichsbeamfen um 5,- RM.

Abschlufp:eugnis Vorbedingung für EinfriU In den gehcbel'len
technischen Dienst

Reichserziehungsminister Ru s t hat entsprechend den VOn ihm er­
lassem!n tReichsgrundsätzen für die einheitliche Ausrichtung aer tech­
n,ischen Fachschulen für das Bau- und Maschinenwesen vom 21. oktober
1938 für die preu 'ischen Staatsbausch"len eine Schu!verfassung erlassen,
in ,der es hel:. t, dary die preuf;ischen Staatsbauschulen die Auigabe
haben, einen charaktorvolfen bau- und vermessungstechn;schen Nach­
wuchs zu erzielen.

Das Abschlu zeugnis ihrer Hoch- und Ticfbauabfeilungen ist Vor­
bedingung hir den Einirilt ,in den gehobenen techn'ischen Dienst bei den
Reichs , Staats- und Selbstverwaltungsbehörclen sowie für die Bau­
me+ terprüfung. Es berechtigt zum Uebergang auf die Technische Hod1­
schule mit Sonderre1feprüfunug, zur Aufnahme in das Staatliche Beruh­

21,00
18,00
15,00
12,00
9,50
8,00

Mi ry r i TI g I der verlangte Nachweis, stellen diese 5,- RM !ohnsteuer­
pflich igen Arbeitslohn dar.

Im Falle, da!) der Nachweis ge! u n gen isf, müssen 'Nir die ein­
schlägige Steile des zitierten g 4, Abs. 2, der Zweiten Lohns!euerd'lrch­
führungsverorclnung berücksichtigen, die besagt, dalJ die tatsächlichen,
dem Finanzamt glaubhaft gemachten, die Sätze des Schemas überstei­
genden Aufwendungen um 40 v. H. bei Ledigen und um 20 v. H. bei
anderen Arbeitnehmern des Taggeldsatzes (L:nd nUr des Taggeldsatz8s
eines vergleichbaren Reichsbeamten, der in unserem Beispie! 9,- RfA
beirägt) zu kÜrZen sind. Der Kürzungsbetrag ist !ohnsteuerpflichiig.

Der AngesteJlte unseres Beispiels bezieht eine Aufwandsentschädi­
gung von täglich 20,- RM, das s;nd ;im Monat 600,- RM. 450,- RM
(15,- RM mal 30, Stufe 11) sind ohne Nachweis lohns:euerfrei. Nun
wird die Ueberschreiiung um 150,- RM (5,- RM mal 30) glaubhaft
gemacht. Nehmen wir an, der Angestellte sei ledig. Dann sind als
Haushal!5ersparnis 40 v, H. von 9 - RM = 360 RM = 108 - RM j.=.
Monat anzunehmen und daher zu' versteuern, 'Wenn aber d'er' A.be.ii
nehmer als Reisekosferientschädigung kein.en höheren als den s:ch h:er­
nach ergebenden Betrag - in unserem Beispiel 600,- RM - 108,- RM
= 482,- RM - oder einen geringeren Betrag erhiJlr, so gehort die
Reisekostenentschädigung nicht zum steuerpflichtigen Arbeitslohn.

Eigentlich haben wir bis jetzt von Auiwandscntschädigunge:l ge­
sprochen und nicht von T ren nun 9 s 9 e J der n, die unserem Beispiel
entsprechen. UD/er Trennungsge1dern oder Aus lös u n gen sind die
meist in den Tarifverträgen festgesctztc-n Entschädigungen zu Y rstehen,
die als Ersatz Tur Mehraufwendungen und Uebernach\ung bei auswär­
tigen Arbeiten g'€währt werden (Lohnsteuerrichtlinien). Für Steuerfrei­
heit von Auslösungen gelten dieselben Grundsätze wie für die Steuer­
freiheit von Reisekosten.

In Zweifelsfragen über die Lohnsteuerfreiheit gezahlter Auslosungen
im Baugewerbe ist durch das zuständige Befri'ebsfinanz<imt nach einem
u n ver k ä u f I i ch e n Er! a   des Herrn Reichsministers der Finanzen
zu enlscheiden. Es wird daher dringend en1pfohlen, sich in Zweifels­
fä:len mit dem Finanzamt der Betrieb5Siälfe in Verbindung zu 5etzen
und von demselben aus Zwec.kmäf}igkeitsgründen s eh r i ft! i eh e Aus­
kunft zu erbitten.

pädagogische Inslitut in Scrlin und Köln, zur Gewerbelehrerausbildung
nach vere.infachter Aus!eseprüfung und zur erieichterten Meisterprüfung
im Maurer-, Zimmer- und Sfeinmetzhandwerk. - Das Abschluf}Zeugnis
der Verme sungsabtei'iungen isf VorbediOlgung für den Fntrift ;in den
gehobenen vermessungstechnischen Dienst bei den Reichs-, Sraats- und
Selbstverwaltungsbehörden und berechtigt zum Uebergang auf die
Technische Hochschu!e mit Sonderreifeprüfung.

Die Staatsbauschulen haben inden Hoch­
e-inen fünfsemestr!ge!'t1 Lehrgang, während die
dreisemestr:g sind. Der Unterricht wird in den
lungen in den Sommer- und Winterhalbjahren
führt, an den Vermessungsabte:lungen hingegen
nUr in den W;nterhalbjahren geführt.

Die Aufnahme erfolgt reg(dmä 'ig nach vollendetem 17. Lebensjahr
und einer entsprechenden praktischen Tat;gkeit von 18 Mooaien..

Um den Gemeinden die Finanzierung des stra enbaus zu erleich­
tern, hat die Rechtsprechung  n Fortentwicklung der gesetzlicher. Vor­
schrifjen zugelassen, dary die Baukosten-Erstattung nach   15 des Pr.
Stra en  und Baufluchtengesetzes (FluchtiG.) schon für einzelne Stra en­
abschnitle gefordert werden darf (Abschnitfsbildung). Es ersche;ini cH\
gebracht, die Rechts!age einmal im Zusammenhang darzustellen:

1. Planbescluänkuns: Wenn die Gemeinde die Slra enhersfe.l­
lungskosten nach 9 15 des Pr. Slra en  und Baui!uchfengesetzes nur Tur
einen bestimmten Stra enabschn;t! festsetzen wil!, mu  dieser Wi!!e von
Anfang an ,klar zum Ausdruck kommen. In dieser Hinsicht kann es nicht
als entsprechender Wille einer Gemeinde angesehen werden, wenn die
Gemeinde den Ausbau einer StralJe nur deshalb nicht durchführt, weil
die Mittel nicht mehr dazu ausreichten (E. OVG. ,i. RVerwBI. 35 S. 1023).
Will eine Gemeinde eine Sfra e abschniltsweise (oder im Wege der Ko­
stenspaltung) c1brechnen, so mury ,ihr dahin gerichtefer Wille, wenn auch
nicht durch besonderen Bcschlu , so doch, wie erwähnt, bestimmt zum
Ausdruck gebracht werden. IsI dies n,icht geschehen, so kann (nach
Begr. zu EOVG. v. 17.11. 36 11 C 96/35 i. RVerwBI: 37 S. 61) nur ge
folger! werden, dary die Gemeinde mit der Heranziehung der Anlieger
bis zur Fertigstellung der Stra e nach Ma gabe des für sie aufgestellten
Ausbauprogramms waden will. Es handele sich (nach ,segr. EOVG. aaO,)
um €'ine Irrige Annahme, da  man ,im Zweifel auf den Willen zur Ab­
schniilsbildung zu schlieljen habe, wenn eine Gemeinde e. nen Teil der
Sfra e, der äu erlich e,inen selbständigen AbschnHt darstellen kanne,
vollkommen stad!straryenmä ig ausbaue und diesen Zustand eine län­
gere Zeit hindurch unverändert bestehen lasse.

2. AbschniHsbegren:u.mg: Weitere Voraussefzung zur abschnittswei­
sen Berechnung der SI,a enherste!lungskosten 1st, da  der AbschniH in
ausreichender We:se abgegrenzt ist, Diese Begrenzung mut stets in
einem äu erlich   r k e n nb are n Ums / a n d e zum Ausdruck kom­
men, sie mu  z. B. durch Querstra en, Brücken ader anderweitige An­
lagen gekennzeichnel sein (aus Begr. EOVG. i. RVelwBI. 35 S. 1025 e).
Der Abschnitl mury durch die tatsächlichen Vl:;)rhältnisse äuf;erlich erkenn
bar sein. Er mu  9 e w iss e r m a   e n als ein e . e I b s t i:i n cl: 9 e
S t r a   e er.cheinen können (aus Begr. EOVG. Bd, 94 S. 60). Eine Ab­
schniltsbi1dung, die mit dem Jetztbebauten Grundstück zu Ende geh!,
isf nicht zugelassen, In der Urfeilsbeg,ünclung zu EOVG. 5. RVe,wBi. 35
S. 1025 e kommt zum Ausdruck, die 8 es i e cl I u n ren z e mage
allenfalls bei langeren Stra e-n anerkannt werden, auf beidef't
Stra el'lseiten g]eichmä ig abschneidet. An einem Entsmei­
dungsfall fehlt es in dieser Beziehung aber noch.

Ein Stra enabschniH kann durch das A u i h 6 r e 1"1 der p j a n m 3 ­
f},igen Fahrbahnbefesfigung und den Beginn der p:-oviso­
rischen Befestigung nicht abgegrenzt werden. ,Das OYG. be9'ljnde
diesen {i. RVerwBI. 37 S, 726 veröHe:1tlichten) Grundsah: damit, daf; die­
Fahrbahnbe!esligung tin einzelnen Teilen einer Str,, e vers:hiedan hcr­
gerichlet se;n könne, so sei es z. B. geboten, bei einem a'1steigecden
StralJenlei! ,e'ine rauhere Belestigllng zu wählen. Man k6i1ne also nicht
unterscheiden, welche Zwecke der Wechsel der Fahrbahnbefes!:gungs<ld
linnerhalb einer Stra e habe, ob der Wechsel beabsichiigt sei und eine
p!anmä 'ige FerligsteJ1ung darstellen :so!l  oder ob .etvv  Bj ",: P la5:e­
Ylmg mit grof)en Granils!einen die planmabig8 lind dl;! rn;1 KI8''1ptli>,;rer



nUr eine provisorische zu bedeuten hätte (aus Beg . u. E. v. 15. 6. 37
!I C 16,'37 aaO.).

Die Abschnittsbi!dung mu  nach allem sachlich gerechtfertigt ersche,i­
ne:1. So ,ist z. B. die rechnungsmä 'i'ge Zerlegung e,iner in einem Zuge
ausgebaufen Stra e kc'rne Abschnittsbi!dung, die die getrennte Heran­
ziehung begründen könnte. Die verschiedene Art ,des Ausbaus sowie
die Absicht, die Anlieger des einen Abschnitts, so etwa die Gemeinde
selbst, güns :ger als die .anderer; zu sleHen, ,isl keine die A.bschnitfshil­
-dung rechtfertigende sach!ich  Erwägung (so Lelj/s. zu EOVG. .i. RVerw.
BI. 37 S. 644 f). Auch innerhalb eines Stra enabschnilts darf bei ent­
sprechender Vorschriff des Orlssta}uh die Kostenspallung nach den e,in­
zeinen Teilvorric tungel1 vorgenommen werden. Bezüg!'ich der Heran­
ziehungserfordernisse mu  bei der Bildung eines Abschnifls aber das
gleiche gelten, was fur die ganze Slra e nötig ist, wenn S'ie ahne Unter­
j i!ung in Abschnitte ausgebaul wird. Auch innerhalb e'ines Abschnilts
dürfen die K 0 s jen 'v 0 n Te i I a r beil t e n als 0 nur u m gel e g I
we rden, we n n 5 i ei mg a n Z6>n Absch n i tt ferti gg6 s te II f
si n d (so aus Be-gr. EOVG. v. 6. 3. 34 iI e 140.. 33 I. Bd. 94 S. 61 und

&,-=  "",v . "''' <   '''' -      ,

Vifruv: "Ueber die Bau!.urnf:' Neubearbeifel und herausgegeben von
RegierungsbaumeisJer ,Erich <S tü r zen a ck e r, Hamburg, im Jahre
1938. 256 Seiten mit 48 ,Abbildung,en UTld 32 ganzsel!tigen Tafeln.
Grö e 22,5X32 cm. Bildgut-Verlag, IEssen, Schulzwehr 15/17. Preis
in schwarzem Ganzleinen geb. 18,- ,RM.

Marcus Vitruv:us Pollio, der in al!en Zeiten als der bedeuf,endsfe Bdu­
theoretiker des Abendlandes galt, war der Baumeister des römischen
Kaisers Augustus. Elwa im Jahre 20 v. ehr. beendele er sein dem Kalis.er
Augustus gewidmetes Werk:  Zehn Hücher ober di'e Baukunst", das eine
groryimgelegfe Zusammenlassung der äslhefischen Baugesetze und der
handwerklichen Prakfiken seiner Zeit isf, deren baukulturelles Schaffen
zurückgeht auf die Architektur der griechischen AnNke. Dieses ,in der
Form eines ,Lehrbuches tJngeJegle Werk Vifruvs hai in den späteren
Zeiten immer wieder klassisches Baudenken bee nflu t; die Baumeis!,er
der Renaissance, der Barockze'il und auch des Klassizismus griffen 'im­
mer wieder auf Vihuvs Werk zuruck. In der ,vorliegenden Ausgabe
konnten nach einigen unwesenllichen K'ürzungen ,im Text die .zehn
Bücher in e,inem Bande zusammengefaryt werden, Da wir uns auch heule
wiederum zur Baukultur der Antike bekennen, entsprach die Neuaus­
gabe des W!ruvschen Werkes einem Bedürfnis unserer Zeit. Den bau­
kunstle isch und bauhandwerkl,ich Schaffenden so'JJ diese Neuausgabe
das Werk des gro o.n Baumeisters erschHe en, kann sie doch als grund­
legendes ,Buch über amtikes Bauen als Schlüss-el ZUr Bauges'innung der
Gegenwad angesprochen werden. Die vielen Textzeichnungen und 9anz­
seitigen Fo!os sfeigern den Wert des gul ausgestalteten Bandes.

W    e i ,  1/$
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InnsbrL!C:k. Hau s der d e u t s ch e n Be r g sie i '9 e r. Der DeuJsche
Alpenvere'in halte Anfang d. J. zur Erlangung von Entwürfen fÜr das
"Haus der deulschen Bergsleiger" 'e-inen engeren W,ellbewerb unter
10 deutschen Architekten aus Innsbruck, München, StufIgart und Wien
ausgeschrieben. Den 1. Preis in Höhe von 3000 RM er,hielt nun Archi­
tekt Ernsl Lislner, Sfuttgart, &n 2. Preis in Hohe von 2000 RM ,Reg,ie­
mngsbaumeister i;'). D. Bruno Biehler, Munchen, und der 3. Pre'IS in Höhe
von 1000 RM wurde Arch lekt Hans Volkarl, Stuttgarl, zuerkannt. Wei­
tere 6 Weltbewerhsarbeiten wurden vom Auslober angekauft.

Königsberg Ipr). Gas t st ä t t ,e lim .Max-Aschmann-Park. ZUr Er­
ri ht.ung eine; ne:Jen Gaststätte im Aschm.annpark ,schreibt die Stadt
KOnlgs erg einen Wettbe.werb aus, zu dem Arch-itekten, di'e Mitglieder
der Re!chskammer der bildenden Künste sind oder be,i Behörden ar­
beiten, zugelassen. we:den. Die Bewerber müssen in Ostpreu en ge­
boren od: r dort seit n;rndeslens 3 Mona en ansassig sein. Von d n drei
ausgeschr,ebenen Preisen betragt der 1. Preis 2000 RM, der 2. Pre'i
1500 RM. und d.er 3. Preis 11 00 R ; au erdem sÜ,d 3 Ankäufe zu je
600 RM In AussIch! geno,mmen. Die Weffbewerbsenlwürfe müssen bei
d.em Hochb ua i in K6nl.9sberg (Pr) bis 24. JuLi 1939, milhags 12 Uhr,
eJl1geg ngen s ln. Im Preisgericht sind: Gaule'iterstelJvertreier Gro herr,
Obe: urgerme'ster Dr. Wdl, Sfadtrat KHmmeck, Prof. f ick, Architekt
S.ary'nlCK,  tadlbaurat Buchs und Magistralsoberbaurat Schäff; Ersatzpreis­
rlch!er: Burgerme'isler Dr. Weber, Professor Lahrs Stadtbaural Dr -IngSchultzc, Elbing, und Magistratsbaurat Grallg . ' . .

5aallel  (Saale). HJ. - H e i m ,i n S aal fe I d. ,Bei dem in Nr. 20
Zeitung vom 18. Mai d. J. veröffentlichten Wettbewerb zur Er­
von Entwürfen für ein HJ.-Heim in Saal/eId ist der letzte Ein­
vom 15. Juni auf den 15. Juli 1939 verlegf worden.

Wien. Den k mal I ü r Wal t her von der V 0 gel wer d e. Am
N.ordabhang des LeopoJdberges wird für Walther von der Vog€'lweide
erl  De kmal er ichtet, fUr das ZUr IErlangung von 'Eniwürf,en die Stadt
Wien e:nen, Reich :",et1bew :b ausschreibt. AUe ,im Reichsgebiet und
dem Proteklorat Bohmen-Mahren wohnenden Künstler sind teilnahme­

Hinweis auf OVG. Bd. 76 S. 149). Aus diesem Grundsatz folgl zugleich,
da  die Bi!dung verschieden begrenzter A,bschnitte für verschiedene ab­
spaltbare Teilein ichtungsarberien unzulässig is!. Der einmal gebil­
dete Abschnitt gilt ,für die abspaltbaren .Kosten als Einheii\ (vergi. auch
dazu EOVß. i. B,d. 94 5. 59-61).

3. Zusammengefaf}f und wiedeii'holt: Nach den durch die Rechtspre­
chung de,s PrOVG. autgestellten Grundsätzen müssen Stra enteile, die
für die Heranziehung zu den An!,iegerbeilrägen 'abgegrenzt 'werden, sich
objektiv äu erlich oder nach ,ihrer geschichHichen Entwicklung al:; be­
sondere- AbschniHe e'iner Stra e dar!>tellen und gewisserma en als eine
selbständige S!rarye angesehen werden können. Es mu  sich also stets
um einen Abschnitt der Üesamisfra e handel.n, der, für sich betrachfef,
die Bedeutung einer Sfra e hat, nicht aber als Bruchsfück einer solchen
wi!1kürlich unfer Ermessensmirybrauch ledigl.ich zu dem Zwecke gebildet
ist, damit die Gemeinde vorzeitig die Möglichkeit :ZUr Erhebung von
AnJie.gerbeiträgen erhält (so am Begr. EPrOVG. v. 11. 10. 1938 I1 C 27.
38 ,j. RVerWiBJ. 1939 S. 106).

KreisverwaJfungsrat DI'". Hans Mi.! t h I1 i"i 9, Hambllltg-AUona.

ber,echNgt. An Preisen sind 4000 RM für den 1., 3000 RM für den 2. und
je 2000 RiM für zwei 3. Preise sowie je 800 RM für 8 Ankäufe ilusge­
warfen. Bis zum 29. Juni d. J. müssen die WeHbewerbs'a beifen bei
der vereinigung der bi'ldenden Künste, Wien, eingegcmgen sein,

F!J'a€1l !ka!ß' 11!! '''''   ''''
Frage Nf. 19. (.F u I} b 0 cl e nb e lag ,i m F a b r j k 'n e u bau.)
In einem 'Fabrikneubau soll stat! Holzful}boden <ein anderer Belag

verwendet werden, der vor aUen Dingen njch  kali >ist. Welche Fu ­
bodenbelagsart enfspniml dieser Anforderung am meisten. H. Sch" L.

An\'wort iluf Anfrage aus Schreckensfein ISudetengaul. (,E ins p a
run g von Z e m e n I und Ho I z beim 11'1 n d wirt s ch a ft! i ch e n
,81'1 u e n.)

Der durch seine ,serufsfät,igkeif beoi der .Landesbauernschalt Schlesien
besonders mH dem Bauen auf dem Lande ver/raufe Breslauer Architekt
P. Gerhard Schwarz ermahnte auf Seite 167 der Nummer 20 unserer
Ztg. vom 18. Mai d. J. zur ,Einsparung von Zement und Holz beim Bauen
auf dem Lande. Die Durchf'ührung dies-er Ma/}nahme ,zeigte der Ver­
fasser in se!;nem Aufsatz eingehend auf und den Landbaumeistern wer­
den die Vergleichsskizzen der Scheunenhinder bestimmf werfvoHe An­
regungen gegeben haben. Da bei Verwendung von hydraulischem
Kalkmörl,el und Bruchsfeinen oder Feldstelinen beim landwirtschaftl,ichen
Bauen für alle aufi. etenden ,Belastungen ausreichende Grundmauern ge­
schaffen werden konnen, brauchen wir hier gar keinen f'1'Ibrikmäl}ig her­
gesteJlten Zement, so da!} das Bauen auf dem Lande be'i sparSBmer
Verwendung auch der anderen Baustoffe wie Holz (Bockbinder ,an SteUe
des stehenden Stuhls ,und Verwendung von Rundholz lür Sf;ie!e, Stre­
ben und Kopfbänder sl,alt von Kantholz) und E.isen (bei e nf cheren
Holzkonslrukt,ionen Buch g!eichzeifig Ver ingerung des K!eineisen­bedarfs) immer durchführbar bleibt. Nn.

3. Antwort auf Frage Nr. 17. (A m eis e nun I erd e m Par k e t f
f u   b 0 den.)

Sie müsseo versuchen, die Nester der Ameisen .aufzu inden und dann
die Kbnigin mitsamt der ganzen Brul zu vernichten. Bekanntlich nisfen die
Ameisen gern lim Erd e;ch und auch in Ihrem FaHe kommen die Tiere
nur von dort zugelaufen. Wenn S'ie nun das Nest aufgespür! ,haben,
dann iSto en Sie am Abend ein 15 bis 20 cm tiefes Loch mit Hilfe eines
15 bis 20 mm Durchmesser aufweisenden Stabes in das Nesl, gie en
T,elrachlorkohlenstoH hinein und verschlie en di'e OeHnung schn8'tl mit
feuchter Erdmasse, Lehm oder Ton. Nun sfülpen Sie eine Schüssel
E'inen Kübel oder e,inen Eimer über das Ne t, dichten die Umrandunge
gut ab und überlassen das Ganze sich selbst. Dadurch ist ein Entwei­
chen der Gase unterbunden und ein Absterben der Tiere gewährleÜtet.
Das Aufstreuen von Ch!orkalk auf di  Haufen und Vermischen derselben
durch Umgraben mit Erdreich, Ueber9'ie en mit verdünnter Salzsäure
und frisch gebranntem Kalk und schne l'ich das Auf9'ie en von Petro­
leum erweisen s,ich ebenfalls als wirksam. Oder Sie sto en Löcher ,jn
den Ameisenhaufen und f'tilJen diese mit ,fischtran oder anqefeuchteten
K,a hidstücken und verschlie en die Löcher schnell. Es entwickelt sich
dabei . zelyle.ngas, das die T,iere töteL Im Hinblick darauf, da!} sich
d'7r g l}te Ted der Ame.isen des Abends im Nest aufhält, ist dadurch
dre grol}t'e Arbeit ver ichtet, ,"ber trotzdem sind die 'elinze.Jnen noch
u herlaufen .en Tie e ebenlalls noch zu tölen. Zweckmä ig ge chieht
dies durch Koder, die man auslegt. In F age kommen himfür: M,jt Zukw
ker . nd Frucht .afi angerührte Hefe, mif Zuckerwasser oder mit Honig
getrankte Schwamme bzw. Lappen, in flache Teller geschüHetes schal,es
B.ier, verdünnter sül}er liko r und Himbeerwasserj oder man vermiischl
e nen Teelöffel voll Arsen k mit 'einer T,aSS8 Sirup und bestre'lch! mit
dieser gWigen Masse Papiersfreifen, die man dann auslegt. Man kann
wch Honig und Sirup mit etwas Sauerteig oder Hefe vermischen und
dieses dann in flachen Schalen aufstellen, so dary die Tiere leichf dazu
können; sobB.ld die Ameisen davon fressen, sind sie zum Sferben ver­
urteilt. In den mit Sü igkeiten gefränkfen Lappen und Schwämmen sam­
mel,   ich ebenfalls die AmcÜen an. Amelisenfrel}lack 'i si ,in Drogerienerhalt!lch. h.
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2. 6. Bellthen OS. Stadtbauamt Verlängerung des Sch;   -;[5. 6. Goldap Stadtbauamt Straßenbauarbeiten
S. 6. Wt:hlau Staatshochbauamt Neubau eines Speichers
8. 6. Stettin Pr. Staatshochbauamt I TischIerarbeiten
9. 6. üppeln Landesstraßenbal1amt OberfIächennachbchand!ung;

10. 6. Klado"\v-Ostb./Landsberga.W.. Preuß.Forstmeister \.vre ebauarbeiten
10. 6. Schör,]anke Bürgermeister Dachdecker-u.KJemonerarbeiten13. 6. Brcslau Tiefbauamt Straßenbauarbeiten .
14. 6. lVJähr.-Schönherg Straßenbauamt Straßenbauarbettcn
20. 6. Pillau Wasserstraßen.Neubauamt Ramm  u. GründvAAsarbelien

eine B!t men-Emu!slon, stets be! !hrem Bausioffhandler.
Es Ist ein Erzeugn!s der Inertolfabri!'\.

IJ

Beuthen OS. 2. Juni 1939. V. 11 Uhr. Stadtbauamt Bcuthen. StadthihlS,
Zimmer 70. VerlänJ?;ernng des Schwemmsiels im Zuge der HolreistJaHe
von Dietrich-cckan-Straße ab an den Schrebergärten \'orbcl. Red.
0,40 R)\t SchreibgebÜhren, Zimmer 88 des Stadthauses. Katw\YJt.!:er
Straße 18.

Goldav, 5. JunI 1939. M. 12 Uhr. BÜrgermeister, 3t3.dtbauamt. Goldap.,
Markt 2. Straßenbauarbeiten (UmpfIa,<;terun  und Neupflastenmg) in
vier Losen, FHe:-.enarbeiten in einem Los so\vie Herstellung VOn et\\"a
10000 qrn l1eißteerdecken in einem Los. J3ed. 0,25 'RM. je Los.

Wehlau. 8. Juni 1939. M. 12 Uhr. StaatshochbaIlamt \VehIau. PiJ1nalle,"
Straße I;=; Bau81 beitctl zum Neubau eincs Speichers auf der DOTJ1äiH':
Iiohenbruch, Kts. .Labial!, in einem Los (12 IU breit, 28,04 lli h.l 11 t>;).Bed. ausl.

Stettin, 8. Juni 1939. V. 10 Dill'. PreuB. Staatshochbanamt L
der Tischlerarbeiten (TÜren) fHr das \Verksti'iltcll.!.':ebäuue
unterkunft in Stetlin. flisabethstraBe 35. Bcd. allS!. UntetI.
Elisabetl1straDe 35.

Oppe]n. 9. JUII1 1939. Landesstraf1enbauan1t Oppe!JJ. AlIsHihnlll!?: ciner
bcrnächcnnachbehalldlu1J){ im Zug-e der Reichsstraße Nr. IIB Oppclll­
Sloberihal in vIer Losen. Del Umfallg der ArbeIten erstrcckt sielt bef
Los 1: auf rl111d 8-700 QIlt. Los 2: auf !IUIlI 220lJD lIm. ILos- 3: auf mnd
340üD Qm. Los 4: auf nmd ?-6500 Qm. Bed. 1,50 RJ\t ie Stllck. Zl1'z.[igL0,24 RM. Porto. .

I<ladow-Ost bei L-l11dsher.e: a. W. 10. J1111i 1939. PI eue rorst111cisrcl"_
Wegebauarbeiten: 1. Lieferung und Anfuhr \ on 50 c!J1Jl grobkÖrnigem
Kies anf der Leh111kiesbahu Lotzeu-WollllSfelde. 2. Ausbau lies
Waldweges Rcvierförsferei \Vonllsfelde- [)orf \Vonnsfelde auf etwa
800 111 als Lehmki,::sbahn einschließ!. Vcrureitelttllg- des 50lJimer"\\"c-.e:es.
.3. Pf1,lste)Ung einer etwa 100 BI 1anJ.':tJ1 Strecke- 1111 A])sc!tIuL  darall.
Deo. ,msJ,

Schöolm:ke. 10. Juni 1939. V. 10 ChI'. BiirJ.':er1l1cistcl". Stadtbanamt.
Da.-:hdecker- lind I\lemvnerarbeitell Z!ll1l Ban des IIJ.-JIeillle<;; iu
SchölIlanke. Bed. 'aus!.

ßrcsl;m. 13. Juni 1939. V. 9 UIIL Tieflmu;:nllt I. BlÜcherjJbt7- 16. TI!..
Zimmer 347, Ausbau der Steinstraße zwischen Hel11Jholtz- nnd Galle­
straße. Bcd. 1. . RM.. Zimmer 351.

M.ähr.-SC!Iönberg. 14. Juni 1939. V. 11 Vllr. Straßellbanamt ,i\'liiJJI".­
Schönberg. Ausbau und die Pf1asteruu  mit NenschÜtt"ng der Rcic!ls­
straUe Br:Ü.sau-Z,;vittau km fi4.4--65,S73 )11 Vietzighubcu uef Zwittan.
ferner die Pfla.o:,terung mit NCllschiittUJJK dc! J\eichsstraße ;\1ildftz
Zwittau I-rJ1 34,951-35.5.')0 bei i\iHig-litz. Bed. 1.- R,M.

PHIau, 20. Juni J939. Wa:;:;erstra!1en-Nel1batlamt f(ir den fiafen PC,\ S:::.
Pmall Rus.o:,endamm. Ausfiihnmz der Tlaclt"teliendcn A.rbeiteu: a)
"Rammarbeiten von rund 75000 qm Larsscn-SPllndwalld, Profil Vi.
19 111 lang und rund 6000 <1111 Larssen-SplIlldwand, Profil 2 nelt. 4.:-;0 )11
lang; b) die Griindung von nmd 1000 Hd. 111 Kranhal1r1 einsehl. l!o:: I­
erforderlichen .Erd- und \Vasserhaltu!l .<:arheiten 7:U a) und. b). Hc:u.
3,--. RM. (!lIcht in Brief1113! 1 e'Il), Post5chec1i.ko!Jto KüniJ.!:sberg: Nr. 12146.

.3.270.­
'12619,-­

1""

1
I

J

1

j
Niarienwerder. 20. Mai 1939. K'!'<::,isb3.'Ulamt. Ausfiihnulg der Arbeiten ZUllI

Ausbau der Doristraße in Ellerwalde.

\'Vw.trowski. ;,Iarienwerder 67110.43 1 Wanul::l & Juhr, Elbing ....... 7869-1,20

Bb t  es IC .lb         : l:.. 71 882,59   ; ::    l'    t .::'::::::::: i    :ig
Klostcrmalln & 1\e\!mann Fn!n7. Dietrich. Elb:ing ........ 84663,81
J\   b   T j; i r .:::::::: :'::: i  :I ;g     ' e ;   n'EA;  1el  ': . . 1:.::    Ö ¥:g

M taUali'b it   für d   In enali!l$b@1ii!
Werkstatt tur Sonderanfer1igung in Messing, Leichtmetall u. Eisen

Metallfärbungen und Verchromung
Robewi Hölzchen, !J..eip2ig g 'BI Sternwartensfr. 51, Ruf 27715
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Oppeln'-"fuu!ic1j,e:VeiäIiderÜI1g.enrrluch.- vöHig,eUmgestaltun:.4 des- Hote1:'
,gr:u:1Tdstücks.BaUih. forms trotel. 'ßinhEw, eines Vor_dachs und Neon­
JeuchtröhTenanl"Iage. Ä'nsfÜhrung: Th. Y ulh'aber. _ LadeU'bau, ißres1au 1.

P3ulwitz, KL':Frank'enstein. Au'f Anreg,uug der z'uständJgen5tcIlcn soH der
M:üh1enwe.z neu vermessen und auf sehle alte Breite mit - Ballmpf1.'1 J1 -zo un gneu '.auSi.,rebaut wel1den. _.

PeterswaldatrCEulengeb.). Uferstraße 45. Umhau des'Xuhst,alles. ProL
B.iwh. :Ba'uer ,A1'fred Wbr(,c,h, hier, Uferstraße 45. AlIsf. ,Y. Reima'flft u.
Jia:]1mal'n:n, hier. - Schwcidnit'ze't" Straßc 43. Neubau eJnCr Oßbun  r
T ll'bi'll'e. Proj. Bauh. MÜhJenbesitzer August Ji.arder, Sc1-twe[dnitzer
6traße 43. Maurerar'beiten :1"'r. R.eirrunn u. Jiahmarm. -<E+rubau dcr
TurNne: rr.jtz Oßber,ger. Zi,yjJ-In.g.. ViD-I., Weißcnberg JJJ !Ba.yern. _
Neu'foder Straße 186. Neuba'H -eines LaJgerschuppeill>. Proj. Bauh.
Dec.kcl pavr,fk rr!emer u. Söhne, Neuroder Straße 186. ALlSf. rleh :Rei­
mai1'n u. ,Jiwhmal1il1, hier. -'Neurnder Straße 34. UmbaJ1J- .d'es WO]lJ1­
ha'us-es. Proj. Bawh. lIaus'besitzer t::wJ?:en Nietsc'lJ, Neuroder 6traße 34.
A usf. <Fla. Reimatm u. J-tahmaIJIJ1, hIer.

- Die GeuL0Ülde läßt zurzelt eine Oberf!äcJlcnbehan'dhllt . der Schwe:id
nitzer StrB,ße (TeerstraHc) vorne'hmel1. Ausfü:hrun!g: T,iefbauunternehmeJ1
J. Ziomke 11. Sohn, .Rcichenha'ch (El1-lengdbJ. Weiterhin ist gepla1l1 die
NeuschÜttung ,der Kcchstraße 'und der DorfstraBe im Ortstei! StoI­'bergsdori.

Prollzendür!. Kr. Wohlau. Zu -den nächsten 'fhnalllfga,ben der Gemeinde
gehört u. a. die Eni:Cl1iul1l.::: eines tlJ.-Heims m d chtcs NSV.-Kinder­.s::artens.

:R:atiho-r. iDi'e Sta,d-t' pJant 11. a. die f'erti:gsteHufI'g der Kampfb.ahn am
SchÜtzenhaus I1nd fÜr den tlerbst ,cfue vöHige Umgestaltutllg der 'Ba-de­
a:nst,alt. A'[Joh 'j'st jie Sc-haffu,nQ" eh1Cr Pa'rkanlage mit Kampf- und
Schwi1t1mbaht_1 ins A,U'gc gefaßt Der ,Haue;j'nes \Virtschaitsgebäudes IHlt
Terr.assen wdfid dcr 'R'.:tJtlzen Ba,dcansta1t ein neu'cs Gesic-ht g,cben.

R.eußclldorf, Kr. -WaIdeulmrg. {VIit der Erschließung des Baugeländcs durch
die AnlagL der Straßenzuge GIIsges. 2 km Länge) Kanalisation und
\Vasserleitung, wobei z. Zt. et\va 70 Mann beschäftigt sind, hat der Bau
der Großsiedjung, die sich dicht an den OrtsteH Craußendorf anschließt.
seinen Anfang .l;cnommen. Dcr erste Abschnitt des großen Bauvor­
habens wird 50 KJeinsiedJuugen umfassen, darauf fOlgt im R.ahmen des
Gesamtprojekts der Bau einer Jiandwerkersiedlun?: mit 20 tläusern
fur Stammarbeiter der Baugewerksinnung und schließlich die .Errich­
tung von 50 Volkswohnutlgen in größeren Gebäuden. Der größte TeiJ
der Baumittel stammt aus SonderrnittcJlI des Arbeitsaintes und aus
Reichsdarlehen iu Hypotheken.

Scldesj:sch fa1henberg bei \V'iis c-\valte-rsdorL Durch Feuer w'llrde die Be
s.jf.z,u'J1i'::; des Bällern Thicl vemjc,htet

Schönwalde bei SHberber.z. Durc.1 Explos'ion wurde in dem Grundstlick
des SchJosseriJ11cisters und TilstallaWi1rs Josef .Endlicher Oebällde­sdfa,de11 angerichtet.

Schweidnitz. rrauz-Becker-Straße 10. .Errichtung eilles massiven Anbaues
für 2 GarageJJ, \Villtergarien. Terrasse IIS\V. Beg. Bauk Geschwister
Hofiman!l, hier. EntwUli und HauJeit. Architekt Gauert, hier. f'ranz­
Bccker-Straße 10. Ausf. Uallgeschäft W. Poil I, hier. -_ Um seinen
AlIto\verkstattbetrieh inioJge der starkcn Verkehrs7.unaJJme ra1.lmlich
erweitern zu kÖnnclI, cf\varb der IIthaber der Oflc1-AHtomobile, lVIa\.
Seiler, das hicr an der Breslaucr Straße belegene bisherige Gaststä:t­
tengrundstück mit Saal ..Zur Stadt Breslau". Das ganze GrundstÜck
mit groBem Garten wird Üir seillen neuen Zweck IInl- und ausgebaut,
wobei auch eine neuzeWge TankanIag-e geschaffen wIrd,   Im Grund­
stÜck Breslauer Straße 14. Umbau des Erdgeschosses zwecks Errich­
tt1llK einer Zweigstelle fü r die Niederstadt. Prolo Bauh. Schweidnitzer
Kreditbank (Volks/ballk) :ml ,Markt. Ausf. nODh nicht ver;gebe:r . _
Die einbemfene UeneralVel'SaI11l1!lung des Spar- und Bauverein<; COllI.
bIL nahm Kenntnis VOn dem bevorstehenden Bauvorhaben des Vereins,
das die ErstclIung \-on zuuächst 18 neuen \Vo!tlluu'gen .in 2 dreigc­
schossigelt JiälJSern vorsieht. (Aufsichtsratsvor.s. Pg. Zeise.)

- Erneuernu),', ,des :rassa::lenputzes VOn Ürei .großen fiillfg,e'schos­
s.i:g,cn WOG'ngebäudC:JI ,an der GI,ubrecht- und L\hrgarcte!lstraße. Be­
riistul1rg im ,oange. Ba'uh. Be'amten-WohnIlQ".sbatJ\'erein eGmhtf..
Schwe d'n:itz. Ausf. Ba'lIgeschäit W. Polt!. 'hier. _ Die erhebJ-ichen
Verbessefllll11gsarbeHeJl i11l Freischwimmbad, weheJ auch eine besondere
Reil1 gungsanlage 'geschaffen wurdc, sind fast ,b cndet. Al,slJtJi.eßcn-'
erfolgt die DurdlfiihruJtQ" des IU -der IVbtte vor:gese!lellen Erwciteruugs­
ba:nes, dcr die 'Be.sch,affLm.:!: \'lW 30 nenen Wechse-lstelJ.en und ei-n.e
geriill1QJÜge Sommel'gaststätte vorsieht.

Seltendorf, Kr. fiBbelschwerdt. Für die [rrichtuug eines lleltell Schul­
hauses steht hier augellbbcklich die Bat1vlatzfrage durch eine Kom"'
mission, der u. a. Architekt Kugel. Glatz, ange!Jort. zur .ErönenUIg-. Die
alte Schille kommt daul! als eill Verkehrshindernis ZLl1ll Abbruch.

Stephallshain, Kr. Schweidnitz. 'Einer eingehenden BesichUgung UJÜetzo£;
mit ei'Hcr besonderen KortUl1ission d'er Lanodmt den La.uf des Se-Itwan­
wassers von Stl eh1itz bis Stephanslwin. ,Die dringend !lotwendrge Re­
'.".illlienm.!2: wU\1dc da:!ÜIl besprochen, daß zuuächst an die Beseitiguüg
,der starke'l1 Kurven uud Btegurr.zen hel'ange.g'RngeU wef1den soll.

StrehIitz, Kr, Schweidnitz. !Die Tiefbauf1.rma atto K'fug-Strieg:.au erhieH
den Auftn\l  zur UII1- lind Neupf!aslefll11l'g des t CS'almtell :Bahllhofs­l,reHl1t1des St-rehHtz. ,

Waldellburg. Beim Neubau des ZChn[alt1iIienhauses, das das städt. Was­
serwerk ap der Adolf-HitIer-Aue fiir die r ohrUleister und die Arbeiter
des Werkes errichten läßt, konnte der Dachstuhl aufgesetzt werden.

- Von den vielen T:ie:fbalu'al-fbeiteh in aUen, OrtsteiJen \¥alden­
'burJ;s 'ist am mnfa.ngrelichstel1ldie ,eiben 'begonnene nette- Klej.nJ1lf1a'sterun
in ,der Uartauer Straße :in eÜ1er Länge VOll 1100 m. Diese Stmße er­
hä1t allßelldem lIooh:be,id'er.seiOg-e Biirgersteioge. 111 der Nemtadt erllält
Idie Sc'hi1lerstraße dlie ')!,"ep!m!tc NeupfJasterung. DiE> LÜtzowstr,aße' soU
s,päter ßii!'le Tc<erdecke erhalten.

\Veizenrodau. Kr. Sclnveidnitz. Beim Bau des Heuen Verwaltungsgebäll­
des der Zuckerfabrik erhebeu.sich nach VoHeudung des Kellergeschos­
ses bereits die Umfassungsmauern des' .Erdgeschosses. AusLBaugesch.
Glück &. Sclmlz, Schweidnitz. - Um aUe \Vohnhäuser der Zncker­
fp:brfk an der  og.. Rosenstraße mit Yyasser zu. versorgen, läßt die

..rabrI  j,m_:f Ü  reI1.  au_]_-fia.!1k  qute eifleÜ, BrU!lncq, .herst.eJJen, dessen
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ßohral'beiten uie vorgesehene Tiefe von 90 m naht;ztt erreicht haben.
DaralUfhil1 erfcllgen die Anschlußarbeiten.

Wohlau. Neubau eines Dreifamilietl\\-ohuhauscs. BaufJ. HeinrIch Q[impeJ.
rseritzia!. Ausf. Baugeschäf! Kurt Lohcr, \VohJaa.

Brandenburg

I\üstrin-Neustadt. MehdamiHcn--Wohnh2..'l1S geplatlt Bauh. Adolf Kuhe­
1ietter Stnmk. Baug,es.el!<;chait. daselbst. -Ellt'X. 1!nd B<.1.uL Architekt
\\ . Parthev. EerHn-:friedeaa:u. KaiseraHee 99-100.

Laud5h e rg (Wa;ttbe). Neuba 1 Wohnhatls. ProJ. Rallh. Inspektor }vL Belle'.
A liSt. noch ui-cht yergebeT!.

Lippehne, K.r. Soldi'lI. Trock 1 luH.zS;:-\'Il!a:g,e. Raub. Neumrlrhbche- KOllL-G<:s.
E. u. .H. Hohl], dase!'bst. Entw. und Haut Architekt W. P:lrtiJey, Bln.­
.fri-edcn:au, Kai,seraUcc 99--100. - Sradt.kasse-n'umb,ul im Rathaus. Balth.
Blirgermeister. Elltw.uud Baut \v. Parthc\'. Berlin rrtede.:na'l! Kalser­al1ee 99 100. . , ,

lenzen (t:Jibe). \VohnhwlIs des Blauem Karl Hed dllrch Fe::cr zerstöre
A1a1lst bei Cottbus.

Matema. Ausf.
straße 10.

Neudamm Nm. BiJ.deanstalt. Neu'ba!l 6 bis -8 ZeHen. O':;,lJeinsc:IraftsraulJ!,
kuskleideratUll für Kiuder, \Vechselkabine, Badernei'Sterra-uHI. ne-lie
Toilettenräume, Sprul1'g;brett US\V. Beg. Bau!L Stadt. Al!sf. nIcht bekannt

Ratzdorf, Kr. OUibCl1. Neubau \.Volllt'haus. ProL B:lull. Sc1Üff': -rÜ_:'1rer Errl:o:.t
S ijeH, Ratzdorf Nr. 79. Ausf. I1o.::h niclJt Yen:;eb H.

R.eipzig, Kr. Wcststertlberg. Transfor11latorenhatls. Proj.
und IV1aschinellgenosseuschait, hier. Ausf. noch nicht
eitler rleueh Straße. Proj. Banh. KreÜm.:r\ntltlttlg
hiesige Gemeinde. Aust. noch nicht. vergeben.

S<i:chsendort bei COttbtlS. 'vVühllulI'E;sueuiba'j;. Bau!!. LJnghiini'g. .sch!-tl­
straße 25. tAust. Baumeister Georg LlQc]lmaull. Cottbus. Wintergarten­
str,aße 10. W1rd deH1nächst ;£JC\.0;onnell.

Schwerin CVVarthe). Die Stadt p!antal1e BanlÜckell
scMießell. wozu in erster LiIl'ie WOhmmg.<;.bauten
IMarktvlatz \v'Ürdu,eu gepf1<astert. Das R:athmlS
.freitreppe crhaJten  Aueh bt ein.:; Stadk<tHd­
gesehen.
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Ostprcaßen

iBalll. MaeHer, D01'otheenstraße 5. - P.ahvestraße  . iDreysestraße ­
WJes'cnstraße _ Spand,ienem. Neubau W{):rnn;häuser mIt 468 Woh'n1.:mg;en.
Pr-oj. Bauh. Sti,{tIl'I1.1g für gemeinnÜtzil.>;'en Woh'lxmgs'hau, lßelJe..jAlj.j,ance
Stmße 4-6. Ausrf. l1'och <ntc'ht ve-pg>eben.

_ Di'€: Stadt plam;t im Aschmannp2.rk e-i-ne neue Gaststäti!G zu errictten.
Zu diesem rZwcck ist unter ostprellfi'isCihcn Archi-tekt'en ,elin W,cttbe'wer ' ])
zur "Eda'ngUIJ'g von entwÜrfen .aus'geschrieben worden. Nä;heres siehe
unter "Wettbewelihc" in vorliegender  Ä!ulsKa;be.

I augszarg n. Memelland. Neubau dreiklassiges !Schulgebäude. Pro]. ,Bauh.
Gemeinde. Ausf. noch nicht vergehen. - Ausbau des Grenzbahnhofes.
PfOi. iBauh. IRcicbsha!mdirektion Könlgsherg Pr. Ausf. !loch nieht ver­
Rebell.

Lemsaten bo  ,Memel. GehöH dcs Ballern Kybmntz 'ahgebr,annt.
Liebstadt. Auf einem in Könrgs;,erg staUge,fundencl1 VefDandstrag deor land­

wirtschaflJ.kh:en Ge11{)ssenschaacn (R!a'iffeisen) e. V. .ga ) Vetib.a'nd'S1)räsi­
dent J\tey .d'ic ,trrichtunlg ,ei'ne's Tr-ockeJlmikhwerkes in Uebstad>t be­
kannt. Bauh. Mi1ch M un,d .fettwÜ'tsüha:ftsvcrbal1d.

Marienburg, 60 Vloh!1lU'llIgelt g'CpJ.3!llt. lBauh. Be.cjmgcnossemdlaft Mari011­
'burg", Direktor Jili,rschfe}d. Aust U1i'cht bekannt.

MarJenwerder. iÄnhau n ,d'er Eff\V. -Schwei!l<emäster'ei. J3,9.!uherr: Der
ßÜrg'enme ster .der Stadt tMmienwef'Cler. Banl. Stadbba..u'amt. Ans,f,
Ba.tt.o;;.eschäft Max Grenz, Iwh. Ernst Grenz, Mari'cmverrde'r. - Ansbau
von Biiroräume;; im 'Raiffelisenha:us, Mari,enbullger Straße 35. Bauh.
Paiffeise'll!brtnk M,arienwerdel eGlmhtl. Ausf. und Ba.ll1l. iBal11lg,eschäft
u.'\'1'ax Grenz, Iuh. Ernst Grenz, Nlaurermdster, Mlarien'Werder. .- UIJ1­
I.!;estaltu-ni/; und Abput:mrbeitcn de.s Straßen'g(.eJbe,]s der Konditorei
Schramm. Marienwerder, M'arkt. A,tlsf. ßaugesdÜift Max Grenz, l-n:tl.
Ew.st Grenz. _ 48 VoIk<;WDhIl'uILg,e'u der Stadt Mani,enwerder. Von dCI]
im Nove'Hhber vorigen .1a.hrc<; ,he',l2,o'11nen:en 48 Vol,ks'Wohnung,en sinJ
bereits 40 \Vohn.unl.2.en im Rohbau  ertilglgestent. Mit >dc,n j'lmereil
,VerPu!.zarbeitc!I wind 'bClgonm'l1. IBaml. Ostpr. tietrrtstaHe, Grnbtf., Elhi'"lg.
_ Der IBau ehl'er .fHelgerwerksÜitte ist 'gemäß dem Banp-wgra!111ll der
NSFK..1Ürnvpe 1 (üst!alld) lim Ganze.

)i\1.arieJlwerder Marienau. Dlakoll'issen-Kmrnkenrhaus. Äus- und Umbau der
KüchclI- Illnd L litschl,tzriiume. Ba'll!. Arch. O. F+scher. Elhhl'g. Alls!.
rBW1 g'esdläft IF. It"rosche. Mar-ie1Iwerd'er.

MasseheUen, Kr. fieydeknl''.{. Du'rc!  BlihzsC:h.J.a  wurde dits Wohnhaus de
iB<tJl.I'etn We'r,ner zerstört.

Meute!. Als jf,reirhil.lf.en erhält Litauen I'll der im .ct'e'utsch-I.jkmisehen Wirt­
scha'itsvertrarg vom 22. März 1939 vorgCSehWel1 Form zweI Freih3Jien­
zumm mit 'ct>OIl dazUlgeh(),f'jl  11 ArrIa.2.cJ! j'll1 Memeler Havell. F-Ür s1)ätcr
j'st e<hn neuel IHauischer Freihafell 3 km s-UrdJ:j-ch der St'<l;dt MemeI'  II Aus­
s'l'CM g;Nl'Ol11men. dessen f.rste]olll1l1lg dias R,e'ich Übern0l111nen hat. Die
weitere rPrüfUl\llg .clieses Pl'aqles i t tliller be's()1l'd ren delltsc;h--lita!li c\iei1
rKOIffilrnissicH) wil've'ftraut.

Sclnviebus. Bau ues Kreisll1useums im SchloBgarten. Pro]. Hauh. Kreis
ZüJlicbau und Stadt Schwiebus. Ausf. noch nicht vergeben.

Bau einer Troc-kellsperse'k'artoffel..([ aJI'Ik. ProJektIert. lBauh, La'll'd:w.
Kreisg'enoss'en ehait O.TI'btl., h.ier. Ausi. noch nicht ver:geben.

Sommcrield. Kr. Crossen (Ode!'). Neubau Wohnhaus. Proi Ba:udl. 'R>es.­
Loh."OmobMü:hrer O. iI('Nll1SC. Amf. noch nicht vCrl.geberi.

Unruhstadt. fIußbsdeanstwlt. Neuhau 2 OememSdtaiHsräume ,für Kinder.
iProj. iB2Uh. Stadt. AUST. I!icht Ibckl(l,t1I11t. - R'atha!Us. Ausbau und
Vel1bessernlJlJ!: des RatskeIlers. Haluh. Stadt. Ausf. nIcht bek'a'll'J1t.

Errichtung einer KochscJ1iu1e. Proi. ,BIauh. St'adtverwaltul\z., '.Ä.'Jsf.
'11ubeka'ill1t.

ZiilJichau. Umb '1u des \Vohn- und G-esduiftshauses. Proj. Bauh. Elekt,ro­
me'i'ster Ernst Haens-ler, hier, Schw;i.ebuser Straß,e 47. Auslf. lHllbekan'11t

Ncukirch-tlöhe, Kr. Elrbh1'. . Dmch ßHt sd,'!.ag, br l\nle -d:i,e Scheune de::.
IBam::rn Ferdinand Hl?t.a,senieder.

Niederzehren. 'NclI'balll Sie<Hu'1l'gell Hir GefoIg:sc1,aflsnrib 1ieder. Bel. ., Baii!!.
MoIhreibe's1t;r,er OttO K.i'sHer. A'llsf. nicht bekan'llt.

I Pillau. KiUtlfiirsten-BoHwerk. N'cnhau Hotel mit 100 BeHen, 53<!'I hlr
Jas  ? si '   Ü]lp 'öV   i :;  a: ;'1 \1: ,k li: s1;:  lep l".l\   t\V   ;\;' A  l :l. E  , /J

'  cl   '   i¥:  6b;u O'e:e!'L  1;  ;: ,   i: h   : k: :l'tl       ;t!  lOI[ t ,A tSJf.
Pogegen. Neubau 10 Kleinsiedlu'ngc1l. Proj. IBai1JIt. Ostpreußische

stätte, [3la'ustu:be Meme1. fried'ridl-WilheIm-Straße. Allsf. tl'o:.;h
y e n  eibelJ.

Pr. lfoIland. Nach dem  Ül' dias Bau,j.ahr 1939 fesh;-elegkn Sie,dI'er.progr,amm
werden lim Krle,ise rtmd 100 KJcinsicdlcfstel1en ert.'ichtet.

Prökuls, Kr. Mel11ci. Neubau 1  KJeÜn's ed'!u.ngen. IProj. \Bal!!!. Ostpreul1.
Heimstätte. B<llustube Mcmel,- Frie<dni'Ch-\Vnhe1m-Straße. Aasf. noch
'll:ieiht ver:;;e:ben.

RachelsdorI, K'I'. MI lnienwerder. Ne'wbau eincr Igro[kn Autog,arage sowie
etll'er modernen Kläranlage lil\r die A'tJ\vässcr der Schwe-inemästerei.
Bauh. M-ol'kerei,bes-itzer L. KriCJg', RaC'heIsdorf. rß,a,ttJ. lmd Aus!. HMI­
eschMt Max Grenz. Inh. Ernst Grenz, Marlc11\verder.

Saugen, Kr. Iie dekftUg. Neubau 15 Klc ' insi'0dlu'ng-en. Proi. BalL1h. Osprel1ß.
lieimstätte, iBa'ustube Meine]. ,Friedrid1-vVilhe11\1J-Str'aßc.  1\\\sL Hoc,h
nicht y,eIu;.eben.

Seeland bei JohanniS'bur, . Durch Feluer wurde der V,jehstall d"s B:we'fIl
ll\1u'C.zinski zerstört.

B

lfermannsdort be!
\Volmi1ans des

Ifeydekrug. NCl1b,w
stätte, 13austube
vergehelI.

.Juguateu; Kr. fieydeknlJg. NeulMlI 10 rKIeinsl'e'd1:u,n!:;:;en. Pro'i. Bla,uh. Ost­
prcu.ßlsoJ1C Ji<ei!l\Etätk, Ball'\lll'bc M'cmel. ,t'ricdr-:ch-\II,'il'helnl-Straße tA.us.f.
!loch Il\kht verKebell.

Klugehnen. Kr. 1ieydekrüg. Dmch BHt:t'Schl1ag wur,ue <d:ire Stl.dbchelme d'es
BesHzefs B8UdsZ011'S zerstört.

l(önlgsberg pr. Law keI1, Slraß.c 1058. bnfamiHc1\'-Wohnhaus-Neubau.
IBauh. SOllnalbend. Ball!!. 1iopp \111<1 Lucas, GluckstraBe 3.   iSudretc-n­
1'8'ndwBK 8. . Wo1mhaus-Neu'[)au mit Gastwli'rt.9cJ:!laft. Bauh. Sobottka.
B :uI. Saßnrick, Ii ammerweg 17ra.   Liep, Bi1denveitseher \Ve;g 19.
Wohnha,us- ur d (lantge-Ncubau. 13alul1. May, Scheffncrstr>aßc 4, Baut
Ißl,ask, Chiarl'OttcnrbHI!1P:, Ii.'WlIstnlBe 8. - Law.sket1, Stmße 1051. 'Birlt­
hnTHien:\vohnha'lls-Neuba'u. Baulh. Ltobert rBaul GroßmaiIlln. _ La ' ws.k'el1',
Straße l'058.Ecke Stmße 1049. Ne.uhau von 9 :E:infamHien-W:ohnth'äusern.
.Bauh. und !Bau1. WohnstättcrrgeseJJscha-ft, Amdtstraße 5/7. - tEyth­
straße 31. 'Eigenheim-Neuba'u. Bank Steiner. Baul. tJeß'ke, Cra,!lJzef
Allee 14.   Nel1dam n. Zweilfamilienwoh!1ha'lls-Net\lba [. iE\lauh. Bahr.

o
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Seepotcn, Kr. Pr. Holland. Spritzel1'lJaus Igeplant. Balllh. Gemci-nlde.
SOmmerau 'bei iDt. EYli'lu. Der RNI einel Scbule, die bereHs vor 5ü Jahren

,gebal;t werc}cn sollte, \vird jetzt bcgOJ1'nen.
Tilsit. Auf Anre'gung des KreisuuPDcnleite-rs Me 'er wurde der B,a:l[ eines

Gemei>nsohaftshauses ,und eines Schl1!g'e:bä !des 'fllit neun Klassen und
entsprechenden Nebellrällmen fur die Sied ungen ;im Weste]l <der Stadt
vorgesehen. Die Arbeiten so]Jen im SeJ1!JsihiHe-we"ze als Gemdmchaits­
ar:beitder Siedler durc-h'!_-:e:fii'hrt werdcn.

Tl'akseden, Kr. HeydekruL;. Ned'ba't1 10 Klettlsied'lun'geu. ProL Ba,uh. Ost­
prenßli:sche lieiifIlstätte, :Baustube. 'Memel, Friedric'h-W.i1he!m-Straße.
AÜs!. noch 'nkht vergeben.

Wehlack be!i W,e.nden, Kr. Rastwbl1li,'S. Sl:hemlC des Gutes Wehlach durch
rBHtzsehl g zerstör!.

'''.esseIn. Kr. f]hiJ]'.({. 7 Einzel'i!-edlungcn. BaulJ. Ostpreußis he tleimstätte.
Elhinz. Macketlsenstraße 7.

'VUlkiscbkeu, Kr. PClf;egen. Neubau 10 Kleinsied!'ung<e'l1. Proj. Hau!!. Ost­
preußische tleimstätte, lBaustu1bc :J\'1emel. Friedrich-WHhelm-Straße.
Ausf. '1iüch nreht verPochen.

VnschwUl. KJ. Pog,e'\;en. Neub21!l 1'5 KleinsicdJuugen. Proj. B3Uh. Ost­
preu.ßj,sche Heimstätte. Rlllstnbe Memel, FriedTkhwWiltelm-Straßc.
A 1Sf. noch nicht \'eJ'1. 'ebe!1.

' ;h ,t   I,ß  !;        gh \1 H f 'Sf t el 1  e tin e\   [:;:e1n Dde s   ' i
dem tlJ.-tleim soll bi-szumKre.istrefien" noch p!m:tiert wer,dt:Jl

E' rw eitertll1'l und ModernisiemniZ des MoJker,e.f!g.ebaudes. Pro];
MoIk-ereigenoSSellschaft FoHstciuwNeuhöfen. Ausf. ricch l1-fcht

ßatrh. A. ScheIten. Aus!.

Pommern

AHdamm. SeewClg. WohnhwusneuhaJ1l. B,wh. ScJl1'Htsetzer PaiUJ Bahr,
Altdamm, f'-:'iohend{]rffweg. - Tcikeweg. Wohnhaus. :Bauh. Sehlosser­
mBister Fr. Gae{J.,eeke, Altdamm, WoUweberstraße 9. Iierbert­
Narkns-Weg. Wohnhaus. Bauh.  arl J.Qaddatz, AltdrEunm. 'Ringstraßc.
- IFürstenstmße 42. 3 Oar::ugen. SiVuh. iFra-llz Dctt7-, IdaselibiSt. _ Lort­

zingstmßc 9. Gara'KeJl'!1'eub-au. HanJ-!. P. Oroth, dasdbst. _ Kantstraße.
Wo}mhalls. Ba!tth. Ar;gesteJJter Er.ich Bl1'ehhol'z. Altdamn1, Krethweg. _
'Lortzinzstraße 4. WoJmh"vlls. Bauh. Schuihausvenwtlrter iÄ:nton M r­
(mardt, SteHiJ1, Kreckowe-r Straße 16. - .frlede11straße lZ/B. Wohn­
'haus. Bauh. und A{lsf. BaUllll'ternehmer Herma.nn \J."T aUf, Altdamm,
Ortste'i! Roserugarten. - Fri'ed'emstraßc 7. Wohnhaus. "Baun. PanI
ÜiintlJer, Alt<danun. Ortste.i1 Roserugmten. _ Stuthof. Verwa!tu11'g's­
'gebäud.e und Laxerltaus. Ballh. Pomm. Motorcnibau Gmbli., Ste-tti.n. __
Km11CTllJnstraße. Mlass. StaU und Garage. iI3aulJ. Bät:keNllei'itcr \\lerner
'K1iewe. da's'e!:hsl.

Al1klam. In der nächsten Zeit saHen weitere 900 ha Ländereiel1 dräniert
'werden mit cmenl Kostenaufwand von 150000 RM. Sauft. ist die Bo­
denverbessemngsgenossenschaft Wr das Peene- und liaffmoor im
Kreise Anklam. - !m Lallfe der nächsten Monate wird ein 1:rwe1te­
rungsbau der Sta1Janlagen der 1":HW.-Schweinemästerei in der .Denlw
winer Straße ausgeführt.

- In deI' Anschluß ,des Sir:dJerdorfes Wusseken
AnkiaJTI-----<Fri:e,d!'alld vorg'esehen. In mehreren

a.ue!t die Dörrer Krusenhi'C'II. Kruse'nietdc nnd
an dias HallPtstmßel1'Jletz: des Kre:i'sc-s Anlklam

Prof. Bauh. Arnsha'gen
Hoch nicht

Arn'swalde. Die StfLdtverwaltullg läßt das eheln-aU.ge LG<1enham umh?"llIellund aJs NSVAh1.ls einrichten.
l\ugustwalde.JIohenkrug. ]iln<de11lJt1l1,!,;straße 19. Gara'genne;urhau. Ba:uh.

rB;:g,entiirmer E. OberHn, .da'seIbst - fI,a,uPtstmße. Mass. Schuppen und
GaraJge. IB-a'uh. <Bauunternehmer ir'r. R:odeike, AU,lDllshvalde. _ r'rHzen­
hüf Nr. 13. \Vormh'<!,lI's. ßanb. Schn6dermeister \V. liöfs. SteWII, tleoin­
ri'chstraße 3. - Da)!zixer Weg. Wohnha'l1s.. Baulh. Dwgeriebe-sitzer
DUo Piebe, StcHin, Sawri-erstra!1e 18. _ Frauzhaus'euer Straße 5. \Vohn­
Irans. Ball!]. Ho hb:a'lltec1mj:J(er W. LLlther. Ängl1stwdlde. _ Addf Iiit[er
Stmße. j'ilass. Stall. ßauh.Fnitz La'lOpe. .da.golb:.t. _ 'Fritzenhof. VVOh"l­
haus. :Ba>u'h. 5duard Ha>mnann. A !"5IUstw-a+de, Memel-wC!..!!,' 6. _ 'Siedll1ng
'.NhusaN. V..,'ohnh'alls. Barnh. OHo Bcldt, Augllstwalde-.fllerort. _ Sied
lIm_" rM.ursalJ. Wohnhaus. rBallh-. V/im 'R,a'dlke, Ai!]lgUst\' alde...Ellerort.
-- ,H-a'Itrenbnucher \-\feg. \Vormhat1s. ßa'H-h. K'3'l1ifm. W. tlod:do\V, AugustR
wa1ch '. - Fritzenho.f. vVohnhalus. Bauh. Frau Ch. Dieme, Stcttill,
Bmsch-erstraße 3. - Yr';lllzhausf;lI. Wohllh3'IIS und Stall. \Baun.
\Valf1er VolIert, rfral17,ha'usen. - Fritzcnhof. Wohnh,aus. !Banh. Kar!
KöJpin, A:u.'-:'l1stwaIde-Jägers\VeH. _ lianptstraGe. Vlo.hn:lrall!s. Bauli.
Il 11Igest'el1ter PaltJ Nk keJ. Stett1u, Flührweg 25. _ Fr-iizenhni. \ roIHl_
ha ls. Batlh. Johannes W'jpPfch, Augustwatde Eilerort. _ Fr.ie.drich­
stmße 46. Mlass. StaH. [Baldl. Land'\\Oirt AugÜst '/",'alk, -das.el1bst. _
lF'ritzenho  Nr. 2. vVohnhaus. ßwuh. iFr.a'tt Bertha Arudt, A11'gustwalde.
- .Elsässer \Veg. Gara!gell'neuba'l!. Bauh. tieinz pappe, da'seJibst.

Beble, Netzekreis. Sc:fteune, Viellst.al1 und zwei Üerätesehnppen des Bauer!!
Ernst Kühn!! \Vlurden durch Blitzsdl!'rr'_I:.' zerstÖrt.

ßurow 'bei Gole.hen. Ve1"breitenmg- und Neuasphalticnm.t: der Straße na-ch
KIe.mpctlo\V mit gleiellzeitilgell1 Klurven:IHSibatl. Proi. J3a<uh. L'a'1rdes'bau'­
,amt, Str<aIsLllId. Ausf. nicht hek'a'INli.

Damgarten. Neubau ,Biirgerstej;gc Hir die :Boelck'estraße. Proj. B{luh.
Stadt. Ansf. nicht 1)ek'''-JlIlt.

Demmil1. DJe Demmi'ner Ge:nossellschaftS1l101kerei beahsic.hL gt 'einen Ncu­
,bau aufz:uführen. Sie e-rwa'rb dcshaJb von ,der Gärtllerwitwe Sclmcider
1]:11'd del' Stadt ein (größeres BangeHiude '''11 Dcr f'riedrich'str,aße n be 1
der iB-indegaf1lfabrik .Monom os.

- Große na l1arbefte]l wnrden jetzt "i[ir ,die Zuleitung <leT Abwässer
des Stadtteiles Stuterhof zum DelJllJ1iner KJänverk hegonnen. Die Ka­
na1isationsrohre werden hier unter die .Mühlengrabenpromenade verlegt.

Deutsch Krone. Im K-re-is'e Deutsch Krolle S'i11'd mehr als 250 L'a'n<darbeitßr­
Eigenhrclime 'g'cplaJnt. AIl1C]l 'Cler Ball von 75 Et enhe.im$iedlungen ist tejJ
bereits beRol1nen worden, teils in Vorbereitung. Die Zahl der \Verk
wohruullJg,en w.ird in diesem Jahr nocJl ,ad J22'erhöht.

finkenwaide. 13il1 grundlegcnder Umhau des Bahnhofsvorplatzes zur Ver­
Ibessenl1l'g und VersC11Öne'TUUg des :Balmhofs fi'11kenwalde wir.d al!S­geführt.

PlatQw. IFür Idel1 Ball dcr SA.-Dankopfersli'edlungen, ,fÜr >(:Ien Bau
VOn 15 Kleimiedl'lllllgelJ an der hstrDwer Straße '(He Sta-dt ein
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Verkaufss - l1e:
Terranova-Industrie, Berlfn-Wihnersdorf, Pfalzburg r Straße 51.

_ Neubau 2. '({loße \Verft. Ausb'a.u des Umschla lha 'ens wm Stei!lllOf ( 'er­
län;;erull  um 30 !TI UIHI VerDrcitern.11H   !m 13 m) und Bau cmes  t1C ­
,ku1l'ah. rei1s belg., teils ,geplall1l.. ßlauh. St<tJt ,in Zltls,aommena'fbelt m1t
.den beteiH: ten Stelle'1. Ausr nient heka'nl1t. - NCU'b<:-l: :Wohnhau'S.
Proi. Bauh. R. El1rurt, Del1tscne Straßc 20. AI!lsf. noch lU'oht vengeJbeli.

In

S!ideii!!iYillI

10 MiI!iüJJen R/\-'l für Klejusiedlun eu

ßad Groß UIJersdorI b. Mähr.-ScllÖnberg. Die NSV.-Kleisal11tsleittmg will
IÜer ein MüttCfheim errichten.

BuschulJersdori. 1Jfe seit mehreren Jahren stilJgelegte und vollständig
ausgeschrottete Spinnercl Seiche ill Bl1schlll1ersdorf \vlrd zur Zeit um,..
gebaut ulld für die Zwecke der Starlcstroll1-Apparatebau ßmbH. iu
ßerJj)1 SO 36, \Valdemarstraße, hergerichtet, die in dem Gebäude einel1
Schwesterbetricb einrichten wird. Mit der Arbeit sol1in zwei bis drei
Monatcn begon en\\rerden. Die Leitung des neuen Betriehes wurde der
Fa. KLJhnl &. tlubner, elektrotcclmische Fabrik in Jiammerstein, iiber­
tragcn. die an dcm Unternehmen beteiligt ist.
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Baillh.
Hcim­

Groß Stiebnltl..Die znt kleine:J und f l\CIhte.n Schulrä:ume e.ntsprechen
schonlä'11Izst juichtmehr den A11Jforderun:gen. BiQJ n uer Sahulhaushau
wMd nODh in diesem .Jahre zur \VirkJddtkeit. Zm VcrwendYUlg kQm":lll
hierbei D.as im Vod1bI'c fÜr einen tschcchisCihe'l1 K'ascrneJlba.u ber;cJtsa.nl efa,hrene ZiegelmaterJ.al. ." . .. . . .

Jägerndori. Dcr FfemdenhOI Jiotel "Tlroler fuhrt gegenwal tJg eITlen Aus­
bau der altcn Hotelhälfte durch. Im Dac:hgeschoß werden etwa 20 neue
rremdenzi1ntHcI. entstehen.

1Ylähr.-Schöuberg. Die staatliche Baugesellschaft "Sudetenlal1d" plant .hier
den Bau von 300 Wohnungen. Die Vermessungen werden schon Jetzt
durchgeführt und der Be?:inn der Ausheburu;sarbeiten ist nur noch ei!1e
Frage von vierzehn Tagen odcr drei "yochen. - }) s Säug}in,l;shclTIl
\vird von der NS. Volkswohlfahrt zu emem Tagesknppenheuu ntngc­
baut das in KÜrze seiner I3estimmung übergeben werden wird.

Petzer. ' Am liauptpla1z des Ortes werden einige alte Gebäude nieder­
gelegt, um im Laufe des Somme 's e.il1en großen Parkplatz entsteJ!en
zu lassen. Die Sc1lOl1 lange projektIerte Sprungsc]mnze soll endlich
gebaut werden. Nähefes Bürgerm ist r I3erauer. "

Reichenberg. Die Wohnungs- und S[eulungsgesel1schaf  ,, udctellland ,
Regierul1gsbaumeister Riilkc. :vil  im ersten Bauahschmtt m allen Land­
kreisen und Städten 8UO Klc1I151edltmgell und 700 Volks\Vohmwgen

Zwftt  .hteR;n Südufer des Stanteiches werden seit ejnige  Zcit Erdar­
beiten durchgeführt. Es wird eine neue Badeanlage erm;htei, dJe zn
einem großen Strandbad allsgeballt wird.

Protektorat Böhmen-Mähren
Mährisch-Ostrau. Acht zweistöckige Wohuhäuser mit insgesamt 90 Wr;h­

11UllO'en für Bergarbeiter läßt die Difektion deI' Witkowitzer Stelll­
Kohlengruben errichten. Auch die Errichtung weiterer Wohnhäuser ist
geplant. _ Im Stadion soll his Zlml IJächsteu Jahf die AJlIa.>(e durch den
weitercn Ausbau des Außcl1walles insgesamt rund '25000 Zuschauer
fassen könllcn. Zu gleicher Zcit wird auch ein ncuzeitliches Freibad
fertiggestelJt. - Durch Feuer wUfde ein Trakt der tlolzabteilung des
\Vitkowitzer Eisemvcrkes zerstört.

In der Stadtveti.retersitzung unter Vorsitz des komm. iBdrgermeisters
Dr. Hinller \vllrde die J cp.;l1]jerung: des Korncnskyparks mit eincll1
Kostena1lfwand von 14500 Kronen p:enehllli2.:t.

P@II!!I.!I'
Gdin en. Eir. weitere! AusbaD

S!,r;ki. na  IIcae Vor !a1-:ell
Groß Chorzow. Der scholl

d:iirfte WahrSc1]cinlicl1 in
Die neue Brücke win1
Os1geite wir.d ein blyitCJ

Kaminitz, Kr. Luhlinitz. Ein
Kattowitz. In einer Besprec1nlJ1.i!.. maßgehender Ste1Ien wurde lJescliloz,­

SeI], in KÜrze 11Jil del11 Bau des g('pll1IJten ncuen GerichtsR"cbäudes zu
hcginnen. Dieses so!] <Im Anureasplatz IIl1d an der KilÜlskistral3c
tlntcr Hinzuna]llue eines Teilcs des Gefängnishofes erstellt werden.
In der StadtverordnetenversallllJllung soll Über eineu Al1tra  auf Schen­
kUJlg ewes Onll1dshickes an den Schlesischen Sch<ltz zum Ball ciJ\e
Pädagogillli1s beschlossen werdel1. Das staatlicllc Pädagogiut11 (Lehrer­
bill.lun.!!:sansta1t) so!! an das vor elcnl Kriege erbaute Volksschulgebaude
auf deI' Olüwacldstraße, g-egenÜber der Petei'-Paul-Klrclle, alJschließcJl.

beschloß die Ausfiihrllng ycr­
Ostoberschlesien im \Verte von

wird die
noch nicht

Lublillitz. FÜr Straßcnbauzwecl\c und Verbesserungen innerhalb des Kreis­
gebietes stehen 1 115000 Zloty Zllf VerfÜgung. Geplant ist die Er­
neuenlllg der Slfaßclldecl(e zwischen Lublinitz und Kattowitz auf einer
Strecke von 8,5 km. Die Landst!-aße nach Pawonkau in einef Länge
von 4 kill erhält Oramtpflaster. VOll MochaJla nach Koschentin wird
eine lieue Straße a'ngelegt. - Auch einige neue Schnlen sind zum Bau
vorgesehen.

Pleß. Der Kreis.ans,schuH '::JE::wl'1J:hgle fÜr la'ie
dn ne,t1Cs Volksl1aillS i'jJ Pleß 2500 Zl'Üty.
wllf,de ,der Bauplatz kostenlos hCtRegeben_
Durch B1itzschhu  wurdc die elektrische
vollkolllmen vernichtet. Der Sachschaden
750000 Zloty.

Rybulk. Weitere und größere \rVegebauten sind für das Jahr 1939/40 vor­
gesehen. Die dazu benötigten 2,5 MiJ1ionen Zloty werden von der \Vo­
jewodschaft besorgt. - Itl einer Stadtverordnetcnsitzung wurden füf
Investitionsarbcitcl1 it1l1cfhalh des Stadtgebietes 386000 Zloty bcreit­
gestellt.

Tarllowitz. Die KreisverwaItung beabsichtigl, zwischel1 1).rnowitz und
Sowitz eine neue Straße anzulegen, die zum Teil durch Stadtgelände
führt. -Eine vom Arbeitsfonds angebotene Anleihe von 100000 Zloty
zum Markthallenbau saH aufgenommen werden. A1s Baugelände ist eil!
Stadtgrundst-iie-k lan der Dr.-Styczyn.ski-Stt'aße in Au'ssicht l. enort11mcn.

- Das -iFinanzarnt plant den Neubau eines Verwaltungsg-ebändes
31uf ,den1 frÜher MoeHersch,en Sä.v;ewerk.

Iu der 'letzten Stadtverordtletensitzlll1?: wurde' das Bal1\Jro­
, gramm der Stadt durchgesprochen, daß sich auf 1.8 Millionen Zlmy

stellt. Es halJdelt sich UI11 einen Schl1lul11bau, Straßenarbeiten, Umbau
eines Volksheimes, Bau der f'ortbilduugsschule und um den Bau VOI1
ArbeitsJosenwohnhäusem. Den Betrag erwa.rtet die Stadt als Beihilfe
von der \7I,-'oiwodschaft.

o



.fIilS OstdeiltschliUld

Förderung des Arheiterwohnstättenbaues
Sitzung der Bezirksarbeitsgemeinschait BerUn-Brandenburg

Am 25. Mai tagte in Berlin die Bezirksarbeitsgemeinschaft zur förde­
rung des Arbciterwohi1stättenballs im Wirtschaftsbezirk Berlin-Branden­
bnrg. Die Sitzung wurde geleitet von dem LeiteT der Industrie-Abteilung
der Wirtschaftskammer Berlin-Brandenburg, Generaldirektor Keßler. In
seinen AusfühItlugen umriß der Leiter noch einmal die Aufgaben der Be
zirksarheitsgemeinscl1afi., die a]Je aln Arbeiterwohnstättenbau beteiligten
Behörden, Aenltcr und Organisationen mnfaBt. Sie hat seit 4 Jahren eine
anregende und ausgleichende Tätigkeit inl Wirtschaftsbezirk ausp;eübt.
Generaldirektor Keßler unterstrich besonders die Bereitschaft der Be­
triebsfuhrer, den WoJmstättenbau für ihre Gefolgschaftsmitgjieder zu för­
dern. - Anschließcnd berichtete der Geschäftsführer der Bezirksarbeits­
gemeinschaft Dr. ffeerde liber die "Ergebnisse der ArbeitsgemeinSChaft seit
1935. Die Leistungen der Werke im Arbeiterwohnstättenbau sind in Ber­
lin und in der Provinz Rrandenburg, insbesondere im Regierungsbezirk
Potsdam, anerketlllenswert hoch gewescn. Für die Jahre 1939 und 1940
befinden sich 14000 Wohnstätten im Wirtschaitsbezirk Berlill-Brandcn­
burg in der Planung mit einer t'inanzierungshi1fe der Wirtschaft von Über20 Millionen RM.

Der Leiter des Oauheimstättenamtes Berlin der DAF., Wagner, er
s-tattete dann Bericht über die Schaffung einer Dienststc1le der Arbeits­
Rcmeinschaft flir BerliJ1, die die aus dem Umbau Bcriins sich ergebenden
Aufgaben der Arbeitsgemeinschait lösen helfen soll. Der stel1vcrtretende
Gauleiter Görlitzer und dcr Gauobmann der DAP., Spangenberg. unter­
strichen in Jängeren Ausführungen die Notwendigkeit einer besonders kon­
zcntrierten Arbeit für Berlin. Die Sitzung wurde becndet mit einem Vor­
trag von Obc. regierungsrat Dr. Rusch vom Reichsverband des deutschen
gemeinnützigen Wohnu11.1!;swesens über aktuclle fragen der .finanzierungder ArbeiterwohnstättcII.

nie erfolgreich vcr!aufene SItzung hat gezeigt, ein wie starker Wi1Ic auf
aUen Seiten zur Pörderung des Arbeiterwohnstättcnbaues 1tn Wirtschafts­
bezirk BerJin-Bralldenburg vorhandel1 ist. Die Deckung des dringenden
V';ol1nstättenbedarfs ist bei der ungeheuren Anspannung der gesamten
VerwaJtung und Wirtschaft erst in einiger Zeit zu erwarten. Die gemein­
schaftliche Anstrengung aller am Arbeiterwolmstättenbau beteHigten Stei­
len kaml aber .wertvol1e Vorarbeit leisten.

Brandenburgische TischlergenossenscbaH vervierfachte Umsatz
Mit einem stolzen Rechenschaftsbericht ist jetzt die LandcsHefenllJg"s­

geno,set1schaft des Tisch1erhandwerks I3erlil1-Bran'denburf!: eOmbtL vo(
die Oeffent1ichkeit getreten. Der Jahresumsatz im Berichtsjahre 1938
konnte auf 4 MiiJionen RM gesteigert .werden. während er im Jahre 1937
!loch 1 Million betrug. Eine intensive Mitgliederwerbung saH dafür
sorgen, dHß 110ch weHereil. besonders kleilleren Betrieben die Möglichkeit
gegeben wird, Anteil an den gToRen Staatsallfträ.Q.cn zn erhalten.

Jubiläen
Demmin. Das Oranit\verk Erich Weh e r in Demmin feierte scin

25]<'ihriges JubiJät!lll. 1914 wurde das Werk durch Se\I1el1 jetzigen Be­
sItzer. BalllHejster Ench Weber, gegril11det lind nach denl 'Veltkriege zu
seiner jetzigen Größe au<;gebaut.

Meisterprüfungen
FrankUlrt a. Od. Mau r c r : Erieh K li c k e 11 !TI Ü I I e r, Pitschen, Kr.

Luckau; Ignatz K re 1I e r, Spremberg; WiJli No a t nie k, Senftenberg,Kr. Calau.

Persönliches
Dessalt. Der Firma Junkers &. Co., .GmbH., Dessau, !Fabrik .wär!l1e

technischer Geräte, wurde a!s einzigem Betricb in der FachgrUDIJC
MttaUverarbeitung des Gaaes Ma debl1fg-Anhalt hir hervorragend:;
Leishmgen das Gaudiplom verliehen.

iUm!!l\i!II8.I\'i)'ß fl\1:w
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Neu eingetragene Firmcn
Be r gen (RÜgen), Fa. Karl Schulz, Ort der Niederlassung: Samtens

(RÜgen). Inhaber: KI11turbauunternehmer Karl SchuJz in Samtens (R:Ügen).
B res lau, Kurt Schoeppe, Vertretungen und Handel mit Spezialstof­

fen, Breslau, th!bensUaße 2. Tor 6. Inhaber: Handelsvertreter KurtSchoeppc, Breslau.
Fra n k f u r t a. d. Od. Georg Ebner, Sägewerk, Frankfurt a. d. Od.

Inhaber: Sägewerksbesitzer Georg Ebner, .frankfurt a. d. Od., Linden­straße 31.

Glo gau. Glogauer Kieswcfk Robert CarneJius, Rauschenbach. In­
haber: Kaufmann Robert Cornelius, Rauschenbach.

K ö n i g s b erg (Pr). ArnoJd Seifert, Baugeschäft, Königsberg (Pr),
Iians Sagan-Straße 61. Inhabe'r: KuJturingenieur Arnold Seifert.

Lau ban. J(itter &. Richter, Zementwarenfabrik, Lauban. Gesel1­
schaffer: Dachdeckermeister Osl\ar Ritter und ZementwarenfabrikantPauI RIchter, Lauban,

L u c kau (Lausitz). Richard Richter, Zimmerei, SiÜrewerk und liolz­
handlung, Lucka'u. Inhaber: Ziml11ereibesitzer R:ichard R:ichter, Luckau.

M a r k I iss a. BasaJhverk Schadewalde, August Härtel, 1(0111mandit­
,lI.eseUschaft, Beerberg. Kommanditisten sind: Pa. A. Werner, Basaltwerk,
Mauer, und dlie affene Ha,rudelsgeseI1sc.ba1ft A R:eiS'ke, liartbasaH,-L!3.uhan­Kerzdorf. '
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Neisse. Grauitwerk Hugo Rother, Neissc. Inhaber: Granitwerks­
besitzer Iiugo Rother, Kainsdorf, Kr. Neissc.

Ni k 0 lai k e n (Ostpr.). Dampfsägewerk NikoJaiken (O.stpr.) GmbH.
Geschäftsführer: Schulz und Kraushaar.

o h lau. fritz Michael, :Erste Oh1auer Zement- uud BetoJl\.:arenfabrik,
Ohlau, Inhaber: Witw  Elisabeth Michael, geh. Achert.

Rat ibo r. Robcrt Krol!, Tieibaug-eschait. Ratibor, Niedertorstraße 4.
Inha,ber: Tief.ba'wunternehmer 'Robert Kroli, Ratibor.

S t e t t j n. Fritz Busch. Tischlerei und i\löbeJgeschäft. Stcttin, Kall­
meyerstraße 3/4. Inhaber: .Witwe AdellJeid Busch. geb. Ro!lin, Horst undManfred Busch, Stettin.

War t c n bur g O.stpr. ..M. Freyer. Damvisägewcrk Volartenburg. In­
haber: lieinz Freyer, vVartenburg.

Wo 1 g- ast. Baltischer Betonbau, BerUn, Gescl!schait mit
tIaftung, W01gast. Geschäftsführer: Emil Buro-w, Werkmeister,

G:eänderte firmen
Wo h 1 a u. KHllkerwerk Grasen. Anna

Geändert in: K!inkerwerk Grasen. Chariotte
.""""'>« "

Kr. \Vohlall.
Kr. \VohJau.

.,.   "   ,"".'

.resia ef  !JWJk@sie!idnd.e:;r
(Errechnel vom Statistischen Amt der Stadt BresJau)
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Dcm Geschäitsbericht der Vereinigte fIolzindustrie AG., Gtehvitz,
das Zwischengeschäftsiahr (1. 4. bis 31. 12,38) entnehmen \\fr. daß
Verlustvortrag von 2,98 Mil!. RM sich um den dieslährigen Oewmn von
34351 R:M reduziert. F.s verbleibt also somit ein rest1icher Verlust \'on
2945800 RIVL der vorgetragen \'.'(rd. Die Tochtergesellschaft, die VHL
Vereinigte Holzindustrie AG. für IiulzhandeI in Bre.:,1au, berichter [Ur 1938,
daß SIe in aJJcn Betrieben von beschäftigt \Var. Man ist benTiiht, den tIolz­
bedarf für die oberschlesischen Gruben Zn decken; bisher war das n-;ög­
lieh. Bei einem Jahresertrag von 2,37 Mii!. RM ergibt sic.:h ein Ge"\vinn '.-on
204116 RM, der sich durch dett Vortrag von 316!O Ri\'l auf ins esa;nt
235726 RM erhöht; hieraus wird laut I3e chIIlß der inzwischen abgehal­
tenen l1auptversammJung eille Dividende von wleder 6 v. !-1 verteilt. 1m
Bericht heißt es dann weiter, daß eine Umwandlung des Unternehmens in
Aussicht genommen ist. \Vie verlautet. ist ein Zusammengehen des Bres­
lauer mit dem OIeiwitzef Unternehmen \>orgesehen. Aus diesem Gn1I!de
erÜbri.d sich auch die vOfR"csehene Ausschüttung deI' Dividende.

I(eramcnt- und Kunststeinwerke C. ft, Jerschke AG., BresIau 10. Die.
Hauptversammlung genehmigte die Vor1a cl! fÜr dQS Geschailsiahr 1938
und erteilte Vorstand Hnd Auisiehtsrat Entlastung. Der Aufsichtsrat wurde
\\"iedergewäh1t. Der nach Vornahme \"on Abschreibungen \'erb!eibende
Gewinn in Höhe von 11812.74 Rlvl ist nach Tilgung des VerlHstvortragesauf neue Rechnung vorgetragen worden.

Julius Berger, Tiefbau-Aktiengesellschaft, Berlin W 35, Bissln<,'.zeile 9.
Die von der Jiauptversammhmg für das Ge chäftsjahr 1938 fesrgesetztc
DivIdende beträgt für die Stammaktien Nr. 1  35()O OOOO-Ri\l-Aktien) l!Dd
NI, 70001-110 000 (lüO-RM-Aktien) 8 v. tI. Die Auszahlung criokt ab
22. Mai 1939 der der Deutschen Bank, dcr Dre dner Bank und deren fi­
lialen nud bei der Reiehskreditgesellschaft in Berlin.

Die Portland.Zement- und Kafkwerke "Stadt ODPeln" A,-Q" üppehL
legt jetzt ihreJl Bericht Über das Jahr 1938 vor. de!1I wir entnebmen. daG

".die GeseHschait im abgelaufenen Jahre ein eu Gewinn VOll 227977
-(146133) RM, einschlfeR!ich Gewinnvortrag alls 1937 in HÖhe \'on 44813
(45293) RM, mithitl 272790 (I91 426) RI\1 erzielte. Ans diesem Ge\\.inrl
wird eine Dividende von wieder 4 \.. tI. und ferne: eine Nac:rdividenue
von 4 v. H. G. v. 3 v, H.) Zur Verteilung vorgeschlagen. Das Jahr lY2&
I1 at auch für das Oppell1er Werk eine bedeutemle 'Entwickhwz gebracl1t.
Mit einem Versand von envas iiber 150000 Tonnen ZCl1leut wmde getl,,-1l
das fiinffache des Ven,mrtes des Jahres 1932- erreicht. Auch im Kalk."\\.erk
Groß-Strehlitz wurde mit einem Gesamtversand an Branntkalk­
erzeugnissen von rund 42000 Tonnen eine Steigerung- gep:enÜber dent
Jahre 19-32 um 111ehr als das ZweieinhaJbfache erreicht. Vendichen mi
dem Jahre 1937 beträgt die SteigerUDR: bei Zement etwa 28000 Tonnen
oder 23 v. H. und bei Kalk etwa 9000 Tonnen oder ?7 v. H. DJe Steigerung­

ee JfIt ""  /e' wr  $1 i
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Berufsgenossenschaften
liefert zu folgenden Preisen:

Stii<k 25 50 100 200
."­
RM 1,- 1,50 2,50 4,50

Preise für größere Mengen out Anfrage, Porto und Verpackung
wird zu Selbstkosten beredmet.

BREHMER &MINUTH DRUCKEREI fm
Vordrucklager . Breslau   Tauentzienstraße 29
Fernruf Breslau Sammelnummer 58844 . Postschedt Breslo:u 3191



Jeder Betrieb muß das Jugendsd1ut1gese
cl ur eh Aus h a n 9 bekannt geben. Preis
auf starkem Karton l,-RM. ErhöH1ieh_bei

BREHMER & MINUTH DRUCKEREI r3 '
Vordruckluger . Breslau 2, Ta.uentzienstraße 29
Fernruf Breslau Sammelnummer 58844 . Postsche&:. Brcslau 3191

kIaftbauten und Uebersc!!\vcmmungs'schuDZ lmd zweitens ill die Ver­
bes'serung der vorhandenen W:asserstraßel1. !In der ersten Gnwpe werden
24 M1l1. Zloty für den Bau von drei Staubecken, die :Erdchtung va)] vier
\Vas erkraflwerken, die Regulierung von OebirR"sbächen und die Pro­
iel<tierung" f:ür weitem Stauwerke und \Vasserkraftwcrke verausgabt
werden. In erster Linie soll das Staubecken fÜr das \Vasserkrafiwerl(
itl "Roznow am Donajec mit elrltCln Kostenaltfwand von 15 .Mil!. Zloty
lertiR".I!:estellt werden. Das \Vasserkraf1wcrk soll bei einer' Leistung VOll
50000 k\V durchschnittlich im Jahre 14'2 kWh teistcn'. Das dJ-eI,zehn Kilo­
l11eter unterhalb des Stauwerkes von 'Roznow errichtete Wasserkraft­
werk VOll' Czechüw soll 47 Mi\1. k\Vh jährlich leISten. Die beiden Kraft­
werke sollen den !Strom für das Zentraifndustriegebiet und darÜber
hinaus bis nach War'Scbau lief'em. W'asscrkraft\\'erk in TtlJ"niszki aJ1
der vV lja im '\V'Hnagebiet, mit dessen Sau im vorig-crt Jahre begonnen
wurde. wird in diesem Jahre fortgesetzt. Neue Staubeckcn sollclI in
Solina und in Myczkowice alll San projektiert werden. WJ.s dIe Re.:,:-u­
Iicrung von Gebirgsbächen anbdrifft, so ist in erster Linie an die Zu­
HUssc der oberen \Veichsel gedacht. P'Ür dic Zweck soHen 1,5 MiJI. Zloty
verausgabt wcrden. Eine der wichtigsten Anfgaben ist die Regu1ierung­
der oberen \VeicJ-I'Scl, um die Verbindllng zwischen dem Kohlenbeckcll

in IHld dem Zentral-Indmtrie ebiet h rzustellel1. iFi!r dIe notwendigen Vor­
arbeiten wurden 3,_15 Mill. Z10ty aus cworfe!l. 2 Mn!. Zlotr sind für den
weiteren Ausbau des Kanals Goplo See-Warthe vOfQ;eschell. Von den
bestehenden Kanalbantell sol1en der KönÜ::skanal in Ostpolen umgebaut,
der Auguswwokanal vcrbe<;sert werden und der Bau des. Steinkanals in
Wo1hynien in Angriff genommen werden. FÜr diese Arbeiten wurden
10 M]]!. Zloty ausge\vorfen. '

_ '"'"" "" , """"'''' "'"" 0>"

(Fortsetzung)
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Po]cns Wasserbauten 1939
Vnkehrsministeriullls stelt,en rÜr
außer beson'dere1] Kredittonds

ZIlr .YeJ"fuQ.tln.z. Die Wasserbauten
nnd zwar in die Ün1Ppe fÜr Wasser­

Beilageuhim\'cis. .}Jcr Aufl81S':e QlllSerll" ZeiWlJ!>! 1f:;t:d ein
Prospekt "urpsput:r-" der jf',irnn ps wer k Ne ll] a n,j 0 lTI b li., Ne u­
I a nd ti b e r L ö wen ib erz in SchIes.. ,bei.

:

Preisermittlung fÜr Zimmerarbeiten. Von J. Ed. Thomczek. 1. Auflage. . . . . . . . .
Die Meisterprüfung im Baugewerbe vor der Handwerkskammer. Fragen und Antworten nach

eigener Erfahrung. Bearbeitet von Arch. Fr. Theil . . . . . . . . . . . .
Von den Anfängen der böheren Mathematik bis zur Berechnung der Rahmen. Als erste Ein­

führung in das \oVesen der statisch unbestimmten Tragwerke. FÜr Bautechniker zum
Selbststudium. Bearbeitet von Prof. Martin Preuß . . . . . . . . . . . .

Lehrbuch der angewandten Perspektive in anschaulicher Darstellung für Architekten, Bauingeni.eure,
Maler, Studierende an technischen Hochschulen und KUllstgewerbeschulen, sowie zum Selbst­
unterricht. Von Baumeister Alexander Schmidt, Architekt und Bauingenieur.

Gasverwendungstechnik leicht gemacht. Von Stadtbaumeister Felix Hoffmann
Tabelle zur Berechnung der Tragfähigkeit von Bolzenverbindungen . . . . . . . .
Rauch- und Kohlenoxydgas.Belästigungen. Von Oberbaukommissar J. Rother . . . .
Druck. und Saugwirkung des Windes bei Hochbauten und bei Dächeru. Von Reichsbahnrat Wen d] a nd
Baubuch. Zur Führung desselben ist jeder Baugewerbetreibende verpflichtet. . . . . . .
Die Baumeistel'verordnung des Reiches mit den Ausführungsbestimmungen für Preußen und Sachsen

Sämtliche Büchel' sind durch jede Buchhandlung oder unter Nachnahme oder gegen Voreinsendung des
Betrages po r t 0 f r e i zu beziehen.

!l D  D
Windmühlenstr. 47
Postscheck-Konto Leipzig 52481

Ta.uentzlenstr,29
Postscheck-Konto Breslau 598
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: ;e   !cn, Form'tücken] Po stahl lE s   EO 1i  ". f Breslaul,Kathariueustraße6
JlSIEßm..!!!JI.!ii!m..e.. '" .

Platten Fernruf 20118 I
I

Kefesta. feIlsteHertrieb I

i

Ing.6erhard Winkler, BresJau 13 1SchiHerstra6a 12, Fernsprecher 84871
SIi:l!imi!i'IJIIUlmlß   IUnt!!kl!!, nt!!II!H!!ßr t1!1@j I. W.

jahll'li1gel   Harke Baer 66 D.n.p.    r"J1 :I:
beim Anschlagen von Fußleisten u.HoJzverkleidungen, direktauf Beton, Ziegelsteine
u. härteste Eichenbretter, durch Wegfall von Suchen, von Klötzen u. DCtbelsteinen

FordernSleGratismusfer!

I

l Klärwirkung

frledl',lIellllings . Kdt..6es,
Deutsch Krone

MaMlI'ejj'k !! H m a.Hulz
\YIJJ !!)l1!ill'fä  e1l'

aus HOlz und E:is-en - st.: ""'!
eif!ll'iCh Sott1midt jy'
Magdeburg.SudeJlburg

Enaln .lliflU!l1lmiIi1Uali!l 11i
als Fußabstreicher

übera1i verwendbar, h 'gienisch einwand­
frei, ohne lIiIetaJlteile, unbegrenzt haltbar.
Preise auf Anfrage r Rabatte an BaUUI1tet­

nehmer und Händler!

A ijlf Günther, leipzig 1, Hindenbulgslr. 1 , Ruf 2 on 71

Ja. verz.

liefert sofort

1:. f«lei9 er, Dr@$Sl!iI lRJ;!flj.
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.. Baugewerbe
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Mmalteria9fie6\1l

!Bieli'!Ii sr4ii!  ßt €@a 11
res lau I. BrlgittentaI2 /:  .

Fernsprecher 41218 :

I Paul Coenegracbts

I ZiegeleifabrikateBreslau 1.Kreuzstr.13/15, 1'el.46435.

Breslau. franz Iiahn, Vinzeuzstr, 25,
fernsprecher 43529;

1A   ite e lHFend a1liIiiäe!1lJ    Ö  6  1;f lef n  g7 04 eUd0r5­
Breslau. Heinrich Klette, Elsasser

Straße 12. Telefon 35238 Vereinigte Bresfauer Baumateri-I
ttrmahJlre['j, Gas, Wasser, Dampf   r i   d   . 4ii£'If   e;Ja4ui I

Bre5lau, Heinrich Renner, Blüchcr- I 1 11
straße 7 Telefon 4]376 .J@hI" &: C@.., Br .-KI. Gaudau / 1,1. 5U 468, 93461 .

&MI'M!I" f b . k W . lb 'I Banma-BaHPlatteß . BanslUffbandel!1JiIBreslau. Bres!. Aufzug.., a rJ I.

7 ! :  e (t' : J  \2        Teerbetonplatten "Peckalit" D.R,f.
nitverStr.l0/1J, Oerstelhs.. T.2914ß: A D A M A S Harlbelonaullage
A.1fred Kr.etschmer, Au1l'Ug:bam, Katha. f:ir Industrie und Wehrmacht bestensrmenstraße 7, Tel. 23534; bewährt. Anfrage erbittet Dae;;:hsfteDae : :  :.en   e  :  :rair:e el1

r Fritz Neutscbel - l lErli1$iSC :i   I'a I Jng(05tPr.) I Breslau, Pranz Hahn, Vinzenzstr. 25, Linden 5. TeJ.41571:I  :f.S 15  t den Linden 5 fernsprecher 43529 Flie$""SaM5ch tzmft@IiWe Dachziegel

[1 1 W. Pospieeh. Breslau 11 ' B'e,lau. A. KaUinicb. In.enieur. Freiwaldau NS. Aktien-Ges. Sturo:, H_ ßIIENEK, K.-6_I  ; Aufzüge. lÜ'ane . Reparaturen GeneraIvertr. für Sika, Tel. 81566; Dac.hzlegelwerke, fspr.. 13 u. 14,'   gm Gräbschener str. 47 1939 freiwaldauer Dachzleg,elwerke,i' R Tel. 53314  : 1\1otzko, Ing., L!posit - Kulba - I Pit ; :ü B  ,  e    n  ngner Ton­

I!! I W . I ,M' I "" bH ' I NIPax U. a. Chem!sc.he I3austoffe. 1 D ' h . f b . k f ' t !!i'Ji .   nie e I;X !f"Bii!iWa Q u.m. . . 1 Br I' B r st 14 T t 28773 ac stem a fI, ernspr. PI sc len
f  Glatz, Sehles. / Tel. 2548 ' es an, er lIler r. , e. Nr.l1 (gegründet 1906)
ga Aufzüge.l{rane.Transportanlagen !JJ SaMs!@ffe «$ e:iiaß"b DrahBgefDechte  nd "!Ilewebe Br;    tra eeb6r3, q.  ' {o:'1  'Ü4 eu­

I I Breslau. P. Czok in Firma Wilhelm
lI!)a.ail.  ,,<I 1Ii.  iiw",, .. 7Nl.fIiI!.fi"t [jf/J!hfJqj1jppe Scbwarzer. ffirschstr. 66, Tel. 45029. I A. Klaude G. m, b. tI., I

B  lhJ  g;; .a! kJ   b a ':'1. 3 i W;;z:Hubenstr.2/6, Tel. 33783 I1Iralils..i1....., . I     ;  e  ;,F  , z5 e1dle.PlaIZ 71

lSaM  5"Mä e Be0Ja€'h 6\1I!Den -- J u li u s I( n ä bel 111 Ca KuHEn'fiiz G. m. b, tl' l i11
90 t1anf. und Drahtseilerei

Brestau. hitz S holz & Co., Kloster- Breslau. Gustav Giirtig, Breslau 18, Breslau, Dammstr. lcfTB1.nm , Breslau 2, Blumenstraße: 2 tJ!
sir. 2, rEcke Ohi. Sta.cttgr" T. 58662; Oabitzstraße 127, Telefon 81774; Telefon: Sammelnr. 52771 f!

Helmut Schubert, Bischofstraße 2, M. ()jmmer, Matbhlasstraße 31/33, ITelefon 50431; Telefon 40644. Selit 1839; Edelput:z Paul Ploese. BresJau, B r  1Ueor,g Köbsch, Steinstraße Breslau. Gebr. Huber &. Co., Neu- Tel. 21060.Telefon 32189; dorfstraße 63, Telefon 36704 Lager: t'rankfurter Str.l00.
\ h:I;n 97 udel, Brigittental Eliektrilreehe D.6\1IGa!!le6\1lßreslau. Otto Büttner, Herrenstr. 23,

franz !d1atzler, ßlempnermstJ, Fernruf 5 16 04;
Rrgslau 1, friedridl-Wilhelm-Straße 5 franz Krause, IngenieurwBüro, 010­Te1.28G6Z ganer Str.7. Tel. 56089;

Oswald Rebhahn, Breslau, Sch1l1er­
straße 21. Fernsprecher 31437;

t ,",

t'i tH;oli hQ 1 1f'K'j:!tZStifiel...:H;)l eSlau.1ttD I
Breslau. Bllio y 1Lagcll' y lHi:olzhandlUng

I I jeIl3tMalthiass\i..141/145 - T,I.45971 I

!f(ramtZ & €:@ 9 Inhaber M. Seidel

I B!lu , Abbruchgcschäit  aum . aSChiGen.. urad Geräteverleihus;Üh  ngtr    ;6 P r  f   :  Breslau. Gerüstbau.-Ges.A. u.J,D rar OWI zs, fert, Mlichaelis traße 64, T. 40156

lß.E\ äliilg@[f'
Breslau. r. & W. Schubert, Fahrzeug.

fabril.;, Ysselsteillstr.5/9. Tel355 56/57:

OOTtIAER W AOGONf ABRIK A.6.

Verkaufsstelle: Breslau 18
Menzelstr. 87/ Sammelnr. 85641

aMg;a$ t'eie
Breslau. Karl Bichau, Teichstraße 9,

Telefon 51793
Sabath 6:. Walte£>, Breslau 1. Neu.
markt 25. Tel. 59222;
Oswald \\';enzel, nur Kupferschmiede w

straße 26, Je1eion 51563

Richard 'Wenzel, Breslau I
nur Oräbscbener Straße 20

fernruf 57768 .

­
Se6eellchtM6\1I gs kÖlI'pefrfaillfi'fike6\1l
Breslau. Grünling « ,Rex, El erplat'2

Nr. 1 b, eemruf 239 SI/52;

tlei@6\1Iweeoe6\1l

Breslau, Gebr. 1I11ber &. Co., Neu w
dorfstraße 63, Telefon 36704

Ii1lfil."'II>O..II".
Breslau. Paul Kreuzer, Breslau,

Wein straße 5, Telefon 42922;

f Sc(jle,,_ Telefon-Ge,,_
Jl:oske d! COo

Tau:e:ntzienstr,76 Tel. 58144

tl8iie;gaiWlei eR"..lMIatlell'ianie6\1l

'jij:m;f;f/)!I1 1'M 1_1
li1"lilJjr
Bresfau. Max lieinze, Schlosserei,

Löschstraße 43, Tel. 29706;

SfI'eII6\1I1IiJ.@6\1I aM

Bres1au. A. Burgemeister, Rosen­
tha!" StmBe 11/13, Tel. 45837:

Uchel''', Geld w u. Einmauerschränke
Breslau. Max Baumann, Breslal 1 2,

Bahnhofstraße 23, Telefon 541 13;
Anton Ocrth, Breslau 1, Posener
Straße 41, Telefon 59563;

tlürmae6\1l  mld  a6\1lseD
Breslau. Ernst Groehe, Kom... Ges.,

Paradic:;sstraße 2, Telefon ,56579;

hem  Lalmcr ft@riel1i!
Breslau. Dr,-Ing. F. W. AJthoff (früh.

Dr. R. W Oy), Palmstr. 39, fernr. 57674;
Dr.Werner Hrünig, I1andelschemikcr,
Lohestraße 6, Telrdon 32071;

Dachpap eWII abl!'fikea
Breslau. Hermann Paul, Oartenstr.9,

Tel,23502;

Da«hschie EU'9 K 6\1I$its(hUefefi'
WaldenburJi!: SchI. Dachp-appeniaibrik

Kurt Sindermann, fernspr. 526

EReklrisE:he Q.lJhll"e6\1l

Breslau. A. Eppner &. Co.. BreslaiU 1,
Könizstraße 1. Telefon 5 01 05

Breslau. Schle<:;.Tel.wOes. Loske 6:. Co.,
Tauentzi'enstraße 76, Tel. 581 44

falz!>"..U"".."..!>.;k.."
Breslau. Hermann Paul, Gartenstr.9.

Tel. 23502;

iFaE'ben  I!.al!:ke
Breslau. Br l. Lack. u. if'arbenh'aus,
IBrude-rstr .5g u. !ßmrnnenstr.1\2,T .54023

Fassadefti'i"eilii\lil!!DM !II

ii=eldbatil6\1le6\1l9 ß.ck@!fi'B@iGw@6'iI

1.0 DOLl. RG
Aktiengesellschaft

lIauptsitz: Berlin V>l 35.
V erka ufsstelle: tlR!!$ß.Jm.U
AmlIauptbahnhof2. F ernr.51862

Friedensbahn
Gesellschaft für Haupt-, KJein- u, Feld­

bahnbedarI JIDt besehr. Haftung.
Gleiwitz, IIeyd brcckstl'. 8. Ruf 4634,35
Verkaufsstelle B.i'e!>Iau 21, Parse,al.

straße 1, Ruf 80a 70
Verkaufsstelle Görlitz, Adolf w Hitler­

Straße 9. Ruf 2344

ORENSTEIN
&. KOPPELA.G.

Verkaufsstelle:
Sreslau 18

\ema[m. BI f Sarnm lDl'. BäHl

FiiGge
Breslau. Schmidt &. Bene-dix, Friedr.

Will1.-Str. 1, Te]efo. 29328

Fäf'me:6\1Iss:hlilder
Breslau. Th. Faulhaber, KIoster w

straße 18, Tel. Sammel"JNT. 2 38 51;
GebT. ,01ager. Ladenbau, Straße
-der SA, 5/7, Telefon 33655:

Breslau 13
Straße der SA, 96/98

Fernsprecher 84545

@jd;ü'$
(uß!ii f1Ing [!fm/I.

i!liejen,mrbeiten

Dl!eßIQul)8pqtQtm@)k891 eI.333G3 ­

R. StilI er, TaUie.ntzienstr. 37, gegr.
1864. I',msprecJJer 27941/42;

1 1 MuS<> Ve,.. ""l<.y I
11 BresJauI7,frankfurt.Str,SO/84 eiJ Fernsprecher 290 44

GIEFIlU11ER
Tel. 2385 Ne j.$ $ e Tel.2aBS

Telefon. und Blitzabteiterbau
Kasdike &. Meretttg. Bresla'u 10.
LehilJdamm 98, Telefon 43822.
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Georg lIussel !

Schweidnitz
Fliesen t TerrazzoStemho1z

Gl'afSpee.Ufe l"1



e. iebefieii'tis;.'1Ieli"

tlamburg, Shlmpi Schiebefenster   "ij'MrITHJ iI"ewGesellschaft, Leyalltehalls ;
Vertretg. t Schlesien, Thüri gen,

lIau,Anha:t: friedr.\\'ill1.\\cbc r , I:::   s :s: t  te ,r 'e r       ee         ; I ii1trr istaat Sachsen: 'il rnh8;   C  Wff     A ;n T,

brücke 29a. Tel. 20422; I bCld i Raueb'ullbDresden Stosch ! Bram:tsr:h" elg.Brnunsch'\'i  '.o-cr _ll.U­

Alfred 'rioJ1zeck, BrcsJau 2, Gar. 1 Sar  sani-S :.ar.e 5--1, Ruf' T?27J  u;'l  or  o I-: tef :.brg rrJ ni p g Ntenstraße 87, Telefon 27423; Vertretung ftlr üstvreüßen: 11 , ] " I,.

Carl M'lresch, KÖrJjg plat2 3 a, Dipl.-Jng. Werner Krocskc, KUlligs- r ".Y &'I !.:i 11 ....   J!I
I    '      T '" "  - I O .   li f . r o   :!   ,   " ß   i b . 2 . !  I s o . 'r" T e_: e l l a "e e" fO . .:I  A 2 ' " I   ,_ 3 ,.1 : !s : t 4" B - a;l m - l1alle'. Glle;so- l er  Pr.. frifzelJef\Ye:O; S ,c.   ",:nSIl I:IW  :t.,'m:,Jsa;';i a£H.!l "'«1J1.="" .J) _  I!ID!... .  !!U    """.  "".::;;o"""'W    Ruf 30380.   i 991J;Wrl(j[fJ. G6p  ;  :i', '::r  :; L I$!t "1Jimrn:b  eißrh ßgMW5 iB   (l, :l'l l;0J,.\ '    a1.! :    +:ta ;'j    i   :

" of;; _I   .    ti o;C!1        i4    .Oi lei:nze]  ßrauJ1schwci<Y.Braunsc 1 lwei cr cr 'rll 'll- P.tujll 'elleUa,B,'ns" 1J 1, 01.'ev.zg::lsse t:). a.

I H. Sportgerlitciabrih. 'P! i!j [J Outh- ä Ruf 2CJJ2:12.':. j

Johal111eS tl<tag, Zentralbeizungen, ma u, Zobtenstraße 26, Tel. 39429; IJldml. vorm. \'. Dolffs &. lieHe.
Aktieng:eseJIschaft I:ml! Bl1cks,:h, KolJJcllstraße 14, Schwimmsportgerate. S.PfUng,ati- "l7e?m ss ii'J!Js"' ß'!!sh t'Jrne!f3 $
Bfes!<J.]J 10, Ver1. Lehmdam;n.    IsprR;t   .6: Viktoriastraße 48. lagert, Eii1steigcleitcrl1 us\v. BresJau. "VennCSSIIT,gSwCscu", Tau­
r'erlUuf 45864. Telefon 341 81 Steir;holz-(:!chmaterjEl!iei'1lJndSt !n- cIllzien lr.6. TeL51S52-,vlessgeriite:

i'ilinsaposl & Prauser, K. G., Bres!au, Mavkisen hc!z}::i aU n  e '!l;eHäni5Ur'l S3 ps ate

Werder.,traße 14/]6, le1 45954. I Brcsiau. I h . Faulhaber Kloster. Erfurt. 1\lahh\erkPaul rlbllze 12nu1 t.' BresJau. Iv1ax Srenze!, Garvestr. 11,

i\ltttel1TI1Ihfe 7 T elefoTI 2 9749

1 11, Scblepitzki & Co  G m.   H.I straße 18. TeJ. Sammel-N r2  . ._
Breslan 1 Rahbor OS'o ll tleinrichfrccsc G.Iil.b.tl.Bre::oraU5 ! ß2"e UimebgesdD.an.s Werk<3:e[;J!!j\E
DIi1111 r tal naben I" Rd :i8G 1 GaltensIr 18 Ru!2 el SICl1Cnhufc!lcr Str. 66 I Te] 29110 i

"""   Neu/Jeferut1,,?: und Reparatmcn J  @ Xfi!!r  fe     meiSier jj
1 Sq:!!l: es  G  O EtG S 30 I Gebr G]o'!:er ] adenbau Straße I 5reslau,frs.nkfurterStr.19.1. J Te!.20116;i     ll  f  '52   C Tasc en  r:1 8. der SA. 5/7, Telefon .33655. Bres!. Steinindl1strie KÜ:1;el oS;: Hi]JerMaa>mov Nacht, Neue Sandstr. 1, Tcl. 41938:

I I\'1armorw.arcuI3brikGustavSchulze I   L. Niggl, Steinbrnchhetriebe i

I Breslau13,Neudoristr.115,T.3111i n   Breslau 23, Stcin traße 75/77' 1Natnfstefnarbeiten aller Art.   i ferm;jJrec er 33122.h3@nera&'bei erff! M  -n'e.E erGaiien

Waldenburg SchI. Kurt Sindermann, MaWler5thi!!ltze€keR I R. Pausenberger Nacht. I
Dachpappellfabrik. fernspr. 526 Brcslau. Jos. Ma:rser, KarIstraBe 30, B res [a u 1&, LO:lestraDe 88Tel. 2 91 30 Steinmetz-Marmorarbeilen allcr ArL

'f'ri.!I "'i!!!6\1I5i!!!i$t ßge6\1l

E!:  :'{sJ  I Jt OJ     n   ';:l i
Bertholdstraße 13 1 Tel. 56111
tl. 'Padur, Lastfuhr1betr. u. Boden­
abfuhr, Bockstr. 5, TeIef. 40384
Geerg Scbaer, Kies- und Sand,
1V1ittelfe]dw g 30, Telefon 46274;
Last R fubrbetrieb P. "YVeihrauch,
Gabitzstraße 131, Teldon 86262;

@eriBs shiche 1i!Ii!'&1  Seile

I Kaschube.& Dö.rin
Hanf- und Drahtseile

Breslau 1. Oderstr. 3D/TeL 29011

rI Bruno Kucznierz, I
g  :Jlerel am flughafen BrcsJau, g
aht-,lianfsciIcl1SW. Tel.20956. G

RudoIf Mirus, tlubenstraße 96.
Tel. 36071.

GePMsh1er eiih
IBresIau. \Vi/be!m Heck, Charlotten­

straße 25, Fernruf S 2916:
Gerüstb-au-Ges. A. u. J. Doerfert,
Michaelisstraße 64, Tel. 40156;
OcrÜstbau Si:mon & lIa!fpaap,

K!ein'burgstraße 22, Tel. 82041;
.c. Stricker, Klosterstraße 81,
Te1. 209 7G,

9asWiieiereii Mp  ;i!!!ive&'S;1lasuFl.!g
JBreslau. Jie>inrich SchIarkc. V Oi­

werkstraße 30, Telefon 24514;
Adolph SeHer, Neue Taschenstr. 5.
Telefon 29077:

.:GUi"tl i"ei und Galvanische Anstalten
Breslau. Carl fay, Inh. P. Dubielzig,

Bischof<;tr. 12, gcgr. 1873, Tcl. 5 S2RS;

e ;gIY!!f;;gsafi9.a@et.'J

I Richan:! Aust &. Co.. O. m. b. tI., I
i3rcslau. Neudorfstraße 84a.
'Telefon 32-11U12

I P.u.LBrendcl,ZeI1tralhcfzungsbau, I
BresIan 21. Grab"c!rener Str. 120Fernspre hcr 80192

Bres[au. A. I3urgerneister, Rosentholler
St;aße 11/13, Tel. 4 58 37;

Jl6'.1IsRanaQi;;) s..Se(t'!arf
Breslau. Renner, I3liicher­straße 41376

aso!ii!eii'[\)aus(!:@i e

I $d!oSii'öle & fli'iSh,e;i'I1!fSi'esliae.a 2, IfhaberHii:r.2-i5 1Fernsprecher 86584

JjaH@Ms eRI  @iGäde

I lIeinrichFreese G.m.b.fI.nrcslaU5 1
Siebenhufener Str. 66 / Tel. 29110

.r-.,'cuUclcrung und Reparatur
OBZ 1939 Heft 22, Seite XII. Juüi

Breslau. Max Jung. Augustastr;. 90,
Tcleion 33937:
Alfons Kasper, JalousIe - Pabrik,
IiohenzolJernstr. 86, Tel. 81075;
Breslaucr Jalousie-rillJrik lierrn.
Scholz, MühJgasse 11, T. 40127;

{-'"ritz Kegel & Co., K.G., !1öfchcn­
straße 27 a. Telefon 33047;

4,mf'i11f11ij. 1iIY-m.'W.!: 1s per.l . ,
Breslau. Ernst Grache. Kom.-Ges.,

Paradiesstraße 2, Telefon 56579

Julius. VölkeI, Bres!au 13. Stein­
straße 49, fernsprecher 36787

Breslau-Opperau. Alois Mach. Her­
mann-Wo!framstr.24 Tel. 85961;

Liegnftz. Wo!fgang Schalz. Körner­
straße 3, Telefon 3753t{s(!t.Iel@üe6\1l Ya!lik;;.1niage

Br  :: ; St   a   T   f  '4    iff n-  eYs@li'iIeßw2.@1@rU!Hi'at!1h' eff BresJau. EiscnwcrkSchwcJm, Vertr.: G.

Albert ThieneI Nachf .. Sc hw enck -    II' -"3Hr,;._1!"...i ;!1i1'jrrir:ffi  1'i1i I Schncjder,Ohlaustadt r.14, T.53200;

nU'W  I>o-m. Ek.111ö1O.1J..!:1I1IHl.PlI Sc!1tldt & Bachmann A.-G., I3reslau,

feldstraße 18, Telefon 40474; Verkaufsch;r; Schlesien \\ emsuaße 73, Te!efon 43737;
: :a   gT  dor Paul tlorn, flom- Bre5IauT p   ; aße der SA 20 YeBefon,sw!Jagellil

straBe3. Telefon 2250 I 1: Sc[)les. Tele!DLl-G 8_£t1i6\1lke!? !\iißd" KU keJl'pYa!lten @uei'Ih.@!x..Ma$t5eFilari':HMe  7' Tauen,-;;e  ;-i: a:­Reichsnbach/EuJengeb. j\lei ter G.

Bnca[(linkerwcrkeNacbf.Carltloi- i David, Sclmbtraße 4.
mann & Co., Komm.-GeselIschafl Sa e!I un    es ?erriiJ2<l ai'be ::er & Co.. N 11­
BucJnväldchen bej CaJau. . Bresl.Aug.AnkeimannJ:Jh.G17sLAt1kel. Telefon 36704;

ßriefanschrift: I mann. \Veider.d :rJm 214. Te1.24681; 7rrams @ 'a elJ'ä!eI3uca Klinherwerke, Calau NL AUL f1SCtlER &. CO. "Brcsiau. Br-uno GoIdnau, V/ein­
.... Sar,d- nnu Kleswerl\e; Senße- 73, Tel. 43322

Or: :i_ :teil  : Ben bau AG.. Zie  KÖili szelt i. ScI1!., Fernruf 205   I 'f epi! .)1 R  fl@ ::i:1H.ns
K@"'k5Ii'e  ""'Ral!:1}e!i'\l I&! "'''''' F:;r ä  .... '3J'  q,5 g    4 i;:;ij Breslau. \I'a!de;r.ar Peter. Iiöfche-n

- 01" " .   6egr. '" O'    '* < I < straße 50. Tel 349 6'{,COdb  . rritz M.e fg, IsoliermltteIR !jJ; 1895 B E3U:iU 10; lehm amm 3739fabr!,( "Concordla   Te.. 447 18 ""'
!!.a effi]baM
Bres1au. Th. t"aulhaber, Kloster­

straße 18, Tel. Sammel-Nr. 23851;
Gebr_ Q]o.z.er, Ladentau. Straße
der SA. 5/7. TelcfolJ 33655:

!!.e di! !'i)aM !EI1 }:e2i!

ß UB !S    !! !  iiiillen I

fierhard hittJaus, !i!ärkisdJBS!r.14. T81.41485 1Su\ueppe& PiefsdJ. Huhens!r.1/5. rel.35jß

i
(e1.s.

PEr

a:eie:iiile m[!i!     i.l;i'J
Bresl.an. Pan] A. (1cppen, P,lpier­

h HHj!.. KJosterslr. 1-1. Tcl. .5 LJ510;
Lessill  &. Pühl, Ta:schenstIaße
Nr. 29/31. Tel. 54682;

\Vi!ly Schröter, Lehmdamm 43,
Teleion 4502-3;

f>.,Ije(l!w.. eGuelfa !!.icherre!dame
Br e 51au. Th. faulhab"r, Klosterstr. 13

Telefon Sa.mmel-Nr. 23851;
Gebr. Olo.\?;"cr. Ladenbau. Straße
der SA. 517. Teldon 33655:

w. .Röhlmann &. Sohn
Sres! aUf Fürstenstr. 35 / Tel. 46805

S 8inm<:!i2:arDeUen aller lh .

T. Thust. Bresla>ll 13, Straße der
SA. 34, Telefon 33073 2u@m;;'Jß€:MIm Ja

I tlanomag-Sch!ep er:Ve;tr. Breslal3."d.1ial1omag tlal1nov., G.\\'achsmnth. \!
BresLZ, Nell orfstr.31a. Tc!. 3i?64 J

Giiei:l ß111i'i1d !\1ei'de
Breslall. Handwcrl(s- u. Baubedarfs- StMck UiiJe[j  b.!Hi1sis!heafiJ

Gesellschaft Inh. GeorO" Komor, Breslau. Richard MiilIer, Oriibschcner
Karlstraßc 40/41, Telefo  57430; Str.178/180. Telefon 80546;
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L1. Wohnhal1sbau!ell
Lum sofortigen Antritt

und Atltrittsallsaben an

11 Ut!!m dK ßUi.,  ie k!ilIJ.-l.

r   f Ür das stadtisc]!e fiochbauamt wird ab sofort
Pi .<\], .

Der Oberbijrgermeis!ei' der Stadt !!atibor O.-Schl.

I H@e::  autechnBkem!"
IiTL.-l3ildung Hir BÜro 11. BaustelJe

ne Ir' 5@f@r  !IiIe511.i(f;D\) .
Velgütl1ng nach TO. A jc nach Leistlll  und DIenstalter. Zu­
rej ckos!eJl \yerden nach den geltcnden Bestimmungen ge\',;Ührt.
Bewerbung mit ausführlichem Lebenslauf, Lichtbild und ZeujJ;­
nisabscnriften sind Zl! richten an .

ßauassessor Schmelzer, DI. Krone. Hors!-\¥essel-Str. 33

Durchs Inscrül üul illle fülle Beselzl wird IDimche oUne Slelle!

Veranschlager, Abrechner und Bauführer znm baldigen Antritt
in Dauerstellung gesucht.
Schriftliche Bc\\'erbungen mit Lebenslauf, Zeu!1;uisabschriften,
Lidllbild und Uchaltsangabe erbetcn an

@!i'iJl?aQ'i M@2gubiSrd  ra:aH!,!lmeäsie!l'  Händerab\!.!rg
Gustav-Freytag-Straße 28 a/32.

11 JlulJ1ger Hochbautechniker
mit Kenntnissen im Eiseobctoll für BÜro und Bauste1Je

iu ausbaufahiger Stellung von Baugeschäft, Nähe BerHn,

gesucht. GcImJt nac!1 l;berciukullfL Sehr intercssante

Tiiti!£keit im Wo ho- uwl hldustrie)au.

Bewerbungen an

A,.e di & Wilheim I Hoch- UIri€l! Tiefbau
Eberswalde, Eisenbahnstraße 38a

Sdbständlg arbeitender JimRgell'lSr

[  aut [ ni er
:Kodm6oßI!>i
t dfjrßjft !r

mit guten Kenntnissen im r:ntwurf,
Ver anschlag. und  tafjk für mein
Ba I1geschäft mil Sagewerk in
Dauerstellung sofort gesucht.

!RIo!>e.i 5;ehlmh"".,
Baugcschäit,
G.ün!>".g 15",1';1.

fÜr Biiro und HausteIJe in
Dauerstel!ung sofort oder
zum 1.7.1939 gesucht.

PaMU $cGtmidi1 g !Ba1l!.1!ge!Z!!:illän

Rosengarten üb. Frankfurt/Oder.

Jüngerer

I BDuletbnlker 11 iteilen.Gesuche 11
I -- ge s u c h t '   Tz i l ;;';r und Bisher selbständiger5tat ker. Antrit  bald erwünscht. BallUlliiJicr;rnif:! i1imer'

V--;..-n  ;b:tl  U 71 der Gehaltsanspruche 32 1. (gel. Zimm., 10 Jahre Betriersf.),

Alfr d Beh r  Maurermei ter    :l    el ;z   /:g r  hn(Ja : No
Gallenau, Bhf. Kamenz, Sehles. banzeichner 11. Rechn., Fiitllcrscl1. I u.Im 111,) Gefl. Arw.chote m. Gehaltsang, an

i Fe I tK A us1, Giersdorf (Kr. Goldberg, Schi.)

Erfahrenen. unverheirateten

HOC   3 :   !         I  C! !!I  O  l !, t  I
stellt sotort ein    i  1   S :I t; r  5z  lrl)'6. I  I

!llberl !ldumek. Horn- u. Tiofbau Onerten mÜ Gehattsan.abe s1I1d zu. . 11 nchtenanFriedeberg (lsergeblrge). 1\1ax tlaun, Utzberg uber Weimar.

Lohnbu hha lerln
sichere Rechnerin, mft gutcr Angemeinbildlln , für 1. Juli 1939
gesucht. Angebote m t Lebenslauf, Zeugnisabs<.:hriftcII und
Gehaltsansprüchen an

eidEeli'" .&. Wimli'I'f1Hei. B!!JHn:ia.lY3.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Peul Neumann. Breslau.
Fn  4ion An:!':algenteil 11. Gesc!iäilUche MiUeilungen vell'anlworlllich: Walter Sllrut  Breslau. D. A. 1. Vi. 39' (Ostdeutscbe B u_Zertul.lg und &I!tteldeutsche Bau-Zeitullg) r;WI. <1018
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Das Deutsche Iiand\verk veranstaltete in der Zeit vom 19. bis 21. Mai
1929 den "Tag des Dcutschen Handwerks" in Prankfurt aI1l1vlaiu. Als Auf­
takl erfolgte am Vormittag des er s tell Tag e s, am .freitag, dem 19. Mai
1939, die E rö ff n u ng der l( eie hs aus s tell u n g .,tl a nd we r k e r­
V'r/ettkampf 1939" und die Ehrung der Reichssie,g,cl" des
Ir a n d ,\y c r k e r IV e t t kam p f es durch den Reichsorgal1isationsleiterDr. Ley.

"Das tlandwerk bat im nationalsozialistischen Staat den Platz,
den es kraft seiner Leistung und seines l(öflIlellS verdient.

Fra nk fu r t a. 1'1'1., den 19. Mai 1939.
gez, Dr. Ley."

ivlit diesen Worten hat sich der -Reichsorganisaiiol1s]eiter nach dem Rund­
Rang durch die Ausstellung in das Ehrenbuch des DeIitschen Handwerkseingeirag-en.

Der Nachmittag brachte dann die r'achtagungen, von denen wir hier
nur die U]]S betreffende Tagung

Bau- und IioJzhandwerk
envälmen \VOUCH. Nach der Eröflt1ut1J!: durch den Leiter der rachgruppc
Baul]andwerh., Pg. Sc h ä f e r (Leiier des liandwcrkerwettkaJ11pfes).
sprach der Leiter der f'achgruppe IIolzhandwerke, Lob eck. über ,vieh.
tlge Fra g e TI der 'lV1 a r k t 0 rd 1i U TI '.Il: i TI cl e r '[I 0 I z wir t sc h a f t.
Unter dem Beifa): der Versanunelten wies er vor aUen Dinzen darauf bin.
daß bei der gegenwärtigen TendcllL größter Einsparungen im Holzycr­
brauch ühcrh6hte GÜteansprücue seitens der AuHraggeber abzulehnen
seien. Er wies ferner darauf hm, daß sämtJiche Bauhaudwerker schon im
eigensten Interesse für einen geringen Verbrauch des ihnen zustehenden
liolzkontingents zu sorgen hätten. So müßte man bei allen Hölzern nur
die für den betreffenden Zweck unbedingt not\vendigen I-Iolzqualitätcn be­
nutzen. Es sei z. It voUkommen abwegig, fÜr Betonverschatungen ast­
freie Bretter zu ve,[angen. Abschließend würdigte der Refercnt die Mit
arbeit aller Betriebe des Handwerks und des tlandels bei der Durch:fuh­
rung der in unserer gegemvärtigen ".rjrtschaftlichcn Lage notwendigen
J\1arktordnung auf dem Gebiete des liolzverhrauchs.

Dcr erste Tag des Großdeutschen tlandwerkertreffens schloß 1)]]t
f:!TI p f ä n gen der Presse, der threng;aste und der VertretulIJ!.en des aus­
ländischen HatId,verks j]TI R ö 11l c r.

. Am So TI TI a b e 11 d. cl C!TI 20. IYl a i. war der Vormittag mit der Ar­
1) e j.i s tag UII g der Pol i ti s ehe n L c it e r, cl er DAr. _ vV alt e r
l!!ld der A m t s t r ä .zer Je s D e TI t sc hc n 1i a n d wer k s 1JI der Fest­
haBe ausgeruHt, und der Nachmittag brachte die K 111 t u r tag: u n g und
uie W iss e no3 eh a f tl j c !1 e rag- t1 n g des Deutschen tlaIJd\verks.

Ocr S 0 n Il t a K. dcr 21. j\1 a i. der Schluß tag-, sah dann aJ1e Teilnehmer
an den rrankfurtcr tlandwerkerveranstattuIU en bei der

Oeffentlichen Kundgebung des Deutschen tlandwerks
Festhal1e. Nach GauleJter w,d Reichsstatthatter S p r e 11 ger

filII des Deutsche!! Hillldwerks 1939 Frimkfilrt e'.i, MillI!

langt richtig geillhrt zu sein. UnseIe Aufgabe ist es:, die.:-,em \\'unschnachzukommen.
Als viertes aber müssen ,viI' Arbeitsial1atismus

und üPlern verbinden. um die großen AUfgaben zu
wir zu dem Ziel. die .f.Vvigkeit unseres Volh.es zu
E\\"igkeit ist dIe einzige. die \vir kenncJl.

die

in

ein

AJ!gemeinhin läßt sich die f'rage uicht ohne weitere<; beallt\\-Oneu. Im
einzelnen f'aIJ entscheiden besonders: .Erkennenko1Hlen de<; '\latl. els durch
den Dauhcrrn als Laien. Deurteilung-smoglichkeit der AIJs\,-irkungen fÜr
ihn u. a. In einem Beschluß räumte da.s Oberlandesgericht Naumbllrg­
dem Bauherrn bei der feststeJhmg \'011 Mängeln des BaU\yerkes ein. uaß
er zur Aufklärung der .Mängel einen Ball!achmann heratlZiehc!l hi.mne. .Er
könnc hier nicht etwa nur eincn Bauge\';erbeueibenden oder gar nur einen
Polier heranziehen, .sondern alleh einen Architekten mit umfassenden
Kenntnissen und Erfahmugen auf den! Gebiete des Bauwesens. \\"e,H1 es
sich tun eine Begutachtung der bei eitlem Bau yorkoml1]el!den Verrich­
tungen handelt. So recht eindeutig ist zwar vom bauprakÜschen Stand­
punkt dicscr Beschluß nichr, er \vHl aber bes:>gc!l. daß. der Bauherr  llcheinen qualifizierten Baurachmann, einen Bal1ge,,-erbetrelbenden oder eJllcn
Architekten. beiziehen kann. dessen GutachteIl höhere Kosten ycrnrsacht.
Es wird im eim eIncn FalIe zu unterscheiden sein, ob der Bau her r d
Gntachten ZIlm Z\\'ecke der !\.liin.\!:e!restst.ellu.n.!2: U
-b e u r t eil u n!!;. zu der er nicht in der La;g-e ist. her:tnz]eht;l ICi
man z L1 ei I1 e r  K 0 s t e n crs atz p f I ich t im_ allgemeinen korn m e. n.
Anders. \\-enl1 der Bauherr lediglich einen BaUT;lchmann zn den ._berens
ihm als Laien t;:rkennbaren .1\'1 ä n g e J n S t e J I u 11 g ne h m e 11 laßt lUD
mit diesem Gutachten auf den AusfÜhrenden im Sinne einer freiwiHigcn
l\'längelbeseitigung einzl1w1rkcn. Der 1etztere Fall betrifft .dann £;cra.de
nicht die Prozeßvorbereitung. sondern die Pro z e ß ver m e 1 cl U 11 g. ti.lerwird die .Ersf-ath1ugspflicht sehr \"orsichtig beurtelltwerden müssen. ...

Der Pro z e ß y 0 rb e r ci tun g. wenn auch 111 anderer R.lch[ ng. dIentia auch da.s g- e r ich tl ich e Be\\' e j s s ich e ru II g S y e r rah n.
es kann dann  icht durch ein Privatgutac!llen rti khaJtlos er  etzt
wenn die Be\\"eismöglichkeit etwa durch UmkleJden und ctnbau i]-. ver­
loren gegangen ist. Dem P r i y a t gut ach. t e   kommt allS begre1!}lchenGrÜnden nie h t die B e d e 11 tun K z tl. dle eU! Pro ze ß g t! t ac TI t e n
hat. Ueber die Beweissicherung 1]ahcn wir bereits frÜher eingehentJberichtet. lk R... B.

I\eichsorgaulsationsleiter Dr. Ley
zn den versammelten Ha.ndwerkern und führte dabei etwa folgendes aus:

"vVenn man diese gewaJtige Kundgebung sieht, muß man, um die Ent­
wicklung wÜrdigen zu können, sich an die Zeit der Ohnmacht Deutsch­
lands erinnern, in der es kein Band mehr gab, das die .Menschen mitein­
ander verband. Es v"ar die traurige Zeit, in der die Deutscben nicht mehr
über den K1rchturm ihres Dorfes hinausschauen konnten. Es ist die Groß­
tat des f"ührers daß er den Menschen den Blick weitete. und mit Verwun­
derung: und Ff ude stellten sie dann fest, daH es unwahr sei, daß l1ehen
ihnen besondere Stände und Gruppen wären, Bauern. Handwerker, Stu­
denten oder was es sein mochte, sondern daß es nur Deutsche gab, und
daß keine Rasse auf der Welt ]ebt, die so einheitlich ist. wie die unsere.
Mit dieser Erkenntnis weitete sIch der Horizont und unser Volk lernte
über die Grenze seines Reiches hinwegzusehen und es; erkannte, warum
es so zcrrissen ge\"i'eseu war. Die Menschen lernten aHes mit anderen
Augen ansehen und hatten den Wltnsch, \\'eH In die \Velt zu blic  n.
Gleichzeitig gewannen sie damit ibre JS aft zurück, und es wurde der  Vtl!e
lebendig, ein We1tvolk zu werden. Sle erkannten aber auch, daß llIchts
geschenkt wird, sondern daß alles erkämpft werden muß. Nicht aus einer
Laune 1Jeraus gestaltcte sich der Wunsch, ein We1tvolk zu werden. son­
dern harte Notwendigkeit war die Ursache. Gleichzeitig lerntcn sie aber
aus der Vergangenheit und erkanntcn. daß sie sich nur durchsetzen kön­
nen, wenn sie einig sind. Jahrhunderte haben wir verträumt oder uns in
schreck1ichen Bruderknegen zerrieben. vVährenddessen nahmcn andere
Völker sich die Welt. Damit war aber die f'rage nicht erledigt, denn jedes
Wesen auf dieser Welt hat ein Unecht. den Anspruch auf Platz, und da3

cf muß man der ganzen Welt auch immer \viede'r klarmachen. Wir aber
!Uüssen 1111S die f"ragc vorlegen, was wir tun können, lfm unser Unecht

durchzllsetzen.
, Erstens müssen wir alle Reibungen vermeiden, die unnütz Energien

, :      alj  : ;J3C    bb  u?] er ];:'1 1s ;: gL I ff  1 h tS: I:I::'t i '     n';  \i Der Weg  I!r H!i h:ichl.lle' lind e g zusammenarbeite!1. /   h . .. 1 .. N' Als zweites ist zu beachten, daß wir aUe .Encnden freimachen. die unser In Heft 21 1939, Seite 1, atten \YH- 11 Jer U1e e u tl
\'olk Überhaupt besitzt. Das Tempo unserer Zeit ist schnell. aber es wird .Q: a 11 g e s von B.a l1 s c h ! lab  ..o 1 yeTI t e 11 zn.r

! lInd es muß noch schnelIer werden, wenn alle Kräfte frcig setz  werdel1. I  0 c 11 s c, h u I e l)enchte . DJ  A lSmhrt.mg:n l  tten  1!Ie.]11 .

Jiierzu haben B rl1fs\Vettka1npf und 1iandwerkerwettkampl beIgetragen. , dJe Ent\V]c1dulI  und d.as Helausstellen des (J III1d.sal7.h hcdAber wir mÜssen auch den Mut zur Freude haben, um daraus die nötige re2;"elung- gegolten. Wir hattel1 unseren LCSClll erne h ,l! cl

Kraft zu ge\\rinllcn, unser Volk muß das Leben bejahen lernen. l ei TI geh end e B:: s p r e c h 1I.11   d e!l e 11 V 0 ,Als drittes saHen wir den \:Vc'" bereiten. Wir mÜssen dem Volk FÜhrer zum tloc!lsch:I1studmlU lu A !s lcht Heute uns
sein, denn es hat Glauben und Vertrauen, will betreut werden und \.er- mungen llll elllzetnell beschafbgen.
GBz 1939 Heft 22, Seite 1 1. Juni



Die neuc Regelnn5'. ist 'begrunqet i!l .dem Erlaß-des ReKhsministers
rUf -Wissenschaft, :Er:liqhuug und Volksbildung vom 29. April 1939 1 ). Durch
den Rundertaß V0111 8.' AURust 1938 hatte der Reichsminister die Ver­
s chi e d e TI h e i t der B e s t i 111 In U n gen ilber die Zulassung ZUlU
Hochschulstudium ohne ordentl:che ReifeprüfuIlK mit Vv'irkung vom 1. Sep­
tember 1938 be sei t i g t. In dem Erlaß vom 29. April 1939 dehnt er den
örtlichen Geltungsbereich dieser Vorschriften aue hau f die he i Jll g e­
k e 11 r t e tl G e b i e t e aus. Bisher gab es über die sogenannte So TI d e r­
re 1 i e p r ii f 11 n g einen Weg für Nichtabiturienten zum SmdiUlJ1 an einer
Techuischen Iiochschule. Jet z t ist auch TI n t erg e w iss C 11 Vor­ilussctzungen das Bestehen der Sondcrreifeprüfung
nie h 1 me h r iur den LJehergang zur Technischen IIochschule er f 0 r­
d. e r I ich. Der Reichsminister für \Vis eilsc:Jaft, Erzieftung und Volk<;­
hlldung \VI!! be s 0 n der s be f ä h j g te n Fachschulabsolventen be­
s tIm 111 t e r fa c 11 r ich tun gen, darunter au c h des tl 0 c}J bau e.s
u Jl d des Ti e f ball e s, insbesondeJ e angesichts des weiteren Aushaues
der Fachschulen des Bau- lind Maschinemvesens die MögJichkeit geben,
auch ohne Sonderreifeprüfung zum tlochschulstudium zu gc1angen. Er
bestimmt zunäclJst. daß tUlt sofortiger Wirkun.»: die Ordnungen der Prü­
fung für die ZuJassung- zum StudiulIl ohne ReifezeJ1gnis und iiber die Son­
den-eifeprllhm%cp für das gesamte Rei,c.hS'gebiet 'gelteI1. Im ),Jbschnitt 1I
des Erlasscs sind dann die einzelnen Vorau$setzuungen iur das Studium
ohne ReJiepniiuf1g und anch ohne Sonderreifeprüfung gegeben. :Es ge 1­
te TI also f ti r delI U e b erg an g z TI 1ll 0 r J. e J] t l i c 11 e 11 S tu d i u m
a)] eIn e r Tee h n i s ehe n li ü eh s c h u I e, das mit der Diplom-Haupt­
prufung endet und das dic MöglIchkeit gjbt, nach Bestehen dieser Prüfung
ztln1 Doktor-Ingemeur zu promovieren. jctzt die f 0 I g c n den Be­
"t i l11lJ1 11 ng e 11.

Ahsolvellten  olchcr techll1scheTl fachschulen dcs Bau- und Maschinen­
\veSCJ1S mit mjnde tens i Ü n f semestJigell Ausbildungsgängen, \vefche die
Re i c 11 S.2: r U 11 cl sät z e voll durchfÜhrcn, werden ohne Sonderreife­
prüfung (selbstverstandlieh auch ohne ordenthche Reifepnifung, denn (lie­
se<; ist ia der SiJl11 der ganzen Regelung) zum Studium ihr c r r' ach ­
r ich tun g an der Technischen tiochschu!e ZUg e I wenn sie

a) Ostern 1940 und später die Abschlußprüfung mit ,.gllt'.
bestehen,

b) deutschen oder artverwandten Blutes sind,
c) die Gewähr dafür bieten, daß sie jederzeit für den nationalsozialisti­

schen Staat emtreten,
d) das 21. Lebensia!][ vollendet haben.

Diese BesUmmungen konnllcll für die Ab so] v e TI t e TI der me ist e n t Reichsta!lulI!I der IFi'JGh!lrlllJlJlR Biluweselllm HSBdT.
d e u t S c h e n Bau s c h u l   tI in Betracht. In einer Anlage zu dem Er­
Jaß -"md die Ballschulen genannt, wclche die Reichszrundsätze voll durch­
führen, t:s sind die S t a a t 1 ich e u B a t1 s c h u I e n und ein e Re i h e
a 11 der erB aus c h ul e 11, so etwa die Bauschule der Reichshauptstadt
l3erlin. Zu beachten ist, daß 111 c h t all e in Deutschland bestehenden
ScJ1L1:1cr1 ReiohszrWldsätze von dmchhihreu. Zu ,berÜcksichtigen ist ferner.
llaB dIe Mödichkeit des tlochschulstudiul11s n 11 r f ii r sol c h e Ab s 0 l­
v£; n te 11 be teht, die 0 s t ern 19400 der s p a t e r die AbschlußpriIfung
bestehen. fine R ü c k wir k 11 n gau i fr ii her e Ab 5 0 I v e n te 11 ist
a J s 0 Tl ich t ge g e be TI. r'iiJ" diese besteht die Vorallssetzung der or­
deutlichen ouer der Scmderreih:-prliIauc'g auch iu Zukunft no-cll.

Fi.tr die Ab sol v e r1 tell an der er 11 auf d chI ich c r Bi J dun g s­
s t ä t t e n gilt die Neuregelung nicht. Nur f il r z w e i .F ä I 1 e gibt der
ErJaß die Möglichkeit ztlln Hochschulstudium ohne Sonderreifcprüfung, er
regelt sie aber abweichend von deli VorschriHen für ßauschulabsolventen.
Dies sind:

1. Absolventen ,der Mhel-en AfbteHungen fÜr das Bauwe cn 'an de'l
Staatsgev..-erbcsehuleJ1 in der Ostmark und im Sudetenland und der
ßauschulen für Wasserwirtschaft und Kulturtechnik, welche die
Abschlußprüfung mit mindestens "gut" bestanden haben oder be­
stehen, können ab so f 0 r t zum tlocl1schulstudium ohne Sonder­
reifeprüflln.>; zugelassen werden. Auch diese Absolventen müssen
alle unter b-d für ßauschulabsolventeu genannten Voraussetzun­
g:eil erfüllen. Der Untcrschied liegt lediglicb darin, daß eine Zeit­
bestimmung über den Termin der Abschlußprüfung nicht gegeben
ist, das bedeutet. daß auch frühere Absolventen und diejeni.»:cn bis
tlerbst 1939, bzw. bis Ostern 1940, zur Hochschule gehen können.

2. Absolventen dcr Akademie für Technik iu Chcmnitz werden zum
tlochschuIstudittm zugelassen, wenn sie die oben untcr bund c ge­
nannten Vorallssetzun en erfülJcn. Es sind hierbei insbesondere
also nicht eine mit "gut" bestandene Abschlußprüfung und auch

,. nicht die Zeitbeschränkung Voraussetzuug.
Absolventen der fachschulen und der höheren Ahteilungen für das

Bauwesen an den oben genannten Staatsgewerbeschulen haben wenn sie
nicht dic AbschlußpnHung mit "gut" bestanden haben, die Sond rreifeprü­
fung als Voraussetzung zum tlochschulstudium abzulegen. Dasselbe gilt
für Absolventen solcher Bausehulen, welche die Reichsgrulldsätze nicht in
volIem Umfange durchführen und fu!' Absolventen der Vermessungs abtei­
lungen an den Staatsbauschulen. für alle hier genannten Absolventen gilt
also de! durch den Erlaß vom 29. April 1939 gegebene Wegfall der Sonder­
reifeprÜfung nicht. Ab sol v e n tell technischer rachschulen des tloch­
ul1<d Tiefba1!ge'werhes m'l t w eIiig c r ,a I s ;f ü n f sem e,s t r ilg em S t u­
d i U IIJ können aLl c 11 ni c h t zur So n der r e i f e p r ü i 11 n g zUj:';clas­
sen werden.

Der Weg zur tlochschule beschränkt sich nach den neuen BestJmmun­
.»:cn für Ballschulabsolventen auf die Technische I-Iochschule ulld auf ihre Durch das vor kurzem im RGBI. veröffentlichte Gesetz vom 25, März
Fac1Jrichtur1g. Eiu Universitätsstudium ist also nicht möglich. Ein Bau- 1939 wird der Reichsministcr der rinanzen ermächtigt, bis zu 50 Millionen
schul absolvent, der alle Voraussetzungen erfüllt, kann daher zur Tech- RM Garantien ZUI rörderung dcr gewerblichen Wirtschaft in den Grenz­
lUschen, Hochschule gcl:cn lind dort ein 0 r den t I ich e s S t u d i u m der gebieten zu I1bernehmen Es hamleJt sIch dabcl um die rortsetzul1l{ von

llrnc  1 d   \-3  {cl cl el :tI'r: n in  1  ?f I  n  ud:   e  ht J)n tU  ight   ;   ß     1en, die bereits seit mehr als emell1 Jahr 10 Gatl!.>; gebracht 'VOI
Iioch c1lUlweg.a f da  Studium der Bauingenieu .wi sen- pie reicllsgarantierten Kredite sollen sowohl zur rinanzierllng val'
sc!1 a f t. Dann ISt kemc li.el11mung zu sehen, denl1,natnrgcmaß Wird der AU1trägen als auch zum Aufbau von <Tewerblichen Krediten dienen Das
1 bso !ve:nt }1l1'f s'ein.em  rb.eHs' ebi'et vorwärtsstreb n. I?,ie Ein eitulltg des Peich übernimmt die Garantie den Kreditinstituten gegenüber die den

ErJasses. la8t del1thc  dre 1m  ahtnen dCI' NotwendIgkeiten unseres deut- I Kredit gcwähren wailen und bereit sind, 15 v. tl. des Risikos 'selbst Zl1,  e!l Bau chaffeJ1s h  ende Zlelsetzull g erkennen, ]]e en der Begabten- tragen. Die Anträge auf Uehernahme solcher Garantien haben daher VO!!wrderung m erster Lmle den :Erfordermssen der OemeJnschaft zu dienen. den beteiligten Kredit-Instituten auszugehen. Ais Grenzgebiete komm er
OEZ 1939 Heft 22, SeJte:; 1. Jmn

Recht wichtig hir alle zur tlochschule strebenden Bauschulabsolventen
sind die Bestimmungen dcs :Erlas'ses, die sich an die An r e c h nun g dei
fa c h s c h u I sem e s t e r auf das Hochschulstudium wenden. Fa c h ­
sc h u I seIn c s t e r können. grundsätzlich ni c h t als ordentliche Se­
mester auf das nach den Prüfungs- und Pro1l10tionsordnungen vorgeschrie­
bene Studium an der Technischen Hochschule an ger e c h ne t werdell.
Die Vorsitz er der Prüfungsausschüsse können aber solchen Absolventen
der Bauschulen, die nach den hier genannten Voraussetzungen zum tloch­
schul studium zugelassen worden sind, bis h ö c h s t e n s zu 3 Semestern
das Fachschulstudium auf das nach den Prüfun[s- und Prol11otionsordmJil­
gen vorgeschriebene Hochschulstudium anrechnen. Diese Anrechllun  ist
davon 'abhä11'.»:,jlg. ,daß der Antrrugsteller aHe sonstigen Bedi:ngUnl 'en der
Zl1la-ssun.  zur PrÜfun.»: er,füEt lwt und dieses dmc'h cntspre:;ihende Zeug­
nisse nachwei.;;en kann.

Dem :Erlaß ist ein vorläufiges Verzeic1mls der rachschulen beigegeben.
welche die Reichs?:fundsfitze voll durchführen und deren Absolventen bei
Vorlicgen der genallntcn Voraussetzungen ohne Sonderreifeprüfnng- zur
tlochscltule geben können. :Ein vollständiges Verzeicltnis, das also dann
auch die Paehsehulen enthalten wird, welche die Reichsgrundsätze nicht
voH durchführen. erscheitlt demniichst. 111 dem kimftigen Verzeichnis wer­
den dann auch alle als Voraussetzung für die SonderreireprÜfung aner­
kannten Schulen Aufnahme finden.

\Vir hatten in dem am Anfange genanllten Beitrag "tiochschu1studiUlIl
ohne Abitur" versucht, den 5 i n n 11 TI d den Z w eck der Neu r e g e­
lu n g zu kennzeichnen; heu t e haben wir die re c 11 t I ich enG run d­
1 a gen besprochen. Eine lebensnahe. gute lind endgültige Lösung steht
arn Ende eines langen Streb('ns, Die tägliche Praxis belegt es ständi.2: von
neuem: zwischen Bal1schule und tiochschule besteht gar nicht dieses
"Contra", das manche immer noch glauben dazwischensetzen zu müssen.
Zwischen Bauschule und liochschuJe steht chen das selbstverstäl1dliche
.,Und". Beide geben IIns Männer, ohne die ein Bauschaffen nicht ZUllt
Besten des Volkes erfolgen kanu. Und In Zukunft wird für eine Reihe fach­
lich Ul1d persönlich besonders tüchtiger Märmer das "Bauschule u 11 tl
tlochschllle" eine besondere Bedeutung gewinnen. Dr. R., B.
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1) --','cröffenUir.ht in "Deutsche VnssenschaH. Erziehung UIJ:d Vol! sbildung",
Heft 10/1839, vom 20. ):Iai. (Die Vorschriften Über das Hochschulstndium der Ab.
s\,lvellten der Rergbauschulen. Landwirtschaftsschulen sind in unSd.el' Darstellungnicht berückslCtlligt, da sie das Baugewerbe nirht interessieren.)

Rosenberg und Dr. Todt ,,,erden spreclten
Iu der Zeit vom 3. bis 4. Juni findct in Kulmbach und Bayreuth die

1. Rcichstaguul1g der P'aehgruppe Bauwesen im NS.-Bund denischer Tech
nik statt. Jm Rahmen dieser Tagung wird am 3. Juni 1939. um 20 Uhr,
im Schönen tlof der Reichsschule Plassenburg des NS.-Bundes deutscher
Tec1JI11:k Reichsleiter Alfre:d ,Rosenverg sprechen. Die Hl8.uptba,g1Ullg, djeim ZClchen eines grund1c£;enden Vortrages des Generalbevollmächtigten
für die Regelung der Bauwirtschaft, HauptdicIlstleiter Dr. Tadt, stehen
wird. ist aw 4. Juni, um 10 Uhr, in der Ludwig-Siebcrt-resthaHe in Bay­
reuth. Die Arbcitstagungen der Arbcitskrcfse finden am Sonnabend, dem
3. Juni, in verschiedenen Sälen Bayrcuths statt. Es sind Tagungen der
Arbeitskreise: Baugcsta1tung. Wasserwirtschaft, Verwaltung, Baufor­
SChllll};, Zement, Stahlbau, Betonbau, Baustatik, Haupo1izei vorgesehen.
Mit der Reichstagung ist eine Lehrschau .,Leistungsstcigerung" in der
Ludwig-Siebert-resthalle verbunden.
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Deiltsch-iti'JliellisGhe Zusammenilrbelt
in der Bi'JllforsGhllll!l
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In Verfolg der vom Präsidenten der Deutschen Akademie für Baufor­
schung, Prof. Rudolf Stegemann-ßerlin, anJäßlich der im September 1938
whgehaltenen T,alQ,1Ung  ür wirtsoha.;ttHches Ha,uen. 'an oer auch eine Kom­
mission der italienischen Regierung teilnahm, gegebenen Anregung haben
auf Einladung des italienischen Ministers für öffentJiche Arbeiten in Rom
Verhandlungen über eIne engere Zusammenarbeit der deutschen und itali­
enIschen BauwisscnschaftIer und Bauwirtschaftler auf dem Gebiet der
Hauforschung stattgefunden. Der Minister hat daraufhin dle Deutsche
Akademie für Bauforschung eingeladen, zusammen mit dem Consorzio
Nazionale Fra OJi Istituti Fascisti Autonomi Per Le Case Popolari, der
entsprechenden italienischen Organisation, in der Zeit vom 16. bis 19. Ok­
tober eine gemeinschaftliche Tagung in Rom durchzuführen, deren Schirm­
herrschaft Reichsarbeitsminister Seldte und der italienische Minister für
öffentliche Arbeiten. Ouiseppe Cobolli-Gi.»:li, iiberuoml1leu haben. Die Ta­
gung, auf der auch beide Minister programmatisch sprechen werden, sol1
VOr allem das Problem der heimischen Baustoffe und ihres Einsatzes be­
sonders im Wohnungsbau behandeln. Zu jedem Thema wird ein deutscher
und ein italienischer fachmann sprechen.
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insbesondere Ostpreußen, der Regierungsbezirk Kösliu, ScJmeidemühl,
Trief. Aachcn, fast die ganze Provinz Schlesien, ferner Kreise im Bezirk
Frankfurt Oder, Dusseldorf, Schleswig, Pfal.z, Oberfranken, Niederbayern
und Oberpfalz so\vie Teile des Landes Sachsen in Betracht. Uebet die
Anträge entscheidet ein bei der zuständigen Regierung gebildeter KredIt­ausschuß.

6rünillmg einer BrbeitsglRmeinschilft
zu!' FördlRrilllg des iilildwi!1schilnlichlRlI Bauwesens
Durch Edaß des Reichsministers fiu i:rnährullZ lmd Landwirtschaft ist

eiTI'e AJJheiisgemc,il1sch8Ift zur rÖl'd,erung ,des lawJrw-htschaftlichen Bau­
wesens IgchHdet worden. Sie hat die Aufg,abc, Richtlinien .für die Wieder­
'.;;eS'lUHiuDl>': !luld N61l Uspj'cht'wl1'g des ländJiehen Bauwes'ens anfzusteHen, das
infake Jahrzehntelanger Vernac]Jläs-scc.zung hinter den sonstigen 1"ort­
schrittet} der Techn k. ,der 'Her- un-d Pflanzen:wcht zllriic:oge'blieben ist.
Allf IbaukultureUem Gobiet ::;olIen Verschall'dlurng-en des Hofes durch
schl'Bohte l8'aJume.isfier .und Baruten, di'e sich [ll'cht in den Rahmen der Larll'd­
schaft f[t.,g-en, verhindert und alte Sehäden alhläl1'1:ich ausgemerzt werden.

'Vordri'flIglicJlsie Arbeit dieser ArheHsRemeins-chaft ist die IieraussteI­
Jung VDtt Grl1ndsätze1J auf 'folgenden Geb;, ten: Verbesserung der \Vohn­
V'erhältnisse durch AuswertuJl?: aller bewährtcn und arheitsp:uenden Neue­
:rllngen \V,le Wass-cr-, \-Vänne- und Strom,'ersol1gung, Verbesserung alter
Ställe und VorsohHb;e fÜr d e Errichtl11l:2: neuer StaJlung-en unter Berück­
sichtigung ,der ßrkenntrrisS'e und Forderungen der Tierzüchter und Tier­
ärzte, PI'anung- für die Vabcsserung alter HoHalg;cn dureh 7.\,reokmäßjI, ere
Zueinandero-rdnung der einzelnen Räume und Gebäude, ]iinwirken auf die
Verhcsserung -der VonatshaJtu-nr,1! im Bauernhof, i!-'örd'eTllThg des zv,-e-ek­
mäHi.2:en Baues von GärfutterbchäUern, KartoffekiIlsällerungsgrube-n Uul.d
Iguten Dilll'gstätten. Einf).ußnabme auf cLie UcstaltllTIl Von Lell'rhöfen !1.nd
Iiirrl nkung Nichtiger Arch tekten auf HindHche B,maufigabe-n. FÜr ,die ein­
zelnen LandeS'baL-.:mschaften werd-en von Zeit zu Zeit seitens der Arbe:its­
gemeimch-aft WettJbewer'be- für Entwürie :Jetter und ErgänzunR' alter
Bauernhöie 'ausgeschrieben und die Erge.bnisse fÜr die Praxis ausge\vertet.

Zum VorsHzenden der Arbeitsgemeinschaft wurde .Min sterjaldirekior
Dr. Kummer. -zu seinem VertJ-etcr und g}er-chzeiti',Q;' zum Geschäftsführer
Rogierungsrat Grehe vom Re;khsernäIrrungsm-i-nisterium bemfien. MÜglieder
des hLtssc.husses s,ind Bctrde'bswirtsch'afHer, TierzÜchte-r, iBauiachleute UTId
Wis'!'>c-nschaftJ.er_

Die Buf!lilbell des III!1ellilRurs im GroßlielJtschlR1I Reich
Auf der IiauptversammIuug des Vereins dentscher IngerdBllfe in Dre ­

den Sprac!t am 21. Ma,i der GenerdHnspektor für {ja<; deutse\Jc Straßen­
wesen Dr. Todt tiher die AUfgaben des In:genieurs im Großdeutschen
Reich. Di:e Tedlnik habe einen Irr\veg hinter gijeh, den des materiellerr
Ego-ismus. erklärte e'T einl'eitcIld. In .sechs ]a1uen naN'Onalsozia1istisc.her
,Fiihrung se,! aJ1eI"d "J"g-s ein £;'ruIldsät£Licher 'Wandel geschaffc1l worden. Der
Vierjahresplan sei dic I!ctzt'e KDIlSCqUCnz ,der An\VcudulU.!! {Ies nationaI­
soz11Ji'sti'Sche-n Grundsatzes, Gemcinl1l\1tz gehe vor F.ig-ennutz. auch auf dem
Gebiete der Technik. Die St8Jatsflihrurug steIle die für das VoJ,kSlg-.auz--e
wkhtjgen Al!Ü:;abe:J, die d'i,e Technik zu löscn habe. Diesem   e-mein­
Ilütziigen Ziel dUene heute das Schaffen d'es Ingenieurs Hnd es diene l1!i-cht
mehr Wiie frühe'r dem Eigennutz des eiuz'Clnen.

Eine alle KreIse der Technik bewegende frage scl ,die Ams..!J.Ndunig des
Na-ehwuchses. Die he11ti'ge Zeit, so be1ont'e Dr. Todt, se>i für das Schicksal
der delltschen Nation eimna.1ig. Wir hwben die Aufgia:be, Ül riicksichts­
!ose:n Einsatz die Zeit zu nutzen. Es seJj; ,d'aher verständNch. daß dieS'e
Zeit a'Uch in 'di'e :Entwicklung des Nachwuchses ei'D'greÜt, \Veun sie diesel1
dningend braucht. Wenn daher, um einem dr:hl dkJ1,eTI cinmaJigen Bedürf­
nis ,a'bzuhelifen, 2000 bis 3000 IngeThieure .e1TImahg der dentsohen Technik
z.ugeführt werden müssen, so Nanll -dies, wenn notwendi'g, dadrll'rdl er­
folgen. >daß ,die&eTI Menschen ein Teil der AU$bildungszeit genommen "\v;ird
und sie vorzeitig ,jn den Beruf g,estellt \\'er,den. 0

W'ir ha'hen, wenn es sein ,muß, ffir 'eine solche einmalige Nonvendjg­
keii voH'es V'erständnl's. Da,gegen wehren wir uns 'geg'eD die Ansticht.
daß die AusbiMtll1lZ des Ingeni'el1rs, also <des [führers Ül -der TechJ1Jik:,
weniger sorgfälti'g, fhichtpger od-er oberiläch[::ch erfolzen könnte, als zum
B SiJiel die Ausb4hh!TIg anderer akademiscllcr Bemfe.

.Es konnten weit.er l1e-utc, bei den inm1cr .größer g,ewordcne-n Eriiah­
nürugen in jedem 'Betri'ebc, iÜr manche ,b'is;l!er dem Ingenieur YOr,behaJtene!!
Arueiten. Kräfte antg'C'&etzt w,erden, {jie 111 kÜrzerer Zelt fiir die spezieIle
VerrJchtlln  antgel,ernt wllrden. Er, Dr. Todt, sei, au't.h der Ansicht. daß
die Aus-hildung 'in ihrer letzten VollenodltnR nioht 'unbedingt nUr auf d'en
Hoe-hschulen zu lei1sten se'}. Die ergänzende Berufscrzie1tuTll',; ltTId vor
allem die Arbeit in {Ien techruisc.h-wissens<:h,aHliclten Fachvere'iutel1 ,des
:-.lSBDT. seien heute besonders wichtige cI1gämmmgen der uTSprülllzEchen
Berufsau'SJbHdu'Dtg.

Mehr als a'uf e'inem anderen Gebiete 'brauche gerade die TechlJik auch
21} ;j;hren Erzrehungsstätten Meister des Dr:lktischon Berufes als Lc'hrer.
Er l1eiKe, so ste!He Dr. Todt fest. Idaher zu der Ansidt, daß deT Ausfall
an vädagOlg.ischrem Niadrwuch's lC,icht wieder wettg mac:ht werden könne,
Weml es Re!ii't1Il:';e. MänneT <ler Pr.axis znr Aufnahme von Lehrtätiigkeit an
Qen 'ErzdchrL1ngsstätten zru UJ1cwegeu.

UOII dIEn Reichsillltllbilhneli
Autobahnen im Ifarz

Ein geschJossener Autobahnring wird kiinitighin den Harz um­
chließen, ein mächtiges Dreieck, dessen Spitze an der Südostecke des
Gebirges HegT. Hier treffen dic Autobahnen aus Richtung Berlin und
Dresden-Leipzig-Halle zusammen, um sich uach einem StÜck genl2in­
samen \\leges im \Vippertal \vieder zu treni!Cn. Die eine Strecke berÜhrt
Aschersleben Ouedlinburg und tlalherstadt Ulld Jäuft dauD an] Nordrand
lies Harzes e.ntiang bis nach Goslar, die andere Keht zwischen dem Süd­
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harzrand ltnd dem Kyffhäuser Dach Nordhausen und trifft an der Siidwest­
ecke des Harzes aui die große Linie Stuttgart oder frankfllrt-Kassel­
Göttingen-tfamburg, die sich eng an den WestabfaU des Harze  schmiegt
und damit den Ring vo1!endet. Schließlich ist die Reichsautobahn VOil
Wernigerode nach Nordhausen geplant. die das Gebirge durchqueren wird.

. "-;(:i!:1

Reichsbeibilfen für Grünfuiter-Trock.nul1gSanlagen. Die in den Jahren
1937 und 1938 vOn der Reichsregierüng durchgeführte Yörderung der Er­
richtung von Trockmmgsanlagen für Grünfutter aBer Art wird irn gleichen
Rahmen auch im tiausha1tsiahr 1939 fortgesetzt. Für die Inanspruchnahme
der Ivl:ittel und das hierbei zu heachtende Verfahren verbJeibt es bei der
bisherigen Regelung. Hiernach können für Anlagen, die für die künst­
Hche Trocknung von Grünfutter aUe!" Art geeignet sind. Rekhsbeihiifcn
von 30 bis 40 v. tl., in besonderen fällen bis zu 50 v. ti. ge\\"ährt .,,':erden.
Die Anträge sind wie bÜ,her aui Grund eines beim Reichskuratorium fÜr
Technik in der Land\virtschaft. BerIin \V 9. tiermarm Göring-Straße 8.'9.
zu erhaltenden Yragebogeils über die zuständige Landesbauernschaft bei
der ReichshauDtabteilung II eioznreicherr.

Innungs., Verbands- und \'ereinsangeiegenneiten
Erster Großdeutscher Reichsyerbandstag des Z!mmerhandwerh..s in

Wien vom 9. bis 11. Juni 1939. Tagesordnun : Freitag. den 9. ]"mi 1939:
15 lJ[]r, im Konzerthause in \Vien, Be:ratssitzu!1 . 1. Das J::immerhand\, erk
in der bauwirtscIlaftlichen Entwicklun;;: AUI;;-aben und lvlaßnahmen des
Reichsillmmgs\"erbandes {ReichsitillungsrTT. ister Roto. :\1. d. R., KarlsraheJ.
2. Personal- und Organisations[ragen (Berichle der Haupt';cr\\-alnmg,
'der Teclmischen .-\bteilung und der Werbestel!e der RDZ.). 3. Ka.ssen­
angelegenbeiten (Haushaltsplan und Rechenschaitsberichle). 4. Reichs­
verbandsiag 1940. Samstag'. den 10. Juni 1939: 10 Uhr: Ernpfan.'Z d02r
Verbands führung durch den tlerrn BÜrgenneistcr der SLadt \Vieu.
13,30 Uhr: Arbeitstagung im Konzerihallse in \Vien. 1. Es spricht d r
Reichsinnungsmeister. 2. Jahresbencln der Iiauvt\-e1'\\'altur!R: (Haupt­
geschäftsfÜhrer Dr. Gerland, Berlin). 3. Das Zimmerhand\wrk im Reich:=>­
stande des Deutschen nand\\"erks (Dr. Schüler, Generalsekretär des
'Reichsstandes des Deutschen Hand".erks. Bcrlin). 4. Aufgaben des
Zimmerhand\\Tcrks bei der \Vicdercili:mgung bodenstandlger Bau\\-cisen
(Dr. Kulke. Berlin. Leiter der .J1:ittelstelle deutscher Bauernhof" fn der
ArbeitsgemeitJschait fÜr deutsche Volkskunde), 5. Die Holzkol1strnktionen
und der Vierjahresplan (Regienmgsbaurar Dr. Erhan, \Vien). 6. Ein
Ueifrat.c:- z.ur fIo!;>;erspami-s dlEch Yen\endtmg \01\ lio rItJalken (Prof. D,:.
Gaber, T chlJ;s;che fIochschule. KarJsruhe). 7. Die Imprägnierun'\:; des
Bauholzes (Prof. Dr. Nmvak. Vv'ien). 8. tloIz- lInd Bamvirtschaft (Major
a. D. :Brauer, Berlin. Leitcr der ReichsarbeitsgemeinscJ1aft Holz). Sonn­
tag. den 11. Juni 1939: 10 Uhr: Oeifentliche Kundgebung- des Zimrncr­
handwerks im Konzenhause in \Vien. DlIrcb Gemeinschaftsarbeit zur
Leistllngssteigerung im Zimillerhand'werk. 1. ür!{elvorspieL 2. '.orsPfU.ch.
3. Ansprache .des Dezirksinnun,zsmeistcrs des oSUilärkischen Zimmerhand­
werks f'>ranz Sch3.ffer, Linz. 4. Anspr?.chen der :Ehrengäste. insbesondere
des tfefllI Reichskommissars für die Wiedervereinigl1r.g Oesterreichs
mit dem Deutschen Reiche, GauIeiter B'Ürckel, Wien, bzw. seines S!eH­
vertreters sowie des nerrn lvlinisteriaJrates SchÜtte. Berlin. im Auftrage
des tlerrn Generalhevo1JmHchtigten für die Regelung der BaUlYirtschaft.
Prof. Dr.-Ing. Todt, BerIin. 5. t!olz:erzeuger, IioJzbe- und -verarbeiter _
eine Leistungsgemeinschaft CLandforstmeister Storck. DerJin. Reichs­
forstamt, im Auftrage des licrrn GeneraIforstmeisters nnd Staatssekreti'lrs
AJpen;). 6. Finl1Iands Ge\völbebau in Holz: im 'VerJJältuis zu Sch\\"cden
und Käsmarkr in der Slowakei (Prof. Dr. Str7YR'o\\ski, \VieIÜ. 7. Das
Zimmerhand'.\ erk im Dienste der VoIksgemeinschaft (Rcichsinrmngs­
meister Rohert R:oth. M. d. R., Kar!sruhe). 8. Schluß ansprache.

Der R:eicilsverband des deutschen gemeinnützigen Wobnungswesens
e. V.! BerIin, hält vom 3. bis 5. Juni d. J. in Stuftgart seinen di sjährigeI!
Reichsverbandstag ab. Auf der Tagung sind folgende Vorträge \.Orge­
sehen: Reichsarbeitstlllnister Seldte: .,Der soziale Wohnungsbau der ge­
meiunützigen \Vohnungsunternehmcn", Generalinspektor für das Deutsche
Straßenwesen Dr. Todt: .,Der \Vohnungsbal! im Rahmen der Bal1\\irt­
schaft", Oeneralbaudirektor Dr.-Ing. e. h. Vögler. Essen: .,Der Arbeiter­
\\>ohnstättenbau geoleinnÜtziger \Vohnungsunternelunen. unter Mithilfe der
BetriebsfÜhrer", Präsident der Württembergischen Lal1deskredHanstalt
Dr. Aichele, Stuttgart: .,Fiuanzienmgsfragen im Arbeiterwolmstiittenbau"
und Baurat Schuite-frohlinde, Leiter des Architekturhüros der DAr. nnd
des Kreises Balm.:estaltl1n'g im ='!SDT., Berljrr: "Die Ziele im Wohnstätten­
bau". Be,grÜßungsansJJrachen halten außer dem Reichs,'erbandsleitcr Prä­
sident Dr. Brecht. der Reichsstatthalter unu Gauleiter Murr-Stuttgart und
Oberbürgermeister Dr. StröIin-Stutigart.

Zeitschriftenschau
Der Stahlbau. Verlag- von \Vilhehn Ernst &. Sohn, BerUn \V 9,

Straße 38. - Inhalt: Zur :Frage eiriheitJichere BezeidlJllHlxen
Ballstatik. Von Prof. Dr.-Ing. Ernst l\Ielan, Wien. - Ein Annäherungsve__
fahren zur Berechnung des ViereIldellrägers, g[j/tig iiir beliebige Que:r­
schnittsver!Jältnisse und Delastuug der Gurte al!ch <lußerhalb eier" Kuote'l:1..,
punkte. Von Dr.-Ing. Otto Braun. Augsburg (Schlllß).



\Virtscl1aitliche Kurzbriefe Über Steuer-Verkehrswesen, Wiltschaftskunde.
Rudolf-Lorentz-Verlag, Charloltenburg 2, Berliner Str. 41/43. 20. Jahr­

gang. Licrerung 22 vom 23. Mai 1939. - Inhalt: Was ist bei Zugang der
Einkommen- und Körperschaftsteuerbescheide zu beachten? Von Ober­
regierungsrat Dr. SeHe, BerJin. - Reichsteuerrecht in der Ostmark lind in
Sudetcndeutschland. Von Rechtsanwalt Dr. Brandt, Fachamyalt fur
Steuerrecht. I3erlin. - Grundzüge des Steueranpassungsgesetzes  SchIIlß).
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Aufgaben und Leistung n der gesamtdeutschen Zementindustrie
Der ietzt zm VcröffentIichur:z kommende Geschäit ,berichi der ,;West­

zemenl'" Verkal1isgclHeil1schait Westdeutscher Zementwerke G. m. b. If.,
Bochum, für 1938 gibt eiu eindrucksvolles Bild von den gewaltigen Auf­
ga'ben un.o. Leistungen der p{esamtdcutschBII Zement:ioo,ustrie im veIiHosse­
nen Jahr, Lei,\',! aber außerdem noch die besonderen Verhältnisse auf, unter
denen der \yestdcutsche Tei1 dieser Industrie zu arbeiten hat. Die gesamte
Bauwirtschaft, so heißt es im Bericht einleitend, war im verflossenen Jahre
durch die in wenigen Monaten durchgeiLihrte bauliche Sicherung der West­
vertelj1Cii'guTI   vor eine beispiellose l'usätzHche KräfteaJlsrpannung gestellt.
ohne daß darunter das Bauprog-ramm des Vierjahresplanes, die Bauten
der \Vehrmacht. die Reiehsautobahuen, Wasserstraßen und die sonstigen
vordringlichen Bauten des Staates und der Partei vernachlässigt werden
durfte:1. So se:en die bis dahin als gegeben angesehenen Grenzen des
dentschen B1lÜeistl1ngsvcrmÖl.>;ens dnrcl1 oPg'.anisatori'sohe und tedmische
Vervollko111lllt1ungen noch erheblich weiter ?;ezogen worden. Der Wert
der baugewerblichen Produktion stieg über die Vollbeschäftigung des
Jahres 1937 in Höhe von nahezu 10 Mrd. RM auf reichlich 12 iVlrd. RM
im Jahre 1938. Die Zementindu trie sei vo! die Aufgabe ?:esteJlt worden,
in erster Lillle die erhehlichen Abrufe für öffentlichen Bedarf sicherzuH
stellen, die sie vermöge der Geschlossenheit ihrer Organisation mit der
gebotencn Schnelligkeit zu erfÜllcn vermochte. tIierzu haben sich"die Ein­
führung einer Einteilung der Aufträge nach Dringlichkeitsstufen ab ;'\lUtte
des Jahres als unabweishar erwiesen, ohne daß damit unter dem außer­
gewöhnlich starken Aufiragsandfang die Zementversorgung des freien
IViarktes völlig reibungslos gestaltet werden konnte. Der Bericht be­
schäftigt sich sodann mit der EinführufI.lC der Bedarfskomingentierung, die
auf die \Yiehtig ten Kontingentsträger beschränkt worden sei. Obwohl
der freie Markt hierbei weiter ins Hintertreffen geraten sei, hätten die
Händler aus der Bedarfskontingenlierung, an welcher sie mit :Einschrän­
kung beteiligt b!icbcn, über das Jabr gesehen, immer noch eine er­
trägliche Beschäftigung: gehabt. auch nach Gebieten und Firmen
nicht unwesentJiche Verlagerunj1;cn zu verzeichnen gewesen seien. Die
BedarfskoniinRcntieruUg habe auclt zu einer Einbeziehung- der bisher den
Verbänden Nord und Süd noch' iernstehenden Werke in die Auftra sbe­
\viJtschafnmg geWhrt: ebenso sei der Naturzement ab September vorüber­
gehenu in die Bewirtschaftung; einbezogen worden. Um unter den gege
benen Verhältnissen allen etwa noch möp;\ichen Leistungshem1l1ungen zu
begegnen. sei auf Anregung des Vlirtschaftsllilllisteriums im September
beschlosscn \vorden, die AUlhcbl1ung des Lieferungsaus deiches mit Wir­
kung ab 15. Juli 1938 nicbvirkend durcl1Zl1führen. AtrS dem gleichen
Grunde sei es auch uuter den Verbänden mit Wirkung ab Mitte des Jahres
zu einer Aussetzung des Licferungsausgleichs gekommen, d. h. aJler Rechte
und Verpfhchtungen hin und her auf zwischenverbandJichem Gebiet mIt
dem Ziel, Über die VcrhandsgreJ1ZeU hinweg dIe einzelnen DringJichkeits­
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stufen in deli vcrschledenen Verkaufsgebieten gleichmäßiger als bisher zu
versorgen. Wenn auch den Liefcrwiinschen des freien Marktes nicht
überall entsprochen wcrden konnte, so sei doch auch von maßgebender
offiziel1er Stelle anerkannt, daß, wenn man die offensichtliche Uebetschüs­
sigkeit der technischen Leislul1gsfähigkeit gegenüber dem Bedarf der
fruheren Jahre berücksichtige, der Zenlentindustrie nicht der Vorwurf
gemacht werden könne, die rechtzeitige technische tinstellung auf bis
dahin nicht zu erwartende Großbedarfe versäumt zu haben. Die zahlen­
mäßige Entwicklung des Versandes Hndet iil den nachfolgenden Zahlen
eine eindrucksvolle Wiedergabe. Bei einer Zunahme des Oesamtabsatzes
der deutschen Zementindustrie (ohne Ostmark. einsehL zementähnlicher
Bindemittel und Export) um 22,39 v. tl. auf 15,26 (12,47) Mil!. t stieg- dei
Inlandsversand der vier deutschen Zemcntverkaufsverbälldc (ohne Ost­
mark) UI11 27,29 v. tf. auf 13,89 (10,91) Mil1. 1.

Die Scblesis he Portland-Zement.lndustrie AG.. üppell1, sowie ihre drei
Tochtergesellschaften, und zwar: Sächsisch   Thüringische Portland­
Zement-Fabrik, Prüssing & Camp. AG.. Gösch\"itz (Saale). ..Adler" Deut
sehe Portlaud-Zement-Fabrik AG.. Berlln. und Portland Zement. und Kalk­
werke Sachsen-Anhalt AG., NJenburg (Saale), legen soeben ihre Geschäfts­
berichte für das Jahr 1938 vor. Die Konzerngesellschaft berichtet, daß die
r.rzeugtmg sämtlicher Werke, zu denen im Jahre 1938 das Werk Steudnit7;
hinzugekommen war, um rund 21 v. H. höher lag als die im Vorjahr. Die
Versandsteigerung erreichte fa t 26 v. li., und die Auslieferung in Tonnen
beredmet überschritt dalllit zum erstemnal dIe 2-MilIlonen-Grenze. Der
Nachfrage in Zement lconnlc etwa von der Mitte des Jahrcs an nicht mehr
vOn entsprochen werden. GJeichzeitig setzte auch ein Mangel an Arbeits­
kräilcll, an TransportnJitteln und an verschiedenen Nlaterialien ein. Die
Gesellschaft hatte infol;:;c- des gröüeren Bedarfs bereJts im Herbst 1937
eine Erweiterung der AnlaRen eiugeleitet. Ulld im Jahre 1938 konnte das
Hauprograllllll zusätzlich al1sgedehllt werden. Uleichzeitig wurde auch die
Inbetriebsetzung der letzten Reserve\verke Neudorf und Giesel in Angriff
genommcn. Neudori arbeitet seit dem Spätherbst 1938, während Giescl
erst vor kurzem den Betrieb aufgenommen hat. Trotz dieser Maßnahmen
ist. wie es im Bericht \veiter hcHIt, eine größere Leistungssteigerung über
die 2-Mimonen-Grenze hinaus erst im frühjahr 1940 zu erwarten, da mit
la!U;en Bauzelten zu reclmen ist.

Das Ban.lpwg-rmnm \vird :im \Vcs t1tHchen lzekennzeichnet durch den
Neubau des Werkes in RÜdersdorf unter gleichzeitigem Uebergang von
dem Naß verfahren auf das Lcpolverfahren. durch die teilweise bereits
du'rchgeführte Ull1slcl!tmg der Werke Sachsen-Anhalt und COl1cordia eben­
falls auf das LelJolverfahren, durch die Aufstellllng eines neuen großen
Ofens mit der erforderlichen Ncbenapparatur in dem 'Werk Oppeln-liafel1
und endlich Jnrch die völlige ModernisierulIg und Vergrö[3enlng des erst
im Berichtsiahr erworbcnen 'Werkes Steudnitz. Der Vorstand beziffert
die fhr dre Durchiiihrnng des gesamten BauprograUlmS erforderlichen Mit­
tel auf ehva 15 Millionen R!Vl. Der Z\veck des BallproRramms ist kein:' s­

I \\'cgs allein die Erhöhllng der mem;;enrnäßig-ell Lels . tungSfähi Z keit, sondern
auch die Steigerung der Wirtschaftlichkeit und die Verfeinerung der Auf­
bereitung im Interesse der wciteren Verbesserung der Qualität der E!­
zeugnis e. Das Streben nach Scnkung der Selbstkosten hat sich anf p.ine
lange re Zeit vOn Jahren gesehen, für dcn Verbraucher in erheblichen
Preis senkungen ausgewirkt. Die dem Konzern verbleibendcn Abwerks­
erlösc.'sind von 100 v. H. in ]926 nach llnd auf etwa 59 v. 11. in 19315
gesunken. Eine derartige Kostcnsenkllng natiirlich nicht allein durch
technische und organisatorische Verbesserungen erzielbar gewesen, son­
dern sie Ist auch weitgehend beelnflußt von der starken StciRCr!1llg des
AusJ1utzungsgrades der Anlag-en. Die Möglichkeit zur KostemenkuDk
dürften auf Grund des heutigen Standes der Technik ann1ihemd erschöpft
sem.

Ziegel
Die schlesische Ziegelindustrie beschäftigt 111 450 Ziegeleien 16000 Oe­

folgschaftsl11it:.dieder. Auf Grund wissenschaftlicher Untersuchungen und
praktischer Erfahrungen des Fachamts "Stein und Erde" in eier DAF. wird
in absehbarer Zeit die Zic.>:;eJindustrie VOll einer saisonbedingtell Industrie
auf dl1rchgehendett Jahresbetrieb timgestellt werden können. Die prak­
tischen Ergebnisse einer aus Fachmännern des Industriezweiges, der Ma­
scl1inenbauindltstrie und der Forsclnmg zusammengesetzten Studicnkom­
mission fÜhrten zu der Erkenntnis, daß eine weitgehende KonzeIitration
der Arbeitskräfte in der Ziegelindl1strie mit aller Sicherheit erreichbar ist.
Natürlich mÜssen zur Umstellung auf dcn Jahresbetrieb auch die tech­
nischen Voraussetzungen !':escltaffen sein.
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Neue Kunsthal1e der Hansestadt Köln

Die 2000jährige Hansestadt Köln hat sich at/ch auf kl1ltureHcm Gebiet
!':roßc Aufgaben gestellt. Im Rahmen dieser weitgesteckten Ziele kommt
der Errichtung einer neuen Kunsthalle eine besondere Bedeutung zu. Die
neue KlInsthalle, deren Daumittel von Kölner Unternehmen, vermögende;;
und kunstbegeisterten Bür?:ern aufgebracht werden. wird im Gelände des
inneren Grüngürtels am Aachener ¥/eiher, in der Nähe des neuen Uni ver­
sitätsvierte1s, errichtet. Der VorhaUe gegenÜber ist ein Restaurant mit
vorgebauter Terrasse zum Aachener Weiher hin vorgesehen. Zum :FrÜh­
jahr 1940, wenn die große Internationale VerkehrsallsstelJung den Blicf..
der Welt auf die alte Hansestadt Köln lenkt, wird auch die neue reprä­
sentative Kunsthal1c ihrem hohen Zwcck zugeführt werden können.

Erschließung der Wasserkräfte in Sp3uien
Spanien besitzt in den Pyrctläen große Kraftwerke, wogegen in MitteI­

und Südspanien die Wasserkräfte noch vöI1ig unausgenützt sind. Die Re­
g-ierung wH! daher in diesen Landesteilen in den nächsten sechs Jahren
mit einCl1l Kostenaufwand von 1,6 Milliarden Pesetcn großartige Neuan­
lagen errichten. die vor allem in den Dienst der Landeskultur'  estellt wer.
den und der Bewässerung von wasserarmen Gegenden dienen sollen.
Große Staubecken und Krartbecken werden atrJ 1'a1'o, Gnadian<1, DuerO.
Ebro uud QuadalQuivir entstehen.


